Stadt Bitterfeld -Wolfen

Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost"

005-2016

Anlage 1

Ubersicht Stellungnahmen Marz 2016
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offen tlicher Belange
gem. 8§ 4 (1) BauGB
Datum
Nr. | Seite | Behorde / Amt Stellungnahme Bedenken Anmerkungen
Nachbargemeinden
1 Gemeinde Muldestausee 18.01.2016 nein nein
2 Stadt Sandersdorf-Brehna 28.01.2016 nein nein
3 Stadt Raguhn-Jef3nitz
4 Stadt Zorbig 19.01.2016 nein nein
5 Stadtverwaltung Delitzsch 14.12.2015 nein nein
6 Gemeindeverwaltung Lébnitz
Behorden - Amter - Institutionen
7 Landesamt fur Denkmalpflege
und Archaologie Sachsen-Anhalt 10.12.2015 nein nein
8 1ff. | Landesamt fir Geologie
und Bergwesen Sachsen-Anhalt 11.01.2016 nein ja
9 5 ff. | Landesamt fiir Verbraucherschutz 14.12.2015 nein ja
10 9f. Landesamt fur Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt 16.12.2015 nein ja
11 Landesbetrieb fir Hochwasser-
schutz und Wasserwirtschaft
Sachsen-Anhalt (LHW) 10.12.2015 nein nein
12 Biospharenreservat Mittelelbe 15.12.2015 nein nein
13 11 ff. | Ministerium fir Landesentwicklung
und Verkehr Sachsen-Anhalt 19.02.2016 nein ja
14 17 ff. | Landesverwaltungsamt,
Referat Bauwesen 25.01.2016 nein ja
15 23 ff. | Landkreis Anhalt-Bitterfeld 13.01.2016 nein ja
15.1 | 29ff. | - Naturschutz 19.01.2016 ja ja
16.03.2016 nein ja
16 37 f. | Regionale Planungsgemeinschaft
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg 14.12.2015 nein ja
17 39 f. | Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Ost 22.12.2015 nein ja
18 Eisenbahnbundesamt
AuRenstelle Halle 22.01.2016 nein nein
19 41 f. | Amt fur Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten Anhalt 12.01.2016 nein ja
20 Handwerkskammer Halle
21 Industrie- und Handelskammer
Halle-Dessau
22 Kreishandwerkerschaft Bitterfeld
23 Bundeseisenbahnvermdgen 10.12.2015 nein nein
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Stadt Bitterfeld -Wolfen
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost"

Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Ubersicht Stellungnahmen Marz 2016
Datum

Nr. | Seite | Behorde / Amt Stellungnahme Bedenken Anmerkungen
Behorden — Amter — Institutionen, Fortsetzun
24 Bundesforstbetrieb Mittelelbe
25 DB Netz AG

Niederlassung Sudost
26 DB Immobilien, Liegenschaftsma-

nagement 04.01.2016 nein nein
27 BVVG Bodenverwertungs- und

verwaltungsgesellschaft GmbH
28 43 ff. LMBV Lausitzer und Mitteldeutsche

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft 01.02.2016 nein ja
29 51f. MDSE GmbH 05.02.2016 nein ja
30 Deutscher Wetterdienst 22.12.2015 nein nein
31 Zweckverband Goitzsche 11.12.2015 nein nein
32 Bundesanstalt fir Immobilien-

aufgaben 11.12.2015 nein nein
Verkehr
33 53 ff. LandesstralRenbaubehdrde

Land Sachsen-Anhalt,

Regionalbereich Ost 21.12.2015 nein ja
34 57 f. Regionalverkehr Bitterfeld-Wolfen 11.01.2016 nein ja
Versorgungstrager
35 59 f. Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH 08.01.2016 nein ja
36 61f. Abwasserzweckverband

Westliche Mulde 22.01.2016 nein ja
37 63 ff. MIDEWA Wasserversorgungsge-

sellschaft in Mitteldeutschland mbH 21.01.2016 nein ja
38 Fernwasserversorgung

Elbaue-Ostharz GmbH 09.12.2016 nein nein
39 67 ff. MITNETZ Strom 19.02.2016 nein ja
40 GDMcom 16.12.2015 nein nein
41 71 ff. MITNETZ Gas 18.12.2015 nein ja
42 Deutsche Telekom,

Network Projects & Services GmbH
43 75 f. Anhalt-Bitterfelder Kreiswerke 14.12.2015 nein ja
44 Unterhaltungsverband Mulde 16.12.2015 nein nein
45 BFG Bitterfelder Fernwarme GmbH
46 50 Hertz Transmission GmbH 09.12.2015 nein nein
47 Gemeinschaftsklarwerk

Bitterfeld-Wolfen 04.01.2016 nein nein
48 77 f. GASCADE Gastransport GmbH 10.12.2015 nein nein

11.12.2015 nein ja
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost"

Ubersicht Stellungnahmen Marz 2016

Datum
Nr. | Seite | Behorde / Amt Stellungnahme Bedenken Anmerkungen

Nach 8§ 60 BNatSchG gemal § 51 NatSchG LSA anerkannt e Vereine in Sachsen-Anhalt

49 Bund fir Umwelt und Naturschutz

e.V. (BUND)

Landesverband Sachsen-Anhalt
50 NABU Kreisverband Bitterfeld
51 Bund fUr Natur und Umwelt (BNU)

Landesverband Sachsen-Anhalt

Bei Einzelhandelsvorhaben

52 Forderverein
"Bitterfelder Innenstadt” e.V.
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Stadt Bitterfeld -Wolfen
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen

Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Marz 2016

8 | Landesamt fiir Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

offentlicher Belange)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

]

Landesamt fur Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt 1
Postfach 156 » 06035 Halle / Saale 5= 17 AR

Stadt Bitterfeld-Wolfen | /
Sachbereich Stadtplanung
Rathausplatz 1

06749 Bitterfeld-Wolfen

Entwurf - Bebauungsplan 02-2014btf "Stadthafen Ost" der Stadt Bitter-
== feld-Wolfen OT Bitterfeld

Ihr Zeichen: ju

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 07.12.2015 bat das Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. N. Behler u.
Partner das Landesamt fur Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt
(LAGB) im Auftrag der Stadt Bitterfeld -Wolfen um eine Stellungnahme zum

- Entwurf des Bebauungsplanes 02-2014btf "Stadthafen Ost" der Stadt Bitter-
feld-Wolfen OT Bitterfeld.

Zum Vorentwurf des o0.g. Bebauungsplanes 02.2014btf hatte das LAGB be-
reits mit Schreiben vom 14.10.2014, Az.: TOB-34942-1786/2014-R 808 Stel-

lung genommen.

Durch die zusténdigen Fachdezernate der Bereiche Geologie und Bergbau
des LAGB erfolgten erneute Prifungen zum o.g. Vorhaben, um Sie auf mog-
liche geologische/ bergbauliche Beeintrachtigungen hinweisen zu kénnen

Aus den Bereichen Geologie und Bergwesen kann Ihnen folgendes mitgeteilt
werden:

Bergbau

Zum vorliegenden Entwurf des benannten Bebauungsplanes 02-2014btf der
Stadt Bitterfeld gelten die Aussagen der Stellungnahmen zum Vorentwurf
vom 14.10.2014 vollumfanglich weiter.

Diese werden hier gleichlautend wiedergegeben:

g
B

SACHSEN-ANHALT

Landesamt fur
Geologie und Bergwesen

Dezernat 32
Rechtsangelegenheiten

i

E 7
11. Januar 2016 |

32.21-34290-2833-256/2016

~—

Frau Bong

Durchwahl 0345/5212125
E-Mail: stellungnahmen
@lagb. mw sachsen-anhalt.de

Kothener Str 38

06118 Halle / Saale
Telefon (0345) 5212-0
Telefax (0345) 522 99 10

E-Mail poststelle

@lagb mw sachsen-anhait de
E-Mail-Adresse nur fur formiose Mit
teilungen chne elektronische Signatur
Internet
ww\w lagb sachsen-anhait de

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank

Fil Magdeburg

BLZ 810000 00

KTO 81001500

IBAN DE 218100 0000 00 8100 1500
BIC MARKDEF1810
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

8 | Landesamt fir Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

siehe folgende Seite

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
siehe folgende Seite

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

8 | Landesamt fir Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

Seite 2/2

Bergbauberechtiqungen

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den MaBgaben des Bundesberggesetzes unterliegen,
werden durch das VVorhaben/die Planung nicht berthrt.

Stillgelegter Bergbau / Altbergbau

Im sudéstlichen Planungsbereich wurde die nachfolgend aufgefiihrte Bergwerksanlage betrieben:

Name | Goitsche®

IAbbautechnologie [Tagebau

IAbbauzeitraum 1951 bis 1991

Bodenschatz Braunkohle

Rechtsnachfolge LMBV mbH Betrieb Mitteldeutschland, Walter-Kohn-Strale 2, 04356
Leipzig B

Aussagen zu Bergschadensfragen, hier fir die Bereiche mit Rechtsnachfolge, insbesondere zur
Anpassungspflicht gemaR § 110 BBergG konnen Ihnen nur vom Rechtsnachfolger gegeben wer-

den.

Der Bereich des ehemaligen Tagebaus im Bereich Ihrer Antragsflache ist aus der Bergaufsicht 1
entlassen. Bei Veranderungen an der Béschung ist die LMBVY zu beteiligen.

Bearbeiter/-in: Herr Thurm (0345 - 5212 187), Frau Huch (0345 - 5212 227)

Geologie

In der vorliegenden Unterlage ,Begriindung und Umweltbericht’, Entwurf vom August 2015 zum
Bebauungsplans 02-2014btf "Stadthafen Ost" der Stadt Bitterfeld-Wolfen OT Bitterfeld sind die in 2
der o. g. Stellungnahme vom 14.10.2014 gegebenen Empfehlungen bezlglich der Versickerung

des Niederschlagswassers mittels Anlagen, unter dem Punkt Hinweise der Behorden und sonsti-

ger Trager offentlicher Belange" aufgefihrt.

Es wird davon ausgegangen, dass den weiteren konkreten Bauplanungen Baugrunduntersuchun-

gen zugrunde gelegt werden. 3

Zum Planinhalt gibt es von Seiten der Geologie keine Bedenken oder weitere Hinweise
Bearbeiterin: Frau Hahnel (0345 - 5212 151)

Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag

=

ng
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

8 | Landesamt fir Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu l: Ein entsprechender Hinweis wurde bereits in die ,Begrindung und Umweltbericht* zum
Bebauungsplan aufgenommen.

zu 2:  Die Stellungnahme ist der Auswertung als Anlage beigefugt.

zu 3:  Ein entsprechender Hinweis wird in der ,Begrindung und Umweltbericht* zum Be-
bauungsplan erganzt.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:

Der Hinweis zu 1 wird zur Kenntnis genommen.

Die Stellungnahme zu 2 ist der Auswertung als Anlage beigeflgt.
Der Hinweis zu 3 wird in den Bebauungsplanunterlagen erganzt.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Marz 2016

9 Landesamt fiir Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

offentlicher Belange)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

[ ]

Landesamt fir Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt
Dezernat 54 Gewerbeaufsicht Ost
Postfach 18 02 « 06815 Dessau-RoBlau

Ingenieurbiiro Behler und Partner
StralRe der Neuen Zeit 34
OT Sandersdorf

06792 Sandersdorf-Brehna

Stellungnahme gemanR § 4 Abs. 2 BauGB
hier: Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange

Bebauungsplanes 02-2014btf ,Stadthafen Ost* im Ortsteil Bitterfeld der Stadt
Bitterfeld-Wolfen

Wahrzunehmende Belange werden nicht berthrt.

][]

Eine weitere Beteiligung im Verfahren ertbrigt sich, auch wenn die
Planung inhaltlich geandert wird.

Eine weitere Beteiligung im Verfahren ist erforderlich, wenn
die Planung inhaltlich geandert wird.

E

Fachliche Stellungnahme

[]

Anlage: 1 Satz Antragsunterlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Prufung der von lhnen vorgelegten Unterlagen aus der Sicht des Arbeitsschutzes
und der technischen Sicherheit im Rahmen unserer Zustandigkeiten auf Grund der
ZustVO GewAlR LSA vom 14. Juni 1994 sowie der Zustandigkeitsverordnung fir
das Arbeitsschutzrecht (ArbSchZustVO) vom 28.Februar 1997 ergab keine Einwan-
de gegen die oben benannte Planung.

Diese Stellungnahme ersetzt nicht unsere Stellungnahme im immissionsschutz-,
wasser-, abfall- oder bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren und unsere
Erlaubnis bzw. die Verpflichtungen der Betreiber von uberwachungsbediirftigen An-
lagen im Rahmen der Durchfiihrung der Rechtsverordnungen nach § 11 des Geset-
zes Uber technische Arbeitsmittel (Geréatesicherheitsgesetz).

_
SACHSEN-ANHALT

Landesamt fiir
Verbraucherschutz

Fachbereich 5
Arbeitsschutz

Dezernat 54
Gewerbeaufsicht Ost

Ihr Zeichen:

Ihre Nachricht vom: 07.12.2015
Datum: 14.12.2015
AZ.: LAV Dez.54-Jb-4012-20218

Bearbeitet von: Herrn Jabs

Durchwahl: 0340 6501 - 264
E-Mail:

renald jabs@lav.ms sachsen-
anhalt.de

Dienstsitz Dessau-RoRlau:
Kiihnauer Str. 70
06846 Dessau-RoRlau
Telefon: 0340 6501 -0
Telefax: 0340 6501 — 294
E-Mail: ga-ost@
lav.ms.sachsen-anhalt.de
Internet:
http://www.verbraucherschutz
sachsen-anhalt.de
http://www.sachsen-anhalt.de

Hauptsitz:
Freiimfelder Strale 68
06112 Halle (Saale)

Postfach 20 08 57

06009 Halle (Saale)

Telefon: 0345 5643 — 0

Telefax: 0345 5643 — 439

E-Mail: poststelle@
lav.ms.sachsen-anhalt.de

Deutsche Bundesbank

Filiale Magdeburg

BLZ 810 000 00

Kto. 800 015 45

USt-IdNr. DE239035489

IBAN: DE20810000000080001545
BIC: MARKDEF 1810

B-Plan Stadthafen Ost-Bitterfeld 2015
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

9 | Landesamt fur Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt (For ~ tsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Die Anmerkungen beziehen sich auf (Genehmigungs-) Verfahren auf3erhalb des Bauleitplanver-
fahrens, ein Regelungsbedarf im Bebauungsplan besteht nicht.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

9 | Landesamt fur Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt (For  tsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)
Qs

Auf die Bestellung eines Koordinators fur Sicherheits- und Gesundheitsschutz fur die Planung und Ausfahrung der
einzelnen Bauprojekte durch die Bauherren, der eventuellen Erarbeitung eines Sicherheits- und Gesundheits-
schutzplanes und die Vorankiindigung zwei Wochen vor Beginn an das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt Dessau,
nach §§ 2 und 3 der Verordnung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen (Baustellenverordnung —
BaustellV) vom 10.06.19398 (BGBI Teil 1, 5.1283), wird hingewiesen.

Die notwendige endgultige Stellungnahme aus der Sicht des Arbeitsschutzes kann erst abgegeben werden, wenn
die Bauantragsunterlagen fur die einzelnen Objekte mit gewerblicher Nutzung bzw. Gesellschaftsbauten vom
Bauordnungsamt vorliegen.

Mit freundlichen GruRen
Im.Auftrag

~—

Jabs” \
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

9 | Landesamt fur Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt (For ~ tsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

siehe vorherige Seite

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
siehe vorherige Seite

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Marz 2016

10

Landesamt fur Vermessung und Geoinformation Sachsen

-Anhalt

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)

[ ]

10 ¢

VermGeo

ré a0t ——

06i1a

] Il

< Stlfaspy)

Stadt B}tqrfe,[q-Wolfen
77| €=

Landesamt fir und = ~ 7
Elisabethstralle 15, 06847 Dessau Roflau - S 17

Eing ' 18 DEZ s /

Stadt Bitterfeld-Wolfen GB/FB
Sachbereich Stadtplanung =
Rathausplatz 1

06766 Bitterfeld-Wolfen

Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange
Bebauungsplan 02-2014btf ,,Stadthafen Ost" im Ortsteil Bitterfeld
hier: Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die erneute Beteiligung beziglich der Aufstellung des o. a. Bebauungsplanes
habe ich zur Kenntnis genommen und nochmals hinsichtlich der Belange des

Vermessungs- und Katasterwesens gepr(ft.

Meiner Stellungnahme vom 16.10.2014 zur vorhergehenden Beteiligung (Mein
Zeichen: 52_c_102_V24-7012931-2014) ist bezlglich der Grenzmarken nichts
hinzuzufigen. Auf das Vorhandensein und den entsprechenden Umgang mit
den im Plangebiet befindlichen Grenzmarken wird in der Begriindung des
Entwurfes auf der Seite 47 im Punkt ,Hinweise der Behérden und sonstiger
Trager offentlicher Belange® unter ,Landesamt fur Vermessung und Geoinfor-
mation* verwiesen. Ich gehe daven aus, dass diese Auflagen und Vorgaben

beachtet werden.

Hinsichtlich der eingereichten Planunterlagen habe ich folgende Anmerkungen
und Hinweise. Die Kartengrundlage fiir den Bestands- und Konfliktplan bildet
ein Auszug aus der Liegenschaftskarte. Auf diesen Planunterlagen fehlt noch
der Quellenvermerk mit der Angabe des verwendeten Kartenwerkes sowie der
nachzuweisenden Erlaubnis zur Vervielfaltigung und Verbreitung entspre-
chend § 13 Abs. 5 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt
(VermGeoG LSA).

Auf der Planzeichnung des Entwurfes ist der entsprechende Vermerk aufgefahrt

Ergénzen Sie bitte den fehlenden Quellenvermerk.

Mit freundlichen Griiten

Im Auftrag

Afnulf Schnabel

=
&

SACHSEN-ANHALT

Landesamt fir
Vermessung
und Geoinformation

B
HiVermGes
[ ]

Dessau-Roflau, 16.12 2015

Ihr Zeichenilhre Nachricht.
ju, 07.12.2015

Mein Zeichen/Meine Nachricht:
52_c_102_V24-7015872-2015

bearbeitet von
Matthias Dressler

Telefon: 0340 6503-1241

Offnungszeiten des
Geokompetenz-Centers
Mo—Fr  B-13 Uhr
zusitzlich fir Antragsannahme
und Information:

Di 13-18 Uhr

Auskunft und Beratung
Telefon: 0391 567-8585
Fax: 0391 567-8686
E-Mail: service@
Ivermgeo.sachsen-
anhalt.de

Standort Dessau-Roflau
Teiefon: 0340 6503-1000
Fax 0340 6503-1001
:-Mail:
oststelle dessau-rosslauv@
rermgeo sachsen-anhalt de
atermet: www Ivermgeo.
sachsen-anhalt.de

andeshauptkasse Sachsen-
\nhalt

Jeutsche Bundesbank

3AN: DE21810000000081001500
}IC: MARKDEF 1810

JSt-IdNr.: DE 232953370
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

10 | Landesamt fiur Vermessung und Geoinformation Sachsen -Anhalt (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Quellvermerk und Vervielfaltigungserlaubnis werden in den Planunterlagen erganzt.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Quellvermerk und Vervielfaltigungserlaubnis werden in den Planunterlagen erganzt.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen Marz 2016
13 | Ministerium fur Landesentwicklung und Verkehr
Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

Ei‘ga')@‘vs‘. 2.7¢ /29¢] De L
achbg eite N g
sl >

SACHSEN-ANHALT

Ministerium fir
Landesentwicklung
und Verkehr

Ministerium fir Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt -
Postfach 3653 - 39011 Magdeburg

| Badi Bitterieid-Woifen |
2 1. D%

i ) HO< 7
Eina: 2 FEB. 7016

Stadt Bitterfeld-Wolfen

Sachbereich Stadtplanung |
Frau Elze i L o
Rathausplatz 1 iGBIFB )
06749 Bitterfeld-Wolfen
Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 02-2014btf ,,Stadthafen

Halle, 19.02.2016

Ost“, OT Bitterfeld Ihr Zeichen/ihre Nachricht:

Stadt: Bitterfeld-Wolfen

Mein Zeichen/
Landkreis: Anhalt-Bitterfeld Meine Nachricht:
Vorgelegte Unterlagen: Entwurf (Stand: Februar 2016, erarbeitet 44.22- 20221/31-00117.2

. . Seatbdidion

vom Ingenieurbiiro Behler und Partner) earbellelvon,
Frau Weberling

hier: landesplanerische Stellungnahme gem. § 13 Abs. 2 LEntwG Tel[(0345) 514 - 1551

LSA Fax:(0345) 514 - 1509

E-Mail Adresse:

» Landesplanerische Feststellung heidrun.weberling
@mlv.sachsen-anhalt.de

Das beantragte raumbedeutsame Vorhaben, Entwurf des Bebauungs-
planes Nr. 02-2014btf ,Stadthafen Ost‘, OT Bitterfeld, der Stadt

Bitterfeld-Wolfen, ist mit den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar.

» Begrundung der Raumbedeutsamkeit Beterat
Sicherung der
Landesentwicklung,
Raumbeobachtung, Raum-
. . ordnungskataster
Gemal § 3 Nr. 6 ROG sind raumbedeutsame Planungen und ErristKariisth.Ste 2
MaBnahmen Planungen einschlielich der Raumordnungsplane, 06112 Halle(Saale)

poststelle@mlv.sachsen-

Vorhaben und sonstige MaRnahmen, durch die Raum in Anspruch rnfaltde
— . : 5 9 . Internet:

genommen oder die raumliche Entwicklung oder Funktion eines Gebietes hitp://www.mlv.sachsen-
anhalt.de

beeinflusst wird, einschlieflich des Einsatzes der hierfur vorgesehenen

offentlichen Finanzmittel.

Landeshauptkasse
Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
BIC MARKDEF1810

IBAN

DE21 8100 0000 0081 0015 00
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

13 | Ministerium fur Landesentwicklung und Verkehr (Fort setzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

siehe folgende Seite

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
siehe folgende Seite

Beschluss ja |:| nein I:l Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen

Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Marz 2016

13

Ministerium fur Landesentwicklung und Verkehr (Fort setzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

]

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 02-2014 ,Stadthafen Ost" der Stadt Bitterfeld-Wolfen ist
auf Grund seiner rdumlichen Ausdehnung von ca. 55 ha sowie den Auswirkungen auf die
Erfordernisse der Raumordnung raumbedeutsam im Sinne von raumbeanspruchend und

raumbeeinflussend.
> Begriindung der landesplanerischen Feststellung

Mit der vorgelegten Planung sollen die planungsrechtlichen Zulassigkeitsvoraussetzungen fiir die
Weiterentwicklung der Bitterfelder Wasserfront auf dem Areal des sog. ,Spargelfeldes® parallel
zur B 100/183 zwischen der Mole West und der MaRnahmeflache ,Eichenwald geschaffen
werden. Ferner wird der Bereich der B 100/183 mit einbezogen, fir den mit dem Knoten
»Spargelfeld” die Anbindung an das Spargelfeld” sowie das SO ,Parken® im Bebauungsplangebiet
01/06 ,Wohnpark am Stadthafen" gesichert werden soll. Der Geltungsbereich betrégt ca. 5,5 ha.

Die Bauflache wird jetzt gesamt als Sondergebiet Freizeit und Erholung festgesetzt. Innerhalb
des SO 1 ist die Errichtung einer Hafenmeisterei, dartiber hinaus in den SO 2 und 3 unter

anderem die Errichtung eines Hotels vorgesehen.

Sie erhielten mit Schreiben vom 16.10.2014 zum Vorentwurf und mit Schreiben vom 26.01.2016

zum Entwurf vom August 2015 landesplanerische Hinweise.

Nach Prifung der mir jetzt vorliegenden Unterlagen stelle ich fest, dass die landesplanerischen

Hinweise beachtet wurden.

Far die mogliche Hotelnutzung wurde unter Pkt. 6.1.1. der Begriindung und in den Textlichen

Festsetzungen eine Obergrenze von 120 Zimmern festgelegt.

Fur  raumbedeutsame Planungen und MaRnahmen besteht gem. § 13 Abs. 1
Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) ein Abstimmungsgebot. Die oberste
Landesentwicklungsbehdrde hat in einer Ermessensentscheidung gem. § 13 Abs. 2 LEntwG LSA
zu prufen, ob zur landesplanerischen Abstimmung der mitgeteilten raumbedeutsamen Planung

oder MaRnahme die Durchfiihrung eines Raumordnungsverfahrens oder eine landesplanerische

Stellungnahme geboten ist.

Die raumordnerische Prifung hat ergeben, dass fir dieses Vorhaben eine landesplanerische

Stellungnahme ausreichend ist.

Durch die Festsetzung der Obergrenze von max. 120 Zimmern in dem geplanten Hotel kann
davon ausgegangen werden, dass keine erheblichen Beeintrachtigungen aus raumordnerischer

Sicht zu erwarten sind.
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

13 | Ministerium fur Landesentwicklung und Verkehr (Fort setzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Die angefiihrten Stellungnahmen sind als Anlage der Auswertung beigefigt.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja |:| nein I:l Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen Marz 2016
13 | Ministerium fur Landesentwicklung und Verkehr (Fort setzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtérden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)

Deshalb stelle ich als oberste Landesentwicklungsbehorde fest, dass der Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 02-2014 ,Stadthafen Ost" der Stadt Bitterfeld-Wolfen nicht im Widerspruch

zu den Erfordernissen der Raumordnung steht.
» Rechtswirkung

Ich verweise auf die Bindungswirkungen der Erfordernisse der Raumordnung gemép § 4 ROG.

Hinweise
- Die Rechtsgrundlagen sind zu aktualisieren. 1
- Im Umweltbericht wird auf verschiedenen Seiten noch vom Mischgebiet ausgegangen. Dies

ist anzupassen.

» Hinweis zur Datensicherung

Die oberste Landesentwicklungsbehérde fihrt gemal § 16 Landesentwicklungsgesetz das 2

Raumordnungskataster (ROK) des Landes Sachsen-Anhalt. Die Erfassung aller in Kraft

gesetzten Bauleitplane und stadtebaulichen Satzungen ist u. a. Bestandteil des ROK. Ich bitte Sie
daher, mich von der Genehmigung/Bekanntmachung der o. g. Bauleitpléne und stadtebaulichen
Satzungen durch Ubergabe einer Kopie der Bekanntmachung und der in Kraft getretenen

Planung einschlielllich der Planbegriindung in Kenntnis zu setzen.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren
nicht vorgegriffen und es werden weder offentlich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen

und Gestattungen erteilt.

Im Auftrag

Coea &
Weberling /

Anlage
Rechtsgrundlagen
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

13 | Ministerium fur Landesentwicklung und Verkehr (Fort setzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu 1l: Die Korrekturen werden entsprechend vorgenommen.

zu 2:  Dem Hinweis zur Datensicherung wird entsprochen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Korrekturen zu 1 werden entsprechend vorgenommen.
Dem Hinweis zur Datensicherung gem. Nr. 2 wird entsprochen.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen Marz 2016
14 | Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat Bauwes en
Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

5*¥
R
SACHSEN-ANHALT

- /7 | LANDESVERWAL TUNGSAMT

| /
\ 2 \
Landesverwaltungsamt - Postfach 20 02 56 - 06003 Halle (Saale) P : / r | Referat Bauwesen

Stadt Bitterfeld-Wolfen
SB Stadtplanung
Rathausplatz 1

067 4¢ Bitterfeld-Wolfen

— Halle, 25.01.2016

Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 02-2014btf ,Stadthafen
Ost“ im Ortsteil Bitterfeld, Entwurf Ih :
r Zeichen:
Stadt: Bitterfeld-Wolfen
Landkreis: Anhalt-Bitterfeld Mein Zeichen: 204.5.9
Aktenzeichen: 21102/01-01145.3
Kurzbezeichnung: BittWolf-BP02.2014btfStadthafenOstE-151207 Bearbeitet von: Frau Scholz

Marita.Scholz@
Im Beteiligungsverfahren nach § 4 Baugesetzbuch (BauGB) gebe ich als Sl

Trager offentlicher Belange nachfolgende gebiindelte Stellungnahme des Tel.: (0345) 514-1381

Landesverwaltungsamtes ab. Fax: (0345) 514-1509

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und
Zulassungsverfahren nicht vorgegriffen und es werden damit weder &ffent-

lich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestattungen erteilt.
Hauptsitz:
5 o = - N Ernst-Kamieth-Stralle 2
Meine Behorde nimmt keine Vorabwégung vor. 06112 Halle (Saale)

Tel.: (0345) 514-0

Fax: (0345) 514-1444
Poststelle@

folgt: lvwa.sachsen-anhalt.de

Diese Stellungnahme enthalt die Einzelstellungnahmen der Fachreferate wie

Internet:

1. Als obere Luftfahrtbehérde und Erlaubnisbehérde fiir den Grofraum-  Www.Ivwa.sachsen-anhalt de

E-Mail-Adresse nur fur
formlose Mitteilungen
ohne elektronische Signatur

und Schwerverkehr (Referat 307)

Im Rahmen der Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange stehen dem Vor-
Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt

haben aus fachlicher Sicht in Bezug auf die Belange des Referates 307 keine  Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg
BLZ 81000000
Konto 81001500
BIC MARKDEF1810
IBAN DE21810000000081001500

Einwande entgegen.
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

14 | Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat Bauwes  en (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

siehe folgende Seite

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
siehe folgende Seite

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen

Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Marz 2016

14

Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat Bauwes

en (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

]

Seite 2/3

2. Als obere Abfall- und Bodenschutzbehérde (Referat 401)

Nach Prifung der zu diesem Vorhaben beigebrachten Unterlagen stelle ich fest, dass durch die

MaBnahme keine Belange berthrt sind, die meinen Aufgabenbereich als obere Abfallbehérde

bertihren
Innerhalb der Umgrenzung des Geltungsbereiches befinden sich keine Deponien in Zustandigkeit

des LVWA

Hinweis
Die Belange des Bodenschutzes werden durch die untere Bodenschutzbehérde des Landkreises

wahrgenommen.

3. Als obere Immissionsschutzbehérde (Referat 402)

Der o. g. Bebauungsplan sieht die Ausweisung dreier Sondergebiete Freizeit und Erholung im
Bereich des Stadthafens sudlich der B100/183 vor. Der angrenzende Uferbereich wird als Griin-

flache mit der Zweckbestimmung Badestelle festgeschrieben und die bestehende Slipanlage fi-

xiert
Belange der oberen Immissionsschutzbehérde werden nicht beriihrt.
Aus immissionsschutzfachlicher Sicht wird auf erhebliche Verkehrslarmbeeintrachtigungen des

Plangebietes auf Grund der unmittelbaren N&he zur Bundesstrale B 100/183 mit einer durch-
schnittlichen taglichen Verkehrsstarke von ca. 14.800 Kfz/d davon 675 LKW (Quelle: Verkehrs-

mengenkarte 2010) hingewiesen.

4. Als obere Behorde fiir Wasserwirtschaft (Referat 404)

Wahrzunehmende Belange in Zustandigkeit des Referates 404 — Wasser- werden nicht

berihrt.

5, Als obere Behorde fiir Abwasser (Referat 405)

Durch das geplante Vorhaben werden keine abwassertechnischen Belange in Zustandigkeit des

Landesverwaltungsamtes Referat 405 beruhrt.
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

14 | Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat Bauwes  en (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu 1.  Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

zu 2: Siehe hierzu Nr. 15, Stellungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Immissions-
schutz.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Marz 2016

14 | Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat Bauwes  en (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

offentlicher Belange)

]

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

Seite 3/3

Nach Prifung der vorgelegten Unterlagen ergeben sich aus Sicht der oberen Wasserbehorde,

Referat 405, keine weiteren Hinweise

6. Als obere Naturschutzbehérde (Referat 407)

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, filr den hier benannten Bebauungs-
plan, vertritt die untere Naturschutzbehérde des Landkreises Anhalt - Bitterfeld.

Hinweis:
Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht sind zu beachten. Ich verweise in diesem Zusam-
menhang insbesondere auf § 19 BNatSchG i. V. m. dem Umweltschadensgesetz (vom 10. Mai

2007, BGBI. Teil | S. 666) sowie auf die §§ 44 und 45 BNatSchG
Im Auftrag

z/"
/o (o,
/S :

Scholz

Verteiler
Landkreis Anhalt-Bitterfeld, untere Landesentwicklungsbehorde z. K

Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhait z.dA
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

14 | Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat Bauwes  en (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu 3:  Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Der Hinweis zu 3 wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Marz 2016

15 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld

offentlicher Belange)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

[ ]

Landkreis Anhalt-Bitterfeld =
Der Landrat -

Postanschrift: Landkreis Anhalt-Binerfeld # 06359 Kothen (Anhalt

Amt
Besucheradresse:

Ingenieurbiiro N. Behler + Partner
Sprechzeiten:

StraBe der Neuen Zeit 34
06792 Sandersdorf-Brehna

Bauordnungsamt

06749 Bitterfeld-Wolfen/ OT Bitterfeld, Rohrenstrafie 33
Mo. und Fr 9.00-12.00

Di. und Do.: 9.00-12.00 und 14.00 - 18.00

sowie nach Vereinbarung

Auskunfi erteilt Frau Hentschel

Zimmer: 203

Telefon (03493) 341 620

Fax. (03493) 341 589

E-Mail* Baerbel Hentschel@anhalt-bitterfeld.de

Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen (bei Antwort bitte angeben)

Az.: 63-03307-2015-50 13.01.2016

Vorhaben Bebauungsplan Nr. 02-2014btf "Stadthafen Ost" im OT Bitterfeld (Stand August | Antrag vom:
2015)

Eingang am:

hier: Stellungnahme gemaR § 4 Abs.2 BauGB 10.12.2015

Grundstuck Stadt Bitterfeld-Wolfen
Gemarkung: Bitterfeld, Flur: 8, Flurstiick: 366, 367, 417, 416, 415, 355, 372, 371,
454, 455, 1207/23 Flur: 7, Flurstiick: 645/96, 801, 802, 828, 772, 774, 763, 825,

766, 761, 794, 1053, 1054

Antrag vollstiindig am:

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB gebe ich als Trager tffentlicher Belange nachfolgende gebiin-
delte Stellungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld ab.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren nicht vorgegrif-
fen und es werden damit weder 6ffentlich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestattungen er-
teilt.

Meine Behorde nimmt keine Vorabwagung vor.

L P Umweltamt

Wasserrecht

Auf S. 51 der Begrindung wurden die durch die untere Wasserbehérde bereits gegebenen Hinweise
zur Niederschlagswasserbeseitigung und zur Errichtung baulicher Anlagen wasserseitig des Uferwe-
ges ( Wasserrecht Punkt 8 und 8.2) beriicksichtigt.

Aus Sicht der unteren Wasserbehorde gibt es keine grundsatzlichen Einwénde gegen den Bebau-
ungsplanentwurf, wenn nachfolgender Hinweis beachtet wird:

Die Gewahrleistung einer ordnungsgeméaRen Schmutzabwasserentsorgung ist mit dem zustandigen
Abwasserzweckverband Westliche Mulde zu kl&ren und die Realisierung abzustimmen. 1

Immissionsschutz
Aus Sicht des Immissionsschutzes bestenen Bedenken, folgende Hinweise sollten beachtet werden.

In Anlehnung an § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz sind bei raumbedeutsamen Planungen die fir eine be-
stimmte Nutzung vorgesehenen Fléchen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen und von
schweren Unféllen i.S. des Artikels 3 Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswir-
kungen auf die ausschlieRlich oder tiberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete, sowie auf sonstige schutzbe-
durftige Gebiete so weit wie maglich vermieden werden.

Laut vorliegenden Unterlagen befindet sich der B-Plan 02-2014bft ,Stadthafen Ost* im OT Bitterfeld in Aufstel-
lung. Im Vergleich zum 1. Entwurf soll nun die Mischgebietsflache zum SO 3 ,Freizeit und Erholung” ausgewie-

Haupisiiz und Hawsanschrift der Kreisverwalnmg. Bankverbindung. Sprechzeiten der Burgeramier.
Am Flugplatz | Kreissparkasse Anhalt-Biterfeld Montag: 08:00 - 15:00
06366 Kothen (Anhal) (BLZ: 800 537 22) Kto.-Nr. 302006907 Dienstag: 08:00 — 18:00

Mitwoch 08:00 - 1400
Interner: www.anhalt-bitterfeld de IBAN: DE72 8005 3722 0302 0069 07 Donnerstag: 09:00 — 18.00
E-Mail*: post@anhalt-bitterfeld de BIC: NOLADE2IBTF Freitag 08:00 - 14:00
*E-Mail-Adresse nur fiir formlose Mirtei ohne ische Signatur
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

15 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zul:  Auf Nr. 36, Stellungnahme AZV, wird verwiesen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen

Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Marz 2016

15 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

[ ]

Seite 2 63-03307-15-50

sen werden. In SO 2 und SO3 ein Tagungshotel und gewerbliche Anlagen zur Freizeit und Erholung und im SO
1 eine Hafenmeisterei.

Gerauschimmissionen werden Uberwiegend durch den Verkehrslarm der B100/ 183 verursacht. In den textlichen
Festsetzungen sind méglichst hinreichend konkrete SchallschutzmaRnahmen festzusetzen.

Unter Ziffer 6 der textlichen Festsetzungen des vorliegenden Bebauungsplanes sind die MaRnahmen zum
Schutz der Sondergebiete SO 1 bis SO 3 u.a. in der Form festgelegt, dass Aufenthalts- und Schiafraume auf der
larmabgewandten Seite liegen sollen. Andernfalls miissen die betroffenen AuRenbauteile fiir diese Raume ent-
sprechend den Larmpegelbereichen nach Tabelle 8 der DIN 4109 ausgebildet werden.

Unter Aufenthaltsraumen konnten auch Bad, Kiiche und Flur verstanden werden. Diese sind jedoch entspre-
chend der DIN 4109 nicht als schutzbediirftig anzusehen. In der DIN 4109 sind unter Ziffer 4 schutzbedurftige
Réume definiert. Schutzbedrftige Rdume sind Aufenthaltsraume, die gegen Gerausche von aulen zu schiitzen
sind. Darunter z&hlen u.a. Wohn-, Schlaf- und Biroraume.

Unter Ziffer 6.8.2 der Begriindung zur B-Plananderung werden unter Bezugnahme auf die schalltechnische Un-
tersuchungen vom Schallschutzbiro Diete und Partner vom 09.01.2002 MaRnahmen zum passiven Schallschutz
fur die geplanten SO 1 bis SO 3 abgeleitet. Dies ist jedoch nur bedingt méglich, da Uberwiegend firr die SO 16
und SO 17 zugehérige Immissionsorte und die entsprechenden Beurteilungspegel tags/ nachts nach der DIN
18005-1 ermittelt und entsprechende MaRnahmen abgeleitet wurden. Fur die damaligen SO 1 und SO 2, jetzt
SO1 bis SO 3, wurden keine Mafnahmen abgeleitet, da sie nicht zur damaligen Aufgabenstellung gehérten. Aus
den ISO-Lé&rmkarten im Anhang der vorgenannten Schallimmissionsprognose lassen sich fir die jetzigen SO 1
bis SO 3 nur fur den Nachtzeitraum die auftretenden Beurteilungspegel nach 18005-1 ablesen. Die auftretenden
Tagbeurteilungspegel sind lediglich fur Immissionsorte im SO 16 und SO 17 tabellarisch dargestellt. Fur die
Ermittlung der konkreten Larmpegelbereiche nach DIN 4109 und daraus resultierende MindestschallddmmmaRe
wurde auf die Baugenehmigungsplanung verwiesen. Die Larmpegelbereiche werden durch die Bebauungssitua-
tion (Abstande zw. Bebauung) und dem Verhaltnis aus Raumgrundfliche zu Fassadenflache beeinflusst und
sind nicht identisch mit den Beurteilungspegeln nach der DIN 18005-1.

Aus der Schallimmissionsprognose zum B-Plan Wohnpark am Stadthafen‘ Bitterfeld vom 24.09.2015 (SSB
03915-1, Schallschutzblro Diete) Iasst sich abschatzen, dass im Randbereich der SO 1 bis SO 3 (FRG und
Grunflache) Beurteilungspegel zw. 65 bis 70 dB(A) tags auftreten konnen. Eine Anordnung der schutzbedirfti-
gen Aufenthaltsraume auf der larmabgewandten Seite reicht bei diesen Pegeln nicht aus, da nur mit einer Min-
derung je nach Bebauungssituation zw. 5 bis 10 dB(A) (Ziffer 5.5.1 DIN 4108) zu rechnen ist. Eine fensterunab-
hangige Lftung sollte hierfur auch festgesetzt werden.

Ein konkretes resultierendes Schallddmm-MaR fiir die AuRenbauteile ist nicht festgesetzt, da konkrete Planun-
gen fur die Bebauungen noch nicht vorliegen.

Warum passivem Schallschutz der Vorrang gewshrt wird sollte etwas genauer begriindet werden.

Es wird die Anderung der textlichen Festsetzung unter Ziffer 6 in folgender Form vorgeschlagen:

In den Sondergebieten SO 1 bis SO 3 sind:

- die Grundrisse der Geb&ude so zu gestalten, dass sich die nach DIN 4109 — Schallschutz im Hochbau —
schutzbedurftigen Aufenthaltsraume auf der larmabgewandten Seite befinden (siidostliche Gebaudeseite)

- die erforderlichen resultierenden SchalldammmaRe der AuRenbauteile fiir schutzbedurftige Auf-enthaltsraume
missen entsprechend den zu ermittelnden Larmpegelbereichen nach Tabelle 8 der DIN 4109 ausgebildet wer-
den

- fur Schlafraume muss die erforderliche Raumliftung bei geschlossenem Fenster sichergestellt sein. Hier ist der
Einbau schallgeddmmter Luftungsoffnungen (mit einem dem SchalldammmaR der Fenster entsprechenden
EinfugungsdadmpfungsmaR) oder eine fensterunabhangige Zu- und Abluftanlage erforderlich.

2: Brand- und Katastrophenschutz

Kampmittel

Die betreffende Fldche wurde anhand der zurzeit vorliegenden Unterlagen (Belastungskarten) und Erkenntnisse
Uberprift.

Erkenntnisse Uber eine Belastung der betreffenden Flache mit Kampfmitteln konnten anhand dieser Unterlagen
nicht gewonnen werden. Eine weitere Priifung hinsichtlich einer moglichen Kampfmittelbelastung wird somit fir

nicht erforderlich gehalten.

kénnen

Trotzdem wird darauf hingewiesen, dass Kampfmittelfunde jeglicher Art niemals ganz ausgeschlossen werden 3

3. Raumordnung

Nach Prafung der vorliegenden Unterlagen ist festzustellen, dass die von Seiten des Wirtschaftsentwicklungs-
und Tourismusamtes im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange zum Vorentwurf des in Rede
stehenden Bebauungsplans vorgetragenen Bedenken und Hinweise Berlicksichtigung fanden.
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

15 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu 2:  Die textlichen Festsetzungen werden entsprechend geandert.

zu 3:  Ein entsprechender Hinweis wurde bereits in die ,Begrindung und Umweltbericht* zum
Bebauungsplan aufgenommen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Zu 2 werden die textlichen Festsetzungen entsprechend geéndert.
Der Hinweis zu 3 wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen

Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Marz 2016

15

Landkreis Anhalt-Bitterfeld (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

[ ]

Seite 3 63-03307-15-50

Insbesondere wurde im nunmehr vorliegenden Entwurf von der als problematisch erachteten Ausweisung eines
Mischgebietes Abstand genommen. Es soll ausschlieRlich eine Ausweisung von Sondergebieten mit der Zweck-
bestimmung Freizeit und Erholung erfolgen. Es erfolgte eine umfassende Auseinandersetzung mit den das Vor-
habengebiet auf regional- und landesplanerischer Ebene getroffenen Vorgaben. Der Geltungsbereich wird um
den der Erschliefung dienenden Knoten ,B 100 Spargelfeld* erweitert.

Gegen das geplante Vorhaben bestehen mithin keine Bedenken.

Es wird dennoch darauf hingewiesen, dass seitens der obersten Landesentwicklungsbehérde im Rahmen der
frihzeitigen Beteiligung festgestellt wurde, dass zur raumordnerischen Bewertung des geplanten Hotels weiter-
gehende Angaben benétigt werden. Insoweit kénnte sich hierbei das Erfordernis ergeben, entsprechende Er-
ganzungen vorzunehmen.

Der vorliegende Entwurf des Bebauungsplans liegt der obersten Landesentwicklungsbehérde zur Prifung vor.
Das Ergebnis der Priifung ist der unteren Landesentwicklungsbehérde nicht bekannt.

Aufgrund zwischenzeitlich eingetretener Anderungen macht sich folgende redaktionelle Korrektur erforderlich.
Der in Kapitel 3. ,Ubergeordnete Vorgaben" benannte Sachliche Teilplan .Windenergienutzung in der Planungs-
region Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg" vom 29.11.2012, in Kraft seit 23.02.2013, wurde am 21.10.2015 durch das
OVG Magdeburg fiir unwirksam erklart.

Die in Aufstellung befindlichen Ziele des Sachlichen Teilplans Nutzung der Windenergie in der Planungsregion
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg” (2. Entwurf vom 10.11.2015) sind als unbenannter éffentlicher Belang nach § 35
Abs. 3 Satz 1 BauGB zu bericksichtigen.

4. Planungsrecht

Die textliche Festsetzung Nr.4 ist nicht eindeutig, hier ist darzustellen von welchem Bezugspunkt ausgegangen
werden soll.

5. Gesundheitsamt

Den Unterlagen ist zu entnehmen, dass u. a. der Uferbereich bis zur Wasserkante als Grinflache mit der
Zweckbestimmung Badestelle festgeschrieben ist.

Nach den Bestimmungen der Badegewasserverordnung (Verordnung iiber die Qualitat und die Bewirtschaftung
der Badegewasser vom 13.12.2007, GVBI. LSA Nr. 33/2007 vom 27.12.2007) unterliegen Badegewasser der
Uberwachung durch das Gesundheitsamt. Der Betreiber der kiinftigen Badestelle muss sich dann diesbeziiglich
rechtzeitig mit der unteren Gesundheitsbehérde in Verbindung setzen, um Details zur Art und Umfang der Uber-
wachung festzulegen.

Die Niederschlagsentwasserung muss It. Unterlagen dezentral erfolgen. Bei einer eventuellen Einleitung des
Niederschlagswassers ist sicherzustellen, dass dadurch keine nachteilige Beeinflussung des Badewassers an
den ausgewiesenen Badestranden zu befiirchten ist. Durch das Abspiilen von Flachen und das Aufbewahren
des Niederschlagswassers in Regenriickhaltebecken kénnen Verunreinigungen (ggf. Schadstoffe) eingetragen
werden und es besteht die Gefahr einer Verkeimung des Badewassers.

Bezuglich des Schallschutzes verweisen wir auf die festgelegten Bestimmungen der Verkehrslarm-
schutzverordnung - (16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, geandert durch Artikel 1 V v. 18.12.2014 und auf die DIN
18005 - Schallschutz im Stadtebau. Detaillierte Aussagen lagen nicht vor.

Die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehérde wird umgehend nachgereicht.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

V-

Baupldnung/Denkmalschutz
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

15 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu 4. siehe Nr. 16, Regionale Planungsgesellschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

zu 5: Die textliche Festsetzung entspricht dem Wortlaut der Ursprungsplane Bitterfeld 1/99 a
und 1/99a ,Bitterfelder Wasserfront. Auf dieser Grundlage wurden bereits Bauprojekte
genehmigt und umgesetzt. In wieweit diese Festsetzung nunmehr nicht eindeutig sein
soll lasst sich nicht nachvollziehen.

zu 6: Die Hinweise beziglich Badegewasserverordnung und mdglichen Wechselwirkungen
mit der Niederschlagsentwéasserung wurden bereits in der ,Begriindung und Umweltbe-
richt“ zum Bebauungsplan erganzt.
Die konkrete Niederschlagsentwéasserung ist entwurfsabhangig. Eine Regelung im
Rahmen der Bauleitplanung erfolgt nicht.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Anmerkungen zu 4-6 werden zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Marz 2016

15.1 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Naturschutz

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Der Landrat I

i YRIETe
Postanschrifi: Landkreis Anhalt-Bitterfeld # 06359 Kothen (Anhalty £ 1 JAN
.~\g.n|: Bauordnungsamt
lngenieurbiiro N. Behler + Partner gésh’c}lrcradre.ssc: :?749 iigerfeli\;‘g:]fen; ?JDBiLlerfcld. RohrenstraBe 33
Straite der Neuen Zeit 34 prechzeiten Mo. und Fr.; 00— 12
Di. und Do.: 9.00—12.00 und 14.00 - 18.00
06792 Sandersdorf-Brehna sowie nach Vereinbarung
Auskunfterteilt:  Frau Hentschel
Zimmer: 203
Telefon: (03493) 341 620
Fax (03493) 341 589
E-Mail*: Baerbel Hentschel @anhalt-bitterfeld de
Datum und Zeichen lhres Schreibens Mein Zeichen (bei Antwort bitte angeben) Datum
Az.: 63-03307-2015-50 19.01.2016
Vorhaben Bebauungsplan Nr. 02-2014btf "Stadthafen Ost" im OT Bitterfeld (Stand Antrag vom:
August 2015)
Eingang am:
hier: Nachreichung Stellungnahme; Naturschutz 10.12.2015
Grundstick Stadt Bitterfeld-Wolfen Antrag vollstindig am:
Gemarkung: Bitterfeld, Flur: 8, Flurstiick: 366, 367, 417, 416, 415, 355, 372,
371, 454, 455, 1207/23 Flur: 7, Flurstiick: 645/96, 801, 802, 828, 772, 774,
763, 825, 766, 761, 794, 1053, 1054

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB gebe ich als Trager offentlicher Belange nachfolgende Stel-
lungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld ab.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren nicht vorgegrif-
fen und es werden damit weder offentlich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestattungen er-
teilt.

Meine Behorde nimmt keine Vorabw&gung vor.

Naturschutz

Der nunmehr vorliegende Entwurf erfillt die sich aus dem Vorentwurf ergebenden Hinweise nicht, so dass
die Stellungnahme vom 27.10.2014 aufrechterhalten wird.

Mit der generellen Erhohung der Geschossigkeit von Il auf IV wird die landschaftsasthetisch angenehme
Aussicht auf die Ufer- und Wasserbereiche des GrofRen Goitzschesees zunehmend verbaut und ,ver- 1
sperrt”. Die Entscheidung sollte diesbeztiglich nochmals tiberdacht werden!

Der direkt &stlich des Planungsgebietes angrenzende Eichenwald/ Auenrestwald (im B-Plan 1/99b ,Bitter-
felder Wasserfront" als Manahmenflache B ,Eichenwald" festgesetzt) darf auch nicht in Teilen tiberplant 2
werden.

Sollte der Eichenwald dennoch nur in einigen Quadratmetern bertihrt werden, so ist eine gesonderte Ge-
nehmigung der unteren Naturschutzbehérde einzuholen.

1: Die im Berechnungsmodell der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung im Ausgangszustand (Tabelle A,
Teilflache Nr. 5, Seite 17 des Griinordnungsplanes) unter ,Befestigte Flache" mit Code VPX ,Unbe- 3
festigter Platz" vorgenommene Bewertung des Ausgangszustandes mit 2 Biotopwertpunkten/ m? ist
zu Korrigieren und neu zu berechnen (s.u.).

Hauptsuz und hrift der Kreisverwaltung: k

Am Flugplaz 1 Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld Montag: 08:00 - 18:00

06366 Kothen (Anhalt) Dienstag: 08:00 - 18:00
Mittwoch: 08:00 - 14:00

Internet. www anhalt-bitterfeld. de IBAN' DE72 8005 3722 0302 0069 07 Donnerstag: 08:00 - 18:00

E-Mail*: post@anhalt-bitterfeld.de BIC: NOLADE2IBTF Freitag. 08:00 - 14:00

*E-Mail-Adresse nur fiir formlose Mitteil ohne ische Signatur
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

15.1 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Naturschutz (Fortsetzu ng)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Die Stellungnahme ist nahezu identisch mit der im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB.
Die Stellungnahme ist als Anlage dieser Auswertung beigeflgt.

zu 1: Wie in der Begrindung zum Bebauungsplan erlautert schreibt bereits die Landes- und
Regionalplanung den Schwerpunkt ,Tourismus und Erholung” fir die Entwicklung der
Goitzsche fest. Die im Bebauungsplan vorgesehene stadtnahe Verdichtung stellt da-
bei keinen Widerspruch dar, zumal bewusst eine Staffelung zwischen SO 1 (,Hafen-
meisterei*), SO 2 (,Hotel) und SO 3 vorgenommen W|rd
Ferner ist anzumerken, dass bereits im : '
Rahmen des europanl2-Wettbewerbes
entsprechend dominante Bebauungs -
varianten fir das Stadthafen-Areal vor-
gestellt wurden.

(Bildquelle: MZ 02.10.2013:
Lmpulse fur die Wasserfront)

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

zu 2-3:  Siehe ,abschlieRende Stellungnahme Naturschutz“ vom 16.03.2016 auf den folgenden
Seiten.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:

Der Hinweis zu 1 wird zur Kenntnis genommen.

Die Bebauungsplanunterlagen werden hinsichtlich ,abschlieende Stellungnahme Naturschutz®
vom 16.03.2016 uberarbeitet (siehe auch folgende Seiten).

Beschluss ja |:| nein I:l Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Auswertung Stellungnahmen Marz 2016
15.1 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Naturschutz (Fortsetzu ng)
Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

Seite 2 63-03307-15-50

Die Flachenschotterung und Widmung zu einem Parkplatz erfolgte auRerhalb der vorgeschriebe-
nen Genehmigungsverfahren und somit ohne Neubewertung/ Uberarbeitung im Grinordnungsplan.
Folglich ist mit dem damaligen Bestandswert im Ausgangszustand zu rechnen. Die damals tber-
schotterte Vegetation bestand zu ca. 30% aus ruderalisierten Halbtrockenrasen (RHD) mit 15 Bio-
topwertpunkten (BWP) sowie zu 70% aus ein- bis zweijahrigen Ruderalfluren (URB) mit 10 BWP
und ausdauernden Ruderalfluren (URA) mit 14 BWP/m?,

2 Die Eingriffsbilanzierung (Pkt. 6.4.2) zum B-Plan Entwurf weist im Ergebnis (Tabelle B. Zustand
des Untersuchungsraumes gemaf den Festsetzungen des Bebauungsplanes) gegeniiber dem 4
Vorentwurf ein Biotopwertdefizit von 8.395 Biotopwertpunkten auf. Dieses Defizit konnte sich auf-
grund der noch durchzufihrenden Korrektur und Neuberechnung nach Ziff. 1 auch noch weiter er-
hohen. Das Schutzgut Biotop- und Artenschutz kann demnach durch die Kompensationsmanah-
men innerhalb des Plangebietes nicht volistandig abgegolten werden. Gemé&R Pkt. 6.4.3 soll das
Kompensationsdefizit Gber ein Punktekonto bei der Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises
Anhalt-Bitterfeld abgegolten werden. Nahere Angaben hierzu erfolgten nicht. Es kann daher nicht
abschlieRend gepriift werden, ob die Kompensation durch ein Okokonto erfolgen kann.

Sofern die Inanspruchnahme eines registrierten Okokontos vorgesehen ist, sind die Angaben zu
konkretisieren. Welches Okokonto soll in Anspruch genommen werden? Welchen Bictopwert weist
dieses Okokonto derzeit aus? Liegt ggf. die Zustimmung des Okokontoinhabers zur Ubertragung
der Okopunkte vor?

Erst nach Einarbeitung/ Berlcksichtigung der dargesteliten Nachforderungen sowie gegebenen Hinweise
in den Grunordnungsplan kann zu den Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege abschlie-
Rend Stellung genommen werden.

Mit freundlichen GraRen
Im Auftrag

s

en

SGL
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auplanupig/Denkmalschutz
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

15.1 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Naturschutz (Fortsetzu ng)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)

Bemerkung:

zu 4:  Siehe ,abschlielende Stellungnahme Naturschutz* vom 16.03.2016 auf den folgenden
Seiten.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Bebauungsplanunterlagen werden hinsichtlich ,abschlieRende Stellungnahme Naturschutz*
vom 16.03.2016 Uberarbeitet (siehe auch folgende Seiten).

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

15.1 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Naturschutz (Fortsetzu ng)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Der Landrat

Postanschrift: L andkreis Anhalt-Bitterfeld # 06359 Kéthen (Anhalt)

Amt: Bauordnungsamt SG Bauplanung
5 . Besucheradresse: 06749 Bitterfeld-Wolfen/ OT Bitterfeld, Rohrenstrake 33
Ingenieurbiiro N. Behler + Partner Sprechzelten:  Mo.und Fr:  9.00-12.00
StraBe der Neuen Zeit 34 Di.und Do 9.00-12.00 und 14.00 — 18.00
06792 Sandersdorf-Brehna gowic nach Vereinbarung
Auskunft erteilt: Frau Roschke
Zimmer: 227
Telefon: (03493) 341 621
Fax: (03493) 341 589
E-Mail*: Kerstin.Roeschke@anhalt-bitterfeld.de
Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen (bei Antwort bitte angeben) Datum
Az.: 63-03307-2015-50 16.03.2016
Vorhaben Bebauungsplan Nr. 02-2014btf "Stadthafen Ost" im OT Bitterfeld Antrag vom:
hier: abschlieRende Stellungnahme Naturschutz
Eingang am:
10.12.2015

Grundstick  Stadt Bitterfeld-Wolfen
Bitterfeld-Wolfen, Bitterfeld, ~ Antrag vollstéandig am:
Gemarkung: Bitterfeld, Flur: 8, Flurstick: 366, 367, 417, 416, 415, 355,
372, 371, 454, 455, 1207/23 Flur: 7, Flurstuck: 645/96, 801, 802, 828,
772,774,763, 825, 766, 761, 794, 1053, 1054

Sehr geehrte Damen und Herren,

Bezug nehmend auf meine Stellungnahme vom 19.01.2016 und im Ergebnis eines Arbeitsgespraches
zwischen Frau Hofmann (Ingenieurbtro N. Behler + Partner) und Herrn Dr. Eppert (UNB) am 11. Februar
2016 in Kothen, Zeppelinstrale 15, wird vorgenannte Stellungnahme hiermit wie folgt tberarbeitet/

geéndert:

Hinweis Nr. 1 o.g. Stellungnahme tréagt empfehlenden Charakter; insofern wird die
Abwagungsentscheidung des Planungstragers naturschutzfachlich nicht grundsatzlich berihrt.

Hinweis Nr. 2 0.g. Stellungnahme vom 19.01.2016 ist berlicksichtigt und im
B-Planentwurf (Stand: August 2015) konsequent eingehalten worden.

Der direkt o¢stlich an die B-Plangrenze im Bereich des ehemaligen Spargelfeldes anschlieRende
Eichenwald (im B-Plan 1/99b ,Bitterfelder Wasserfront* als Manahmenflache B ,Eichenwald” festgesetzt)
wird von der Planung nicht bertihrt und somit vollstandig erhalten.

Die Nachforderung Nr. 1 0.g. Stellungnahme wird durch folgenden neuen Wortlaut ersetzt:
,Im Ergebnis der UNB-Stellungnahme vom 24.10.2014 wurde der Ursprungsplan dahingehend korrigiert

und neu berechnet, dass im Entwurf (August 2015) in der Eingriffsbilanzierung (Tabelle A:
Ausgangszustand, Seite 16) in Teilflache Nr. 4 der Anteil an ,sonstigem Grinland“ um 7.055 m? erhoht

wurde.
Hauptsitz und Housanschrift der Kreisverwaltung: Bankverbindung: Sprechzeiten der Biirgerdmter:
Am Flugplatz 1 Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld Montag: 08:00-18:00
06366 Kéthen (Anhalt) Dienstag: 08:00 - 18:00
Mittwoch: 08:00-14:00
Internet: www.anhalt-bitterfeld.de IBAN: DE72 8005 3722 0302 0069 07 Donnerstag: 08:00—18:00
E-Mail*: post@anhalt-bitterfeld.de BIC: NOLADE21BTF Freitag: 08:00-14:00

*E-Mail-Adresse nur fiir formlose Mitteilungen ohne elektronische Signatur
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

15.1 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Naturschutz (Fortsetzu ng)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Die Anmerkungen auf Seite 1 der ,abschlielende Stellungnahme Naturschutz* vom 16.03.2016
werden zur Kenntnis genommen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:

Die Anmerkungen auf Seite 1 der ,abschlieRende Stellungnahme Naturschutz“ vom 16.03.2016
werden zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

15.1 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Naturschutz (Fortsetzu ng)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

Seite 2 63-03307-15-50

Gleichzeitig reduzierte sich damit in der Teilfliche Nr. 5 der Gesamtanteil der ,befestigten Flache/
Verkehrsflache" um 1.335 m2

Damit wurden zumindest anteilig auch ehemalige Biotopstrukturen vor der erfolgten
Stellplatzaufschotterung in die Ausgangserfassung gemalR der Erststellungnahme der UNB vom
24.10.2014 (fruhzeitige Beteiligung) mit aufgenommen.

Weitere diesbezlgliche Nachforderungen bestehen nicht.
Die Nachforderung Nr. 2 0.g. Stellungnahme wird durch folgenden neuen Wortlaut ersetzt:

.Im Ergebnis der UNB-Stellungnahme vom 24.10.2014 wurde die vorliegende Entwurfsplanung (August
2015) dahingehend Uberarbeitet, dass in den ostlichen, an den Alteichenbestand angrenzenden
Sonderbauflachen (SO 2 und SO 3) zusatzlich als Begleitpflanzung zur internen ErschlieRung Stiel-Eichen
(Quercus robur) zu verwenden sind.

Die konsequente Anpflanzung mit Eichen-Solitéren zur Gestaltung eines harmonischen Ubergangs zu dem
bestehenden Eichenwald flhrt zu einer solch hohen, landschaftsbildwirksamen Qualitatsoptimierung, dass
das rein rechnerisch verbleibenden Defizit von 8.395 Biotopwertpunkten der Kompensationsberechnung
die Eichenpflanzung unterreprasentiert und somit vernachlassigt werden kann.

Diese das Landschaftsbild erheblich aufwertende PflanzmaBnahme ist verbal-argumentativ in die 1
entsprechenden Textpassagen aufzunehmen und ausfihrlicher zu wiirdigen (so z.B. auf den Seite 22 Mitte
und S. 35 unten der Begrindung mit Umweltbericht).

Eine Inanspruchnahme von verfugbaren Okokonten macht sich somit nicht erforderlich.”

Redaktioneller Hinweis:

Die Verweise auf zu verwendende Okokonten im Textteil, so z.B. auf der Seite 18 (oben) des GOP, sowie
auf den Seiten 18 (Mitte), 24 und 34 (oben) der Begrundung mit Umweltbericht, sind demnach ersatzlos zu 2
streichen.

Weiterhin ist auf Seite 17 unten im Punkt 6.4.2 des Grunordnungsplanes (GOP) sowie auf den Seiten 24
(unten) und 33 (unten) der Begriindung mit Umweltbericht das Negativergebnis der Eingriffsbilanzierung in 3
eine Ausgeglichenheit des Eingriffs zu &ndern, wie es sich aus der Uberarbeitung dieser Stellungnahme
ergibt.

Mit freundlichen Griilzen
Im Auftrag

Wagenknecht
Stellv. Sachgebietsleiter
Bauplanung/ Denkmalschutz
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

15.1 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Naturschutz (Fortsetzu ng)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Die Anmerkungen auf Seite 2 der ,abschlielende Stellungnahme Naturschutz* vom 16.03.2016
werden zur Kenntnis genommen.

zu 1-3: Die redaktionellen Anderungen werden in die Bebauungsplanunterlagen (hier: Be-
grindung und Umweltbericht sowie Griinordnungsplan) eingepflegt.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:

Die Anmerkungen auf Seite 2 der ,abschlieRende Stellungnahme Naturschutz“ vom 16.03.2016
werden zur Kenntnis genommen.

Die redaktionellen Anderungen zu 1-3 werden in die Bebauungsplanunterlagen eingepflegt.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Marz 2016

16 | Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wi  ttenberg

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

[ ]

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Der Vorsitzende e

| o
Regionale P schaft AnhalBiterfeld-Witenberg | ‘ﬁf’ [

Geschaftsstelle * Am Flugplatz 1 * 06366 Kothen (Anhall
= E ’ \-wmfen
a1 7€ jO&
Bi S A
ing. 16 DEZ 201~

= |

lhre Nachricht vom: 2015-12-07
Unser Zeichen: 0121 01/26/14
Bearbeiter: Frau Pforte
Tel.: (03496)40 57 93
Fax.: (03496)40 57 99
; Internet: www.regionale-planungsgemein-
schaft-anhait-bitterfeld-wittenberg.de
Datum: 2015-12-14

Stadt Bitterfeld-Wolfen
SB Stadtplanung
Rathausplatz 1

06749 Bitterfeld-Wolfen

- Bebauungsplan 02-2014btf , Stadthafen Ost“ der Stadt Bitterfeld-Wolfen OT Bitterfeld
hier: Entwurf vom August 2015

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie baten die Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg um Stellungnahme zu o.g.
Planung.

Mit dem o.g. Bebauungsplan sollen hauptsachlich Sondergebiet fiir Freizeit und Erholung, Griin-, Wasser-
und Verkehrsflache (Anbindung der B 100) festgelegt werden.

Die Festlegungen entsprechen den Erfordernissen der Raumordnung, die in der Begriindung zum Bebau -
ungsplanentwurf ausreichend dargelegt wurden.

Es bestehen keine Einwande gegen den Planentwurf.

Hinweis zu Kapitel 3.1

Am 21.10.2015 wurde durch das Oberverwaltungsgericht Magdeburg (AZ 2 K 19/14 und 2 K 109/13) der
Sachliche Teilplan ,Windenergienutzung in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg” vom
29.11.2012 fur unwirksam erklart. Somit sind die darin festgelegten Ziele der Raumordnung nicht mehr be -
achtlich.

Zu bertcksichtigende Erfordernisse der Raumordnung sind im in Aufstellung befindlichen Sachlichen Teil -
plan ,Nutzung der Windenergie in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg* (STP Wind Il, 2. Ent-
wurf vom 27.11.2015, Beschluss der Regionalversammilung Nr. 15a/2015) enthalten.

Da die Festlegungen des STP Wind Il den hier in Rede stehenden Planbereich des Bebauungsplans nicht
betreffen, ist eine Aufzahlung in der Begriindung m.E. entbehrlich. [

—ffl e
Mit freundlichen Griien | / [ ff{ 2 A 2140
Im Auﬁ%\ ,\ /k”\ el
7 \/ 2 |
[\ //) | I

Schilling| //

K : /:*3-44 & K’—

Verbandsmitglieder: Vorsitzender: Geschiftsstelle: Bankverbindung:
Stadt Dessau-Rofiau Oberburgermeister Peter Kuras Am Flugplatz 1 Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld
Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Stadt Dessau-RoRlau 06366 Kéthen IBAN. DE28 800537220302000909
Landkreis Wittenberg Zerbster Strafle 4 Tel (034 95)4057 9-0 BIC: NOLADE21BTF

06844 Dessau-RoBiau Fax (034 96)40 57 99

Tel (03 40j204 20 G0 E-mail. anhalt-bitterfeld-wittenberg@gmx de

Fax. (03 40)204 12 01 Sprechzeiten nach Vereinbarung
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

16 | Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wi ttenberg (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Die redaktionelle Korrektur wird in den Bebauungsplanunterlagen vorgenommen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Bebauungsplanunterlagen werden entsprechend korrigiert.

Beschluss ja |:| nein I:l Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

17 | Polizeidirektion Sachsen-Anhalt-Ost

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

SACHSEN-ANHALT

Polizeidirektion Sachsen-Anhait Ost POLIZEIDIREKTION
Polizeirevier Anhalt-Bitterfeld + Postfach 1558 - 06355 Kéthen (Anhalt) SACHSEN-ANHALT OST
Ing.-Buro Behler u. Partner Polizeirevier

Anhalt-Bitterfeld
Stralle der Neuen Zeit 34

06792 Sandersdorf-Brehna

Kéthen (Anhalt), 22.12.2015

Betreff: B-Plan 02-2014btf ,, Stadthafen Ost“ der Stadt Bitterfeld-Wolfen

Mein Zeichen
ZANO 993/15

bearbeitet von:
PHK Kartheuser

Sehr geehrte Damen Telefon  (03496) 426-306
8 ung Herre; Telefax  (03496) 426-210

Klaus.kartheuser
@polizei.sachsen-anhalt.de
seitens des Polizeireviers Anhalt — Bitterfeld bestehen nach Auswertung der
uns zugesandten Unterlagen, keine Einwadnde zum oben genannten B-Plan i zeichen, ihre Nachricht vom
der Stadt Bitterfeld-Wolfen. ju vom 07.12.2015

Ich bitte Sie das Polizeirevier Anhalt-Bitterfeld in der weiteren Planung zu be-
teiligen und die notwendigen Unterlagen zeitnah zu zusenden.

Eine notwendige verkehrsrechtliche Beschilderung erfolgt in einem spéateren
Anhérungsverfahren zum Verkehrsregelplan.

Mit freundlichen GruRen
O~
Kartheuser PHK
Sb Verkehrsorganisation
Polizeirevier Anhalt-Bitterfeld
Friedrich-Ebert-Str. 39
06366 Kéthen (Anhalt)

Telefon (03496) 426-0
Telefax (03496) 426-210
www.sachsen-anhalt.de

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank Magdeburg
BLZ 810 000 00

Konto 810015 00

IBAN DE21 8100 0000 0081 0015 00
BIC MARKDEF1810
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

17 | Polizeidirektion Sachsen-Anhalt-Ost (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Die Anmerkungen beziehen sich auf (Planungs-) Verfahren auf3erhalb der Bauleitplanung. Ein
Regelungsbedarf im Rahmen des Bauleitplanverfahrens besteht nicht.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen Marz 2016
19 | Amt fur Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt
Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

=
.2
SACHSEN-ANHALT

Amt fir Landwirtschaft,
Flurneuordnung
und Forsten
Anhalt

Amt fur Landwintschaft. Flurneuordnung und Forsten Anhait
Postfach 1622 06814 Dessau-RoBlau #

Stadt Bitterfeld-WVolfen
Sachbereich Stadtplanung
Rathausplatz 1

06749 Bitterfeld-Wolfen

Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB Dessau-RoBlau. 12.01.2016

Bebauungsplan 02-2014btf ,,Stadthafen Ost” im Ortsteil Bitterfeld
hier: Stellungnahme des Amtes fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung Ihr Zeichen/ Ihre Nachricht
und Forsten (ALFF) Anhalt vom: ju/ 07. Dezember 2015

Mein Zeichen: 13.6 / 27-14_2

[[]Wahrzunehmende Belange (Agrarstruktur, Flurneuordnung, Bodenord- )
R Y Bearbeitet von
nung im Zusammenhang mit MaRnahmen zur Verbesserung der Agrar-
struktur und Landwirtschaft, Bodenschutz -landwirtschaftliche Bodennut- Herm Fetzoldt
zung, Dorferneuerung, landlicher Raum*) werden nicht beriihrt.
Tel.: 0340 2303-157

[[]Eine weitere Beteiligung im Aufstellungsverfahren eriibrigt sich, auch

wenn die Planung inhaltlich geandert wird. E-Mail
thomas.petzoldt@alff.
X Eine weitere Beteiligung im Aufstellungsverfahren ist erforderlich, wenn mlu.sachsen-anhalt.de

die Planung inhaltlich und/oder raumlich geandert wird.
E-Mail-Adresse nur fir

Fachliche Stellungnahme: formlose Mitteilungen
ohne elektronische Signatur

Ferdinand-von-Schill-Str. 24

Die Stellungnahme des ALFF Anhalt zum o. g. Vorhaben vom 17.04.2015 06844 Dessau-RoRiau
! Tel.: 0340 2303-0
wird aufrechterhalten. Fax: 0340 2303-100

E-Mall: poststelleDE@airi.miu.
sachsen-anhalt.de
www.mlu sachsen-anhalt.de

Im Auftr
% \% \ Landeshauptkasse
Sachsen-Anhalt
Glatzer - Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg
BLZ 810 000 00

Konto-Nr. 810 015 00

“-siehe RdErl. des MWV vom 1.12.1999 -23-21011/2- (MBI. LSA Nr. 8/2000 vom 3.3.2000) im Einverneh-
men mit den Ubrigen Min : Durchfuhrung des Baugesetzbuches; Hinweise zur Beteiligung der Trager
offentlicher Belange im Verfahren fur Flachennutzungsplane und Satzungen”
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen Marz 2016
19 | Amt fur Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)

Bemerkung:

Die Stellungnahme vom 17.04.2015 erfolgte im Rahmen der Beteiligung zum Verfahren zur 2.
Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Bitterfeld-Wolfen.

Die Stellungnahme ist als Anlage zur Auswertung beigefugt.

Verfahrensrelevante Hinweise ergeben sich daraus nicht.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Anmerkung wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen Marz 2016
28 | LMBV
Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

- LMBV R
./% /t’{( b7 Lausitzer und Mitteldeutsche

' / Bergbau- Verwaltungsgesellschaft mbH

i / A
Lausitzer und Bergbau-Verwalt. mbH / /

Betrieb Mitteldeutschland - Walter-Kohn-Strae 2 04356 Leipzig

5 Planungskoordinierung-VS13
Stadt Bitterfeld-Wolfen EA-189-2015
Sachbereich Stadtplanung Dgaibenier. FraliLofise
Rathausplatz 1

06749 Bjtterfeld-Wolfen

Telefon: 0341 2222- 2033
Telefax: 0341 2222- 2304

Datum:

0 1. FEB. 2016

Bergbauliche Stellungnahme zum Bebauungsplan 02-2014btf ,, Stadthafen Ost*

im Ortsteil Bitterfeld
Hier: Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gemiR § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach erneuter Prifung der uns Ubergebenen Unterlagen zum Entwurf des o. g.
Bebauungsplanes mit Stand August 2015 teilen wir lhnen mit, dass es keiner
erneuten Stellungnahme der LMBV bedarf.

In unserer Stellungnahme vom 25.02.2015 (EA-093-2014) haben wir bereits
detailliert Auskunft tber die bergbaulichen Belange im Plangebiet gegeben. Diese
Stellungnahme behalt weiterhin ihre Giiltigkeit.

Wir weisen nochmals auf die im Bereich der geplanten Sondergebietsflache
vorhandenen noch nicht abschlieBend verwahrten Filterbrunnenstandorte hin (siehe
Anlage). Eine Bebauung dieser Flache ist vor Abschluss der VersatzmaRnahmen

untersagt.

Da keine territorialen Veranderungen des Plangebietes vorliegen, sind unsererseits
keine zusétzlichen Hinweise erforderlich.

Mit freundlichen GriiRen und Glickauf

ppa. Uhli

i. V. Kreischre—Kénig

Leiterin Sanierungsbereich Abteilungsleiterin Planung
Mitteldeutschland Sachsen-Anhalt

Anlage

Sitz der Gesellschaft Vorsitzender des Aufsichtsrates Geschaftsfuhrung Bankverbindung Commerzbank AG
Knappenstrae 1, 01968 Senftenberg Dr Ulrich Teichmann Vorsitzender Klaus Zschiedrich BIC DRES DE FF 120

www Imbv de Kaufmannischer Geschaftsfuhrer IBAN DE47 1208 0000 4037 2432 00
HRB 7718 CB. Amtsgericht Cottbus Dr. Hans-Dieter Meyer USt-IdNr  DE 18686 1210
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

28 | LMBV (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Zur Stellungnahme vom 25.02.2015 siehe folgende Seiten.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
siehe folgende Seiten

Beschluss ja |:| nein I:l Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld -Wolfen
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Marz 2016

28 | LMBV (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)

]

Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgeselischaft mbH
Belrieb Mitteldeutschland - Walter-Kéhn-Strae 2 - 04356 Leipzig

Stadt Bitterfeld-Wolfen
Sachbereich Stadtplanung
Rathausplatz 1

06749 Bitterfeld-Wolfen

Bergbauliche Stellungnahme zu den Vorhaben:

LMBYV R

Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

EA-093-2014
Bearbeiter: Herr Janisch

Telefon: 0341 2222- 2012

Telefax: 0341 2222- 2304
email

Datum: 7§ FEB. 2015

Anderung des Flichennutzungsplans im Bereich des Bebauungsplans 02-

2014btf ,Stadthafen Ost“ im Ortsteil Bitterfeld

und

Bebauungsplan 02-2014btf ,Stadthafen Ost“ im Ortsteil Bitterfeld

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Priifung der uns Ubergebenen Unterlagen in den zusténdigen Fachabteilungen

{ibermitteln wir Innen folgende Hinweise zu den o. g. Vorhaben:

> Von den Vorhaben ist kein Grundeigentum der LMBV betroffen. Die Flache ist
verkauft worden, die Grundbuchumschreibung ist z. T. noch nicht erfolgt.

» Das Plangebiet befindet sich auRerhalb der Abschlussbetriebsplangrenzen der
LMBV, wird jedoch vom bergbaulich bedingten Grundwasserwiederanstieg im
Zustandigkeitsbereich der LMBV beeinflusst. Der Grundwasserwiederanstieg ist

abgeschlossen, der Grundwasserstand kann in Abhéngigkeit vom Niveau des

Wasserspiegels im Goitzschesee jedoch schwanken.

Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass, wenn auch die Flache als solches
nicht unter Bergaufsicht steht, dennoch sowohl die im Plangebiet befindlichen Fil-
terbrunnen als auch die Grundwassermessstelle als Punktobjekte weiterhin unter

Bergaufsicht stehen.

> Der am 31.08.2004 planfestgestellte mittlere Wasserstand der Goitzsche betragt
75,00 m NHN und ist erreicht, die genehmigten Schwankungsbereiche (+ 0,75 m)

sind hierbei zu beachten.

Sitz der Gesellschaft Vorsitzender des Aufsichtsrates Geschaftsfuhrung
Knappenstrale 1, 01968 Senftenberg Dr. Ulrich Teichmann Vorsitzender. Kiaus Zschiedrich
www. [mbv.de Kaufmannischer Geschaftsfuhrer

HRB8 7718 CB, Amtsgericht Cottbus Dr. Hans-Dieter Meyer

Bankverbindung: Commerzbank AG
BIC DRES DE FF 120

IBAN DE47 1208 0000 4037 2432 00
USt-IdNr.: DE 16666 1210
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Stadt Bitterfeld -Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016
Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

28 | LMBV (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:l
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

zu 2-5:  (auch folgende Seite) Die Anmerkungen zu Grundwasserstand und Filterbrunnen
werden als Hinweise in die ,Begrindung und Umweltbericht* zum Bebauungsplan
aufgenommen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:

Der Hinweis zu 1 wird zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise zu 2-5 werden in die ,Begrindung und Umweltbericht* zum Bebauungsplan auf-
genommen.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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Stadt Bitterfeld

-Wolfen Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Marz 2016

28 | LMBV (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

]

>

>

Es hat sich fiir den mittleren stationaren Strémungszustand ein flurnaher Grund-
wasserstand zwischen 0 und 2 m unter Gelindeoberkante eingestellt.

Im Vorhabensbereich sind nicht sicher verwahrte Filterbrunnen vorhanden. Diese
mussen auf den Versatzgrad tberpriift und bei Notwendigkeit nachverfiillt wer-
den. Eine Bebauung der Flache vor Abschluss der VersatzmaRnahme, welche
nach derzeitigem Kenntnisstand fiir 2016 vorgesehen ist, wird untersagt.

Der Antragsbereich liegt im Ubergangsbereich von gewachsenem Boden zu Kip-
penfléche im Bereich des angestiitzten Randbéschungssystems des Tagebaus
Goitsche.

Wegen der Lage auf locker gelagerter inhomogener Tagebaukippe sind firr alle
BaumaRnahmen objektkonkrete Baugrundgutachten unter Beriicksichtigung der
kippenspezifischen Verformungsproblematik und der stationdren Grundwasser-
verhdltnisse zu erstellen. Bei Baumafnahmen im Boéschungsbereich bzw. im un-
mittelbaren Hinterland (Nutzungsanderung) sind die sicherheitsrelevanten Aus-
wirkungen auf die Dauerstandsicherheit der fir den unbelasteten Zustand (keine
Bebauung) sanierten Uferbéschungen durch einen Sachverstandigen fir Geo-
technik/Boschungen zu bewerten.

Als Schwerpunkt bei der Bebauung stellt sich wegen méglicher Schiefstellungen
der Ubergangsbereich zwischen gewachsenem zu gekipptem Boden dar.

Des Weiteren wird fur die Errichtung von schwimmenden Anlagen bzw. Anlagen
im Flachwasserbereich der Uferbéschung und zur Absicherung einer dauerhaften
Funktionalitat dieser Anlagen empfohlen, den Eingriff auf die durch Wellenwir-
kung verursachten Materialtransporte auf den Unterwasserhang und die Auswir-
kungen auf die benachbarten Uferbereiche (wie Erosion, Entmischungsprozesse,
Akkumulation) untersuchen zu lassen.

Wir méchten an dieser Stelle den Hinweis geben, dass zur Herstellung eines
nachhaltigen Hochwasserschutzes im Bereich Mulde — Seelhausener See — Gro-
Rer Goitzschesee die Errichtung einer temporaren Speicherlamelle nicht ausge-
schlossen ist.

Infolge des Grundwasserwiederanstieges ist auf den Kippenflachen mit Satti-
gungssetzungen und Sackung zu rechnen. Flachenhafte Setzungen ohne nen-
nenswerte Schiefstellungen an der Geléndeoberflache sind bei Veranderungen
des Grundwasserregimes méglich. Des Weiteren sind Setzungen infolge von
Lasteintragungen im Rahmen von BaumaRnahmen nicht auszuschlieRen. Auf
Grund der lockeren bis mitteldichten Lagerung der Kippenbéden ist bei Wasserin-
filtration mit zuséatzlichen Setzungen zu rechnen, so dass bei Bebauungen der
Kippenflachen ein kontrollfahiges Oberflaichenwassererfassungs- bzw.
-ableitsystem zu errichten ist.

Zur Standsicherheitseinschatzung liegt das Bodenmechanische Abschlussgut-
achten Nr. 006 042 vom 30.04.2004 — TRL Niemegk/Mithlbeck von BAUGEOQ vor.

10
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28 | LMBV (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:l

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)

Bemerkung:

Zu 4-5: siehe vorherige Seite

Zu 6: Ein entsprechender Hinweis wird in die ,Begriindung und Umweltbericht* zum Be-
bauungsplan aufgenommen.

Zu7: Ein entsprechender Hinweis wird in die ,Begriindung und Umweltbericht* zum Be-
bauungsplan aufgenommen.

Zu 8: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

zu 9-10:  Ein entsprechender Hinweis wird in die ,Begriindung und Umweltbericht* zum Be-
bauungsplan aufgenommen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:

Die Hinweise zu 6-7 und 9-10 werden in die ,Begriindung und Umweltbericht* zum Bebauungs-
plan aufgenommen.

Der Hinweis zu 8 wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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28 | LMBV (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
3
» Die Hochwasserthematik ist zu beachten. Auswirkungen maglicher Hochwasser- 11

situationen sind beim zustandigen Landesumweltamt zu erfragen.

» Im Plangebiet befindet sich die aktive Grundwassermessstelle GOI864, die Be- 12
standteil des Monitoringprogramms der LMBV ist. Diese Messstelle ist zwingend
zu erhalten und vor Beschadigung zu schitzen. Ein ungehinderter Zugang mittels
Kleintransporter zwecks Probenahme, Kontroll- und WartungsmaRnahmen muss
stets gewdhrleistet sein. Das abgepumpte Wasser (ca. 500 Liter) wird dabel vor
Ort verrieselt. Zurzeit erfolgt die Probenahme einmal im Jahr (im Herbst).

> Das Grundwasser ist sehr sulfatreich und dadurch stark betonangreifend. Weiter- 13
hin weisen wir darauf hin, dass der Sachverhalt des Grundwasserwiederanstie-
ges, einschliefllich Wasserchemismus, bei der Bauausfiihrung zu beachten ist.

» Es sind Dienstbarkeiten vorhanden. Die LMBV-Dienstbarkeiten sind Bestandteil 14
der jeweiligen Kaufvertrage.
In der beigefiigten thematischen Karte sind die uns bekannten Anlagen dargestellt. 15
Die Vollstandigkeit dieser Angaben kann nicht garantiert werden.
Mit freundlichen GriiRen und Glickauf (
R ey B\ON
i, V. Kreische-Konig iV Wollnitza
Abteilungsleiterin Planung Projektmanager

Sachsen-Anhalt

Anlage
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28 | LMBV (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu1ll: Gemal den Hochwassergefahrenkarten des LHW (http://www.geocms.com/webmap-
Isa/de/lhw-hochwassergefahrenkarten.html) haben Hochwasser mit hoher (HQ 10)
und mittlerer (HQ 100) Wahrscheinlichkeit keine Auswirkungen auf das Plangebiet.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

zu 12: Die aktive Grundwassermessstelle GOI864 wird nachrichtlich in die Planzeichnung
Ubernommen. Ein entsprechender Hinweis wird in die Bebauungsplanunterlagen
tbernommen.

zu 13:  Die Anmerkungen wird als Hinweis in die ,Begriindung und Umweltbericht* zum Be-
bauungsplan aufgenommen.

zu 14:  Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

zu 15:  Die Karte ist der Auswertung als Anlage beigeflgt.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:

Die Hinweise zu 11 und 14 werden zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise zu 12 und 13 werden in die ,Begrindung und Umweltbericht* zum Bebauungsplan
aufgenommen, die aktive Grundwassermessstelle GOI864 wird nachrichtlich in die Planzeich-
nung Ubernommen.

Die Karte zu 15 ist der Auswertung als Anlage beigefugt.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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29 | MDSE

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)

EINGEGANGEN

12 Feh, 200

avose

- |
B SPE o | —— — = )'w\{;
e e aiiions SO MDSE MITTELDEUTSCHE

SANIERUNGS- UND ENTSORGUNGS
GESELLSCHAFT MBH

MDSE - OT Walfen - Greppiner Str. 25 - 06766 Bitterfeld-Wolfen
. Liegenschaften
Stadt Bitterfeld-Wolfen
i Ortsteil Wolfen
Sachbereich Stadtplanung Greppiner Sir. 25
Frau Elze A 06766 Bitterfeld - Wolfen
Rathausplatz1 Bearbeiter: Frau Meschede
Telefon: 03493/ 9762-132
. Fax: 03493/ 9762-103
06766 Bitterfeld-Wolfen e-mail: nmeschede@mdse.de

www.mdse.de

Ihr Schreiben vom:
Ihr Zeichen:

Datum: 05.02. 16
B-Plan Nr. 02-2014 btf
Stadthafen Ost

Sehr geehrte Frau Elze,

bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 07.12.15 méchten wir lhnen mitteilen, dass uns in dem Bereich keine
Medienleitungen/ Anlagen bekannt sind und auch sonst keine Aufgabenbereiche der MDSE beriihrt werden.

Im Plangebiet befindet sich unseres Wissens eine Grundwassermessstelle der LmbV.

Bei Riickfragen stehen Ihnen unser Herr Gebhardt unter Tel.: 03493/9762153 bzw. Herr Nitschke unter Tel.:
03493/9762166 zur Verfiigung.

Fiir eventuelle Riickfragen stehen wir selbstverstandlich gern zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen

" ppa. N. Bogendrfer |/A M. Meschede

S
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29 | MDSE (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

siehe Nr. 28, LMBV, Anmerkung zu Punkt 12

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Anmerkung wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja |:| nein I:l Enthaltung |:|
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Auswertung Stellungnahmen
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33

Landesstral3enbaubehérde Sachsen-Anhalt, Regionalber

eich Ost

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)

]

-~

£INGEGANGEN

m
=~

[ baubencrde - R 1 0st B
Gropiusallee 1. 06846 Dessau-Rofiau pa- o 3 o Md
Stadt Bitterfeld-Wolfen
=7
.7
N6
Eing.- 27 DEZ 1015 4

Stadt Bitterfeld-Wolfen
Sachbereich Stadtplanung GB/FB
Rathausplatz 1 ¥
06749 Bitterfeld-Wolfen

Bearbeitungs-Nr.: 17 /150D 10

Bebauungsplan 02-2014 btf "Stadthafen Ost" im Ortsteil Bitterfeld

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 07.12.2015 erhielt ich die Information Uber die fruhzeitige
Behordenbeteiligung nach § 4 (1) BauGB zum Entwurf des o. g
und die Aufforderung zur Stellungnahme

Bebauungsplanes vom

Ingenieurbiro N. Behler und Partner.

Die Planunterlagen habe ich in Bezug auf meine Belange tberpriift.

Im Ergebnis der Uberpriifung ist festzuhalten, dass die ErschlieRung des
gesamten Plangebietes uUber den neuen Knotenpunkt B 100/ Parkplatz
Spargelfeld/ Zufahrt Parkhaus erfolgt. Dieser Knotenpunkt ist Bestandteil der
Verkehrsuntersuchung B 100 Knotenpunkte an der Wasserfront. Fir diesen
Knotenpunkt wurde bereits eine Vorplanungsunterlage erstellt, die
nachrichtlich in den Bebauungsplan tbernommen werden soll. Hier mochte
ich anmerken, dass die nachrichtliche Ubernahme noch keine Genehmigung
zur baulichen Gestaltung und somit zum Bau des Knotenpunktes darstellt.

Das Zustimmungsverfahren zum Knotenneubau lauft separat.

Weiterhin enthalt der Bebauungsplan die Festsetzung Uber eine Zufahrt von
der B 100 zum Baufeld westlich der MaRnahmeflache ,Eichenwald® als

Bedarfszufahrt fur Rettungsfahrzeuge. Hier fehlen Angaben dariiber, wie das

Landesstralenbaubehérde

SACHSEN-ANHALT

Regionalbereich Ost

Dessau-RoRlau,  21.12.2015

Ihr Zeichen/Ihre Nachricht vom

Mein Zeichen/Meine Nachricht
vom

0/2111-21102/122-201
Bearbeitet von:

Frau Rommel
Bianka.Rommel@lsbb sachsen-
anhalt.de

Hausruf: -
Tel.: +49 340 6509-2200
Fax. +49 340 6509-2100

LandesstraBenbaubehdrde
Regionalbereich Ost
Gropiusallee 1

06846 Dessau-RoRlau

E-Mail - Adresse

elleost@Isbb.sachsen-

1de

Landeshauptkasse
Sachsen-Anhalt

Iche Bundesbank
2 Magdeburg

810 000 00
Konto 810015 00
IBAN DEZ21810000000081001500
BIC MARKDEF1810
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33 | LandesstralBenbaubehtrde Sachsen-Anhalt, Regionalber  eich Ost (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zul: Die Vorplanung des Knotens wurde lediglich nachrichtlich in den Bebauungsplan tber-
nommen. Die Anmerkung wird zur Kenntnis genommen.

zu 2:  Eine entsprechende Angabe zur Zufahrtsbegrenzung wird in der Begrindung erganzt.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Anmerkung zu 1 wird zur Kenntnis genommen.
Die Begrindung wird zu 2 ergénzt.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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33 | LandesstralBenbaubehtrde Sachsen-Anhalt, Regionalber  eich Ost (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

,

Seite 2/2

unbefugte Benutzen fir alle anderen Verkehrsteilnehmer sichergestellt werden soll.

Es ist darauf zu achten, dass gemaR § 9 Bundesfernstralengesetz eine Anbauverbotszone im
3

Zuge von BundessliaBen von 20 m gemessen vom aufleren Rand der befestigten Fahrbahn
besteht. Besonders zu beachten ist, dass der Absatz 6 enthalt, dass Anlagen der AuRenwerbung
den Hochbauten des Absatzes 1 und den baulichen Anlagen des Absatzes 2 gleichgestellt sind.

Ich bitte um Beriicksichtigung der gegebenen Hinweise und Mafigaben.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

7T s

; "} 2 )
/. Miiller
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33 | LandesstralBenbaubehtrde Sachsen-Anhalt, Regionalber  eich Ost (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu 3:  Ein entsprechender Hinweis zu Anlagen der Auf3enwerbung wird in der ,Begriindung
und Umweltbericht“ zum Bebauungsplan erganzt.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Der Hinweis zu 3 wird in den Bebauungsplanunterlagen erganzt.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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34 | Regionalverkehr Bitterfeld-Wolfen GmbH
Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

Elze, Regina

Von: Silvio Kloppe [kloppe@vetter-bus.de]
Gesendet: Montag, 11. Januar 2016 13:05

An: Elze, Regina

Betreff: Bebauungsplan Nr. 02-2014btf Bitterfeld

Sehr geehrte Frau Elze,

fiir Thre Information zum Bebauungsplan Nr.02-2014btf , Stadthafen Ost” im Ortsteil Bitterfeld méchten wir uns
bedanken.

Bereits im Jahr 2013 haben wir in unserer Stellungnahme zum Bebauungsplan ,,Wohnpark am Stadthafen” darauf
hingewiesen, dass die beidseitige Aufnahme einer neuen Haltestelle in der Wittenberger StraRe sinnvoll wire, um
das Wohngebiet an den OPNV anzubinden. Solite ein Einrichten dieser Haltestellen jedoch nicht maoglich sein, so
mochten wir darum bitten, im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan ,Stadthafen Ost” beidseitig Haltestellen in
der Berliner StraRe in behinderten gerechten Ausfiihrung einzurichten.

In diesem Bereich werden die Linien 440 (Krina->Bitterfeld) und 441 (Bad Diiben->Schwemsal->Bitterfeld) im
Stundentakt bedient. Desweiteren ist das ein idealer Punkt, die Goitzsche sowie den Stadthafen aus Richtung
Gemeinde Muldestaussee zu erreichen. Die bisherige Haltestelle ,Wasserwerk” ist mit ca. 500 m recht weit entfernt.
Fir Riickfragen stehen wir lhnen gern zur Verfiigung.

h /)

Mit freundlichen GruRen T - 3
Yours faithfully "Gafﬁ,,,qu,ré ¢33 | D>,

el doferer

S chaft/
'—3 VEITER g /
VERNENRSBITRIERE SB© ’7 nung S< /14’/[ Uﬁ /.

Dipl.-Ing. (FH) Silvio Kloppe — —‘j
Technologie e

E-Mail: kloppe@vetter-bus.de

Telefon: +49 (0) 3493 9780-531

Fax: +49 (0) 3493 9787-903

Website: www.mein-bus.net

Facebook: www.facebook.com/vetterverkehrsbetriebe

Vetter GmbH

Omnibus und Mietwagenbetrieb Salzfurtkapelle

Hinsdorfer Weg 1

06780 Zorbig/ OT Salzfurtkapelle

Geschaftsfihrung:  Dr. Wolfdietrich Vetter,
Dipl.- Kfm. Thomas Vetter,
Dipl.- Volksw. Birgit Vetter,
Dipl.- Kffr. Kristin Vetter

Amisgericht Stendal HRB: 10681

Bevor Sie diese E-Mail ausdrucken, priifen Sie bitte, ob dies wirklich nétig ist.
Umweltschutz geht uns alle an!
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34 | Regionalverkehr Bitterfeld-Wolfen GmbH (Fortsetzung )

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Die Ausweisung von Bushaltestellen ist nicht Teil des Bebauungsplanverfahrens.

Im Rahmen der Ausbauplanung im Bereich der B 100/183 kann das Einrichten neuer Haltestel-
len bericksichtigt werden. Die Stellungnahme der ,Regionalverkehr Bitterfeld-Wolfen* sollte
daher ggf. an die entsprechenden Fachplaner weitergeleitet werden.

Ein Regelungsbedarf im Bauleitplanverfahren besteht nicht.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

35 | Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH

]

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

§ Wolfen - Steinfurther Strafle 46 - 06766 Bitterfeld-Wollen - Tel. 03494 38-0 - Fax -101 - info@svib-w.de - vaww.sve-billerfeld-wolfen.d

§

Hans-Tilo Winkelmann, Christian Dubiel Geschaftsfuhrer - Petra Wust Aufsichtsratsversitzende - HRB 10361, Amtsgerichl Stendal

Stadtwerke
Bitterfeld-Wolfen cmbH

Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH 0T Woifen PF1258 06755 Binterleld-Wollen

Datum
Stadt Bitterfeld-Wolfen 08.01.2016
Sachbereich Stadtplanung Nachricht vom
Rathausplatz 1 07.12.2015
06766 Bitterfeld-Wolfen Ansprechpartner
Frau Gellert

Telefon Direktwahl
03494 38-120

Fax:

03494 38-129

EinZayngZéL,« ‘{2' / éﬂjk: .
[t T

rischaft \

Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB

Bebauungsplan 02-2014btf , Stadthafen Ost” im Ortsteil Bitterfeld
Unser Zeichen: Reg.-Nr.:458/15

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Naherungsbereich des o.g. Bebauungsplans befinden sich Erdgasversorgungsleitungen im Ve-
rantwortungsbereich der Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH.

Eine ErschlieBung ist moglich.
Seitens der Stadtwerke gibt es keine Einwande oder Bedenken zum o.g. Vorhaben.
Fur eventuelle Rickfragen stehen wir lhnen gern unter der o.g. Telefonnummer zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen

Mo, Mi 9-16 Unr
Di, Do 9-18Uhr

Bayerische Hypo-u. Vereinsbank AG - BLZ 80020087 - Konto 9003711 - IBAN DE 04 8002 0087 0009 0037 11 - BIC HYVEDEMM 462
9-13 Uhr

Kreissparkasse Anhalt Bitterfeld - BLZ 80053722 - Konto 36380320 - IBAN DE 15 8005 3722 0036 3803 20 - BIC NOLADE 21 BTF Fr
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Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

35 | Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Ein entsprechender Hinweis zur Mdglichkeit der Anbindung an die Erdgasversorgung wird in der
.Begrindung und Umweltbericht* zum Bebauungsplan erganzt.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Der Hinweis wird in den Bebauungsplanunterlagen erganzt.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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Anlage zum Beschluss xxx - 2016

Marz 2016

36

Abwasserzweckverband Westliche Mulde

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

[ ]

ABWASSER ZWECK VERBAND
Westliche Mulde

R EGTION BITTERFELD = W OLFEN

AZV Westliche Mulde, OT Bitterfeld, Berliner Str. 6. 06749 Bitterield-Wolfen

Abteiluna’ Technologi

Stadt Bitterfeld-Wolfen Bearbeiter: Frau Pietsch
Sachbereich Stadtplanung Telefon: 03493 302-126
Wolfen Telefax: 03493 302-145
Rathausplatz 1 -

: Ihr Schreiben: vom 07.12.2015
06766 Bitterfeld-Wolfen Datum: Freitag, 22. Januar 2016

Per Mail an: Regina.Elze @bitterfeld-wolfen.de, angela.jumpertz@ib-behler.de

Stellungnahme - Friihzeitige Beteiligung - Bebauungsplan Nr. 02-2014btf "Stadthafen Ost" der Stadt
Bitterfeld-Wolfen

Sehr geehrte Frau Elze,

hiermit stimmen wir im Rahmen unseres AuRerungsrechts gemaR § 4 BauGB als Trager offentlicher
Belange mit folgenden Auflagen zu. Abwassertechnische Anlagen, die sich in unserem Eigentum befinden,
werden davon nicht beriihrt. Eigene Planungsabsichten bestehen innerhalb der B-Plan-Grenzen nicht.

Die Entsorgung des Abwassers ist nur nach einer &uReren ErschlieBung mit Anschluss an den
Mischwasserkanal in der Wittenberger StraBe moglich. Hierfur muss ein separater Anschluss an den

offentlichen Kanal hergestellt werden. Die Kosten tragt der Anschlussnehmer, ErschlieRungstrager bzw. die
Stadt. Da die Kapazitat der vorhandenen Mischwasserkanale begrenzt ist und zukiinftig die Umstellung auf
Trennsystem in der Wittenberger Str. (friihestens 2017) erfolgt, hat auch die innere ErschlieBung im
Trennsystem zu erfolgen. Bei einem erhdhten Schmutzwasseranfall ist eine hydraulische Nachrechnung des
bestehenden Kanalnetzes erforderlich. An einer nachweislich notwendigen Netzerweiterung wird der
Erschlielungstrager bzw. die Stadt finanziell beteiligt.

Der in der Fahrbahn der B 100 befindliche Regenwasserkanal dient ausschlieRlich der
StraBenentwasserung und befindet sich im Eigentum des StraBenbaulasttragers. Aus diesem Grund kénnen

wir die Niederschlagswasserentsorgung tber das offentliche zentrale Kanalnetz nicht gewahrleisten.

Die erforderliche innere und &uRere ErschlieBung erfolgt durch den ErschlieRungstrager oder die Stadt
Bitterfeld-Wolfen. Mit der ErschlieBung darf erst begonnen werden, wenn ein ErschlieRungsvertrag zwischen

dem Erschlieungstrager/Stadt und dem Verband vorliegt. Die ErschlieRungsplanung ist mit dem Verband
vor Vertragsabschluss und Baubeginn abzustimmen. Mit Anschluss des ErschlieRungsgebietes an die
Verbandsanlage unterliegen die bebaubaren Grundsticke der Beitragspflicht. Die Hoéhe des
Kanalbaubeitrages ist abhangig von der Grundstucksflache und der Zahl der maximal zulassigen
Vollgeschosse, in diesem Fall 4. Im ErschlieBungsvertrag werden die Anlageniibertragung und die mégliche
Abldsung der Kanalbaubeitrage geregelt.

Diese Stellungnahme gilt zwei Jahre. Wird mit dem Vorhaben erst nach dieser Frist begonnen oder werden
wesentliche Anderungen vorgenommen, die entweder unsere Belange berithren oder dadurch eine weiters
Anhorung aller Trager offentlicher Belange erforderlich macht, sind wir erneut anzuhéren und zur
Stellungnahme aufzufordern.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Pietsch.

Mi?d]ichen Grufen
Pko keritz

Verbandsgeschaftsfuhrerin

AZV Westliche Mulde Telefon: 03483 302-0 Bankverbindung:  UniCredit Bank AG

OT Bitterfeld Telefax: 03493 302-145 BLZ: 800 200 87

Berliner Str. 06 E-Mail: info@azv-wemu.de Kto.-Nr.. 9003 002

06749 Bitterfeld-Wolfen IBAN: DE38800200870009003002

BIC: HYVEDEMM462
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36 | Abwasserzweckverband Westliche Mulde (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu 1-3:  Entsprechende Hinweise wurden bereits in die ,Begrindung und Umweltbericht® zum
Bebauungsplan aufgenommen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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37 | MIDEWA

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)

[ ]

Wir arbelten

100%

MIDEWA
N

IMIDEWA GmbH - OT Bitterfeld - Berliner StraRe 6 - 06749 Bitterfeld-Wolfen

Niederlassung Muldenaue — Flaming
OT Bitterfeld

Berliner StraRe 6

06749 Bitterfeld-Wolfen

Abteilung: Technologie
Stadt Bitterfeld-Wolfen Bearbeiterin:  Frau Pietsch
Sachbereich Stadtplanung Telefon: 03493 302-126
Wolfen Telefax: 03493 302-143
Rathausplatz 1 Ihr Schreiben:  07.12.2015

06766 Bitterfeld-Wolfen
Unser Zeichen:
Datum: 2016-01-21

ib-behler.de

Stellungnahme - Friihzeitige Beteiligung - Bebauungsplan Nr. 02-2014btf "Stadthafen Ost" der
Stadt Bitterfeld-Wolfen

Sehr geehrte Frau Elze,

hiermit stimmen wir im Rahmen unseres AuRerungsrechts gemaR § 4 BauGB als Trager 6ffentlicher
Belange unter Beachtung der folgenden Ausfiuhrungen grundsatzlich zu.

Innerhalb der Grenzen des Bebauungsgebietes, in den Nebenflachen beidseitig der B 100, befinden sich
Trinkwasserleitung DN 250 GG bzw. DN 300, welche vor Beschadigung und Uberbauung zu schiitzen
sind. Der entsprechende Leitungsverlauf ist im Planwerkt eingetragen. Beim Bau der geplanten zwei
Zufahrten sind durch geeignete Manahmen punktuelle aberdurchschnittliche Belastungen oberhalb der
Leitungstrasse auszuschlieRen.

Die Trinkwasserversorgung des Bebauungsgebietes lber das offentliche Netz ist grundsatzlich maglich.
Der Anschluss kann an die vorhandene Trinkwasserleitung DN 250 GG erfolgen. Der Versorgungsdruck
betragt maximal 4,6 bar und ergibt sich aus dem geodatischen Héhenunterschied zum Hochbehalter
Muldenstein.

Sofern eine innere ErschlieBung notwendig wird, da die einzelnen Anschlussnehmer auf Grund ihrer
Lage nicht direkt tber je einen separaten Hausanschluss versorgt werden kénnen, erfolgt diese durch
den ErschlieBungstrager oder die Stadt Bitterfeld-Wolfen. Hierzu ist ein separater Vertrag tiber Bau und
Ubernahme von Wasserversorgungsanlagen erforderlich, der mit uns abzuschlieRen ist und Art, Umfang
sowie Kostenubernahme der ErschlieBungsanlagen regeln muss. Mit der ErschlieBung darf erst begon-
nen werden, wenn der Vertrag vorliegt und der bautechnischen Planung durch uns zugestimmt wurde.

Erfolgt die Versorgung Gber separate Hausanschlusse weisen wir darauf hin, dass bei einer Anschluss-
lénge grofer 15 m auf dem Grundstiick ein Wasserzahlerschacht an der Grundstiicksgrenze zu errichten

ist. Bei Anschlussleitungen langer 30 m ist der Wasserzahlerschacht an der Hauptleitung zu errichten. -

Wasserzéhlerschéchte verbleiben im Eigentum der Anschlussnehmer. Ist die Versorgung nur tiber ein
anderes Privatgrundstiick moglich, so ist eine dingliche Leitungssicherung Voraussetzung fir eine lang-
fristige gesicherte Versorgung. Die Anschliisse sind von dem jeweiligen Anschlussnehmer bei uns zu
beantragen.

Wir weisen darauf hin, dass gem&R des Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt vom 06.07.1994 der abwehrende Brandschutz weiterhin den Stadten und Gemeinden obliegt. Die
MIDEWA GmbH stellt nach Kénnen und Vermagen Trinkwasser zum Léschwasserzweck tber die 6ffent-
lichen Hydranten zur Verfugung. Da wir laut DVGW — Arbeitsblatt W 405 im Brandfall unsere Kunden mit
einem Restdruck von 1,5 bar weiterversorgen miissen, werden bei Messungen die Entnahmestellen nur
soweit gedffnet, dass der Netzdruck nicht unter 1,5 bar absinkt.

Hauptverwaltung: Uwe Stérzner — Geschaftsfithrer Amtsgericht Stendal Bankverbindung:

Bahnhofstralle 13 Julien Malandain — Geschaftsfihrer HRB 211304 Commerzbank AG, Filiale Halle
06217 Merseburg Jana Briutigam — Prokuristin BLZ 800 400 00, Konto 1103 720 00
Telefon: +49 3461352-0 Finanzamt Merseburg IBAN: DE63 8004 0000 0110 3720 00
Telefax: +49 3461 352-325 Peter Kunert - Vorsitzender des Aufsichtsrates 112/107/02174 BIC: COBADEFFXXX

E-Mail: info-mf@midewa.de
Internet: www.midewa.de
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37 | MIDEWA (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu l: Ein entsprechender Hinweis wurde bereits in die ,Begrindung und Umweltbericht* zum
Bebauungsplan aufgenommen.

zu 2:  Ein entsprechender Hinweis wurde bereits in die ,Begrindung und Umweltbericht* zum
Bebauungsplan aufgenommen. Die Formulierung ,maximal 4,6 bar“ wird erganzt.

zu 3:  Der bereits in der ,Begriindung und Umweltbericht* zum Bebauungsplan aufgenomme-
ne Hinweis zur inneren Erschlielfung wird entsprechend korrigiert bzw. erweitert.

zu 4: Die Begriindung wird bezlglich der Loschwasserproblematik erganzt und zusétzlich ein
Hinweis auf die Mdglichkeit zur Errichtung einer Loschwasserentnahmestelle an der
Goitzsche aufgenommen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Der Hinweis zu 1 wird zur Kenntnis genommen.
Die Anmerkungen zu 2-4 werden in die Bebauungsplanunterlagen eingepflegt.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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37 | MIDEWA (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

]

Die MIDEWA GmbH iibernimmt keinerlei Garantie, dass die gemessene Menge kontinuierlich
bereit gestellt werden kann. Der Verweis, dass ,,die Léschwasserversorgung grundsitzlich iiber
die vorhandene Trinkwasserleitung gegeben” ist, muss daher konkretisiert werden.

Eigene Planungsabsichten bestehen innerhalb der B-Plan-Grenzen nicht. |
Diese Stellungnahme gilt zwei Jahre. Werden wesentliche Anderungen an der Planung vorgenommen,

die entweder unsere Belange beriithren oder dadurch eine weitere Anhorung aller Trager éffentlicher
Belange erforderlich macht, sind wir erneut anzuhéren und zur Stellungnahme aufzufordern.

Mit freundlichen GrifRen

[y /f'/"'g/ﬁ

i.A. Schwara i.A. Pietsch
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37 | MIDEWA (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

siehe vorherige Seite

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
siehe vorherige Seite

Beschluss ja I:l nein I:l Enthaltung |:|
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39 | MITNETZ Strom

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behdrden und
offentlicher Belange)

sonstiger Trager

MITNETZ

STROM

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH « 06076 Halle (Saale)

Servicecenter Naumburg

|

i

" - lhre Zeichen ju
Ingenieurbiiro Ihre Nachricht vom 07.12.2015
Dipl.-Ing. N. Behler + Partner Unsere Zeichen ~ 22817/2015 VS-R-A-H/GSS
. Name Branko Mayerl
StraRe der Neuen Zeit 34 ik o i
06792 Sandersdorf Telefax 03445/ 751-202
E-Mail Branko.Mayerl@Mitnetz-Strom.de

Naumburg, 19.02.2016

Bebauungsplan 02-2014btf "Stadthafen Ost" im OT Bitterfeld
Sehr geehrte Damen und Herren,

bitte entschuldigen Sie, dass die Bearbeitung lhrer eingereichten Unterlagen l&nge-
re Zeit in Anspruch genommen hat. Wir nehmen wie folgt Stellung:

Im Bereich des oben genannten Vorhabens befinden sich Energieversorgungs-
anlagen der envia Mitteldeutsche Energie AG (enviaM). In den beigefligten Be-
standsplanunterlagen ist die Lage der vorhandenen Anlagen ersichtlich.

Wir weisen darauf hin, dass die Bestandsunterlagen nur zu Planungszwecken und
zur Information dienen sollen. Rechtliche Grundlagen kénnen daraus nicht abgelei-
tet werden, da die Lage der Versorgungsleitungen jederzeit Anderungen unterwor-
fen sein kann.

Bei Fragen zu diesen Unterlagen wenden Sie sich bitte an den nachfolgend ge-
nannten Ansprechpartner im zustéandigen Servicecenter.

Die Ubergabe der Bestandsunterlagen ersetzt nicht das Schachtscheinverfahren.

Aus heutiger Sicht plant die MITNETZ STROM als Betreiber der enviaM-Anlagen
keine MalRnahmen zur Anderung oder Erweiterung von Versorgungsanlagen.

ve:TSM D

GEPROFT

Mitteldeutsche
Netzgesellschaft Strom mbH

Geschéftsanschrift:
Magdeburger Strale 36
06112 Halle (Saale)
Postanschrift:

06076 Halle (Saale)

T 03452160
F 0345 216-2311

Zu den Versorgungsanlagen sind die festgelegten Absténde, entsprechend dem

einschlagigen Vorschriften- und Regelwerk zu beachten und einzuhalten.

Unterirdische Versorgungsanlagen sind grundsatzlich von Bepflanzungen, Anschiit-
tungen und Uberbauungen (z. B. Langsiiberbauung mit Borden) freizuhalten.

Bitte beachten Sie, dass die landschaftspflegerischen MalRnahmen innerhalb von
Schutzstreifen zur Genehmigung beantragt werden mussen.

Die Zwischenlagerung von Bodenaushub bzw. Baumaterialien sowie das Abstellen
von Baumaschinen sind im Leitungsschutzstreifen nicht gestattet.

Ein Unternehmen der

@-Emppe

.mitnetz-strom.de
1 [sitzender des

oml.-Kfm. Tim Hartmann

Geschéftsfiihrung:
Ralf Hiersig,
Dr. Adolf Schweer

Sitz des Unternehmens:
Halle (Saale)
Eingetragen beim
Amtsgericht Stendal
Handelsregister-Nr.
HRB 215080

Bankverbindung:
Deutsche Bank AG
Chemnitz

BLZ 870 700 00
Kto-Nr. 120 16 64 00
BIC DEUTDEBCXXX

IBAN
DE29 8707 0000 0120 1664 00
USt-ID-Nr. DE814181768
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39 | MITNETZ Strom (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zul: Ein entsprechender Hinweis zu Versorgungsanlagen und ihren Abstéanden wird in die
Bebauungsplanunterlagen eingepflegt.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Ein entsprechender Hinweis zu 1 wird in die Bebauungsplanunterlagen eingepflegt.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

[ ]

MITNETZ
STROM

Bei Anpflanzung hochstémmiger Gehélze ist ein Mindestabstand zu Kabelanlagen von 2,5 m
einzuhalten, wenn keine weiteren MaRnahmen zum Schutz der Kabel (z. B. Sperrbahnen,
Schutzrohre) vorgenommen werden.

Im Bereich der unterirdischen Anlagen ist Handschachtung erforderlich.

Zur Einleitung von MaRnahmen hinsichtlich Planung und Errichtung eines erforderlichen bzw. zu
erweiternden Versorgungsnetzes ist rechtzeitig ein Antrag auf Elektroenergieversorgung mit 2
Angaben zum benétigten Leistungsbedarf der Planflachen einzureichen.

Fir die elektrotechnische ErschlieRung ist ein ErschlieRungsvertrag abzuschlieRen. Auf dessen
Basis erhélt der Antragsteller ein entsprechendes ErschlieRungskostenangebot.

Einzelanschlussmalnahmen an das Netz der enviaM erfolgen auf der Grundlage von Bedarfs-
anmeldungen des Investors oder der Kunden. Verbindliche Kostenangebote kénnen wir erst
nach Vorlage konkreter Anmeldungen zum Netzanschluss unterbreiten.

Hierzu bitten wir um Kontaktaufnahme mit unserer Abteilung Netzvertrieb im Servicecenter
Naumburg. Die Anmeldeformulare sind im Internet unter www.mitnetz-strom.de in der Kategorie
»Stromnetz* abrufbar.

Generell bitten wir Sie, lhre Planung an die vorhandenen Anlagen der enviaM so anzupassen,
dass UmverlegungsmafRnahmen entfallen. 3

Werden durch Baumafinahmen Anderungen bzw. Sicherungsmafnahmen an unseren Anlagen
notwendig, so sind diese zu beantragen. Die Kosten dafiir sind vom Veranlasser zu Gber-
nehmen, soweit keine anderen Regelungen Anwendung finden. Dies betrifft auch erforderliche
Veranderungen von Tiefenlagen bei Kabeltrassen. Ein entsprechender Antrag ist moglichst
friihzeitig zu stellen an:

MITNETZ STROM, Standort Naumburg, Steinkreuzweg 9, 06618 Naumburg

Jede bauausfiihrende Firma hat rechtzeitig die aktuelle Auskunft tiber den Leitungsbestand der
enviaM (Schachtschein) im zustéandigen Servicecenter einzuholen: 4

MITNETZ STROM, Servicecenter Kéthen, Dessauer Stralle 104b, 06366 Kothen
Ansprechpartner: Frau Rose, Tel.: 03496/ 420-230

Die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH bietet den kostenfreien Service zur allgemei-
nen Leitungsauskunft bzw. Erlangung einer Schachterlaubnis mittels Online-Zugriff Gber Inter-
net an. Unter dem folgenden Link steht lhnen, nach einmaliger Registrierung und (fuir gewerbli-

che Nutzer) Abschluss der ,Nutzungsvereinbarung fur die Planauskunft”, ein schneller Zugriff
auf den Leitungsbestand der enviaM zur Verfligung.

https://www.mitnetz-strom.de/Netzkunden-Center/Plan-Schachtscheinauskunft
Mit freundlichen GriiRen

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH

Y/ N 87,

Detlef Trebst Branko Mayerl

Anlage
Bestandsunterlagen

Ein Unternehmen der

@-Emppe S0
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39 | MITNETZ Strom (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

zu 2:  Ein entsprechender Hinweis wird in die ,Begrindung und Umweltbericht* zum Be-
bauungsplan aufgenommen.

zu3: Gemal den in der Anlage beigefligten Bestandsplanen befinden sich auch Leitungen
innerhalb der Baufelder des Bebauungsplanes. Bei konkreter Entwurfsplanung ist das
Erfordernis einer Umverlegung der Leitungen abzuklaren.
Ein entsprechender Hinweis wird in die ,Begrindung und Umweltbericht* zum Be-
bauungsplan aufgenommen.

zu 4: Ein entsprechender Hinweis wird in die ,Begriindung und Umweltbericht* zum Be-
bauungsplan aufgenommen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Zu 2-4 werden die Bebauungsplanunterlagen entsprechend erganzt.

Beschluss ja |:| nein I:I Enthaltung |:|
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]

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

I MITNETZ
GAS

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH « Postfach 200 553 « 06006 Halle (Saale)
Fachbereich Projektmanagement Gas
Standort Markkleeberg

Stadt Bitterfeld-Wolfen

Sachbereich Stadtplanung

Rathausplatz 1

Ihr Zeichen:
Ihre Nachricht:
Unser Zeichen:

vom 07.12.2015
VG-R-P/Hof

: Name: Marlene Hoffmann
06766 Bitterfeld-VWolfen Telefon: 0341/120-7233
Telefax: 0341/120-7255
E-Mail: Marlene.Hoffmann@mitnetz-gas.de
Datum: 18.12.2015

Bitterfeld, "Stadthafen Ost", Bebauungsplan 02-2014btf

Sehr geehrte Damen und Herren,
lhre Anfrage ist bei uns eingegangen und wurde unter folgender Nummer registriert.
Registrier-Nr.: TG-04415/2015

Nach der Durchsicht der von Ihnen eingereichten Unterlagen teilen wir Ihnen mit,
dass sich Anlagen unseres Unternehmens im angegebenen Bereich befinden. Fur
diese Anlagen erteilen wir folgende Auskunft, welche nicht als Erkundigung
(Schachtschein) gilt:

Gashochdruckleitung

oo TSM D

GEPRUFT

Zu der vorhandenen Gashochdruckleitung TN 252.01.08 (DN 150/DP 16) iiberge-
ben wir mit diesem Schreiben einen Ubersichtsplan im MaRstab 1:25.000 sowie die
Bestandspléane Blattnr. 1 und 2. Weiterhin erhalten Sie unsere 4. Auflage vom

"Merkheft zum Schutz von Anlagen der MITNETZ GAS " zur verpflichtenden Beach-
tung.

Fur diese Gashochdruckleitung betrégt die zu beriicksichtigende Schutzstreifenbrei-
te 4,0m (jeweils 2,0m rechts und links der Trasse).

Sollten aus objektiven Griinden der angegebene Schutzstreifen bzw. Sicherheitsab-
stand und/oder die im o. g. Merkheft aufgefithrten Abstéande und Forderungen ganz
oder teilweise nicht eingehalten werden kénnen, ist zwingend mit uns Rucksprache
Uber die dann erforderlichen MaRBnahmen zu fithren.

Unsere Anlagen genieBen Bestandsschutz. Notwendige Aufwendun-
gen/Veranderungen sind grundsatzlich durch den Verursacher bzw. nach den giilti-
gen vertraglichen Vereinbarungen zu finanzieren.

Ein Unternehmen der

@-Gmppe

Mitteldeutsche
Netzgesellschaft Gas mbH

Geschaftsanschrift:
Magdeburger StraRe 36
06112 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 200 553
06006 Halle (Saale)

T 0345216-0
F 0345216-4620
| www.mitnetz-gas.de

Geschaftsfiihrung:
Ralf Hiersig,
Dr. Adolf Schweer

Sitz des Unternehmens:
Kabelsketal
Eingetragen beim
Amtsgericht Stendal
Handelsregister-Nr.
HRB 5894

Bankverbindung:
Commerzbank AG
Halle (Saale)

BLZ 800 400 00
Kto-Nr. 111 62 01 02
BIC COBADEFFXXX

DE79 8004 0000 0111 6201 02
USt-ID-Nr. DE251538934
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Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

41 | MITNETZ Gas (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Die Gashochdruckleitung wird nachrichtlich in die Planzeichnung ibernommen, der Schutzstrei-
fen dargestellt. Betroffen hiervon ist der Knoten ,Spargelfeld / die Zufahrt in das B-Plan-Gebiet
~Wohnpark am Stadthafen” nordlich der Berliner Stral3e (B 100/183).

Ein entsprechender Hinweis wird zudem in die ,Begriindung und Umweltbericht* zum Be-
bauungsplan aufgenommen.

Die erwdhnten Anlagen sind dieser Auswertung als Anlage beigefligt.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Die Bebauungsplanunterlagen werden entsprechend erganzt.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Marz 2016

41 | MITNETZ Gas (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

]

|
L | — -2-

MITNETZ

|
GAS

Da unser Anlagenbestand standigen Anderungen und Erweiterungen unterliegt, hat diese Stel-
lungnahme eine Giltigkeit von 2 Jahren ab Ausstellungsdatum.

Die Erkundigungspflicht der bauausfuhrenden Firma bleibt von diesem Schreiben unberihrt.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfuigung.
Mit freundlichen Grifien

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gilltig.

Ein Unternehmen der

@-Emppe
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Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

41 | MITNETZ Gas (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

siehe vorherige Seite

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
siehe vorherige Seite

Beschluss ja I:l nein I:l Enthaltung |:|
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Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*

Auswertung Stellungnahmen Marz 2016

43

Anhalt-Bitterfelder Kreiswerke GmbH

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager

offentlicher Belange)

]

ANHALT- Hausmiillenisorgung maschinelie =
BITTERFELDER Sperrmillabfuhr StraBenreinigung /C:\
Abfallannahme LKW-Werkstatt Y
KREISWERKE Abfallberatung ! Griinanlagenbau N
GmbH Conlainerdienst \_//
o 101

Ingenieurbiiro N.Behler u. Partner

Strafie der Neuen Zeit 34

Postfach 1120

06792 Sandersdorf-Brehna

Sta./Eck. 14.12.2015

Thr Schreiben vom 07.12.2015
Bebauungsplan 02-2014btf ,,Stadthafen Ost* im Stadtteil Bitterfeld

Betreff: Stellungnahme der Behorden und Triger dffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1
BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum oben benannten Flachennutzungsplan geben wir folgende Stellungnahme ab:
1. Es bestehen gegen das geplante Vorhaben unsererseits keine prinzipiellen Bedenken.

2.Fiir die turnusméBige Entsorgung im Rahmen der Hausmiillentsorgung kommen Last-
kraftwagen bis 10,0 m Lange (3-achsige Spezialfahrzeuge mit einem Gesamtgewicht bis
26,0 t) zum Einsatz.

Die Art, GréBe und Gestaltung von Straflen und Wendeanlagen sind gemaB der

EAE 85/95 Empfehlung der Anlage von ErschlieBungsstraBen (Wendeanlagentyp 3)
bzw. gemal der Anlage von StraBen (RAS) vorzunehmen.

Mit 'f’re}ndlic,hg’;;/(}ri][}en

g

Geschéftsfiihrer
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43 | Anhalt-Bitterfelder Kreiswerke GmbH (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) I:I
Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)
Bemerkung:

Die innere ErschlieRung der Bauflachen ist in der Bauleitplanung nicht festgesetzt und somit
Entwurfsabhangig.

Ein entsprechender Hinweis zu der erforderlichen Wendeanlage wurde bereits in die ,Begriin-
dung und Umweltbericht* zum Bebauungsplan aufgenommen.

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja l:l nein I:l Enthaltung |:|
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48 | GASCADE Gastransport GmbH

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit) |:|

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

o remi s
GASCADE

GASCADE Gastransport GmbH, Kéinische Strafe 108-112, 34119 Kasse!

Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. N. Behler u. Partner
Beratender Ingenieur VDI

Frau Jumpertz

Stralle der Neuen Zeit 34

06792 Sandersdorf-Brehna

per E-Mail an: angela.jumpertz@ib-behler.de

Manuel Meurer Tel. 0561 934 1077 GNL/2015.10621 Kassel, 11.12.2015
Fax 0561 934 2369
Leitungsrechte und -dokumentation Manuel.Meurer@partners.gascade.de

Bebauungsplan 02-2014btf "Stadthafen Ost" im Ortsteil Bitterfeld
- Ihr Zeichen mit Schreiben vom 07.12.2015 -

Unser Aktenzeichen: 99.99.99.000.8064.15
Sehr geehrte Frau Jumpertz,
wir danken fiir die Ubersendung der Unterlagen zu o. g. Vorhaben.

Wir antworten Ihnen zugleich auch im Namen und Auftrag der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH,
NEL Gastransport GmbH sowie OPAL Gastransport GmbH & Co. KG.

Nach Prifung des Vorhabens im Hinblick auf eine Beeintrachtigung unserer Anlagen teilen wir
Ihnen mit, dass unsere Anlagen zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht betroffen sind. Dies schlieRt
die Anlagen der v. g. Betreiber mit ein.

Wir méchten Sie darauf hinweisen, dass sich Kabel und Leitungen anderer Betreiber in diesem
Gebiet befinden kénnen. Diese Betreiber sind gesondert von Ihnen zur Ermittiung der genauen
Lage der Anlagen und eventuellen Auflagen anzufragen. Die GASCADE kann nur fir ihre
eigenen Anlagen Auskunft geben und fur die Anlagen der Anlagenbetreiber, welche GASCADE
mit der Beauskunftung beauftragt haben (s. o.).

Sollten externe Flachen zur Deckung des Kompensationsbedarfs erforderlich sein, sind uns diese
ebenfalls mit Plan zur Stellungnahme vorzulegen.

Wir bitten Sie daher, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen.

Mit freundlichen GruRRen

GASCADE Gastransport GmbH
Leitungsrechte und -dokumentation

n Menrey

Manuel Meurer
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Bebauungsplan 02 -2014btf ,Stadthafen Ost*
Auswertung Stellungnahmen

Marz 2016

48 | GASCADE Gastransport GmbH (Fortsetzung)

Anregung gem. § 3 (2) BauGB (Beteiligung der Offentlichkeit)

Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB (Beteiligung der Behtrden und sonstiger Trager
offentlicher Belange)

]

Bemerkung:

Eine externe Kompensation ist nicht erforderlich (vgl. 15.1, Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Natur-

schutz).

Vorschlag fur die Beschlussfassung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss ja |:| nein I:l Enthaltung |:|
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Landesamt fur Geologie und Bergwesen,
/|Stellungnahme vom 14.10.2014

Landesamt fir Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt @ PF 156 ® 06035 Halle

Ingenieurburo N. Behler u. Partner
Strafe der Neuen Zeit 34
06792 Sandersdorf-Brehna

Stellungnahme als Triger éffentlicher Belange (TOB)

Anderung des Flidchennutzungsplanes im Bereich des
Bebauungsplans 02-2014btf "Stadthafen Ost" und Bebauungsplan
02-2014btf "Stadthafen Ost" der Stadt Bitterfeld-Wolfen im Ortsteil
Bitterfeld

lhr Zeichen/lhre Nachricht:
ju vom 29.09.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,
zu den bergbaulichen und geologischen Belangen, die hier durch das

LAGB zu vertreten sind, geben wir zu 0.g. Planung/Vorhaben folgende
Stellungnahme ab:

Bergbau

Markscheide- und Berechtsamswesen, Altbergbau

Bergbauberechtiqungen:

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den MalRgaben des
Bundesberggesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/die
Planung nicht berthrt.

Stillgelegter Bergbau / Altbergbau:

Im stddstlichen Planungsbereich wurde die nachfolgend aufgefiihrte
Bergwerksanlage betrieben:

T
SACHSEN-ANHALT

Landesamt fur
Geologie und Bergwesen

Mein Zeichen/Meine Nachricht
TOB-34942-1786/2014-R 808

Halle, 14.10.2014

Auskunft erteilt:

Babett Hahnel

Tel.: (0345) 5212 151

E-Mail:
haehnei@lagh.mw.sachsen-anhalt.de

Kéthener Str. 38

06118 Halle / Saale
Telefon (0345) 5212-0
Telefax (0345) 522 99 10

E-Mail: poststelle

@lagb.mw. sachsen-anhailt de
E-Mail-Adresse nur fir formlose Mit-
teilungen ohne elektronische Signatur
Internet:
www.lagb.sachsen-anhalt.de

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank

Fil. Magdeburg

BLZ 810 000 €O

KTO 810015 00

IBAN DE 21 8100 0000 00 8100 1500
BIC MARKDEF1810
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Anlage zu 8,
Landesamt für Geologie und Bergwesen,
Stellungnahme vom 14.10.2014
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Betreff: Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich des
Bebauungsplans 02-2014btf "Stadthafen Ost" und
Bebauungsplan 02-2014btf "Stadthafen Ost" der Stadt
Bitterfeld-Wolfen im Ortsteil Bitterfeld

Bearbeitungsnummer: TOB-34942-1786/2014-R 808

Name ,Goitsche®

Abbautechnologie Tagebau

Abbauzeitraum 1951 bis 1991

Bodenschatz Braunkohle

Rechtsnachfolge LMBYV mbH Betrieb Mitteldeutschland, Walter-Kohn-
StralBe 2, 04356 Leipzig

Aussagen zu Bergschadensfragen, hier fur die Bereiche mit Rechtsnachfolge, insbesondere zur
Anpassungspflicht gemal § 110 BBergG konnen lhnen nur vom Rechtsnachfolger gegeben
werden.

Der Bereich des ehemaligen Tagebaus im Bereich |hrer Antragsflache ist aus der Bergaufsicht
entlassen. Bei Veranderungen an der Boschung ist die LMBV zu beteiligen.

Bearbeiter: Frau Huch (Tel.: 0345-5212 226)

Geologie

Hydrogeologie und Umweltgeologie

Bezuglich der Entsorgung des Niederschlagswassers ist gemaR Planungsunterlagen (Vorentwurf
Begrundung, Pkt. 6.3 Versorgungsflachen und —leitungen, Abwa sserbeseitigung) eine
Versickerung vor Ort oder die Einleitung

nach der Passage eines Rlckhaltebeckens in die Goitzsche vorgesehen.

Sollte das im Bebauungsplangebiet anfallende Niederschlagswasser mittels Anlagen versickert
werden, ist die Versickerungsfahigkeit des Untergrundes standortkonkret durch entsprechende
Untersuchungen nachzuweisen (DWA-Regelwerkes A138 unter Beriicksichtigung des aktuellen
Grundwasserspiegels und dessen Schwankungen). Eine Beeintrachtigung der Béschungsstabilitat
durch die konzentrierte Versickerung des Niederschlagswassers ist auszuschlieRen.

Bearbeiter: Frau Schumann (Tel.: 0345-5212 160)

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag
Ka'lece 8

Hahnel
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1Anlage zu 13,

Stellungnahme LMinisterium fir Landesentwicklung,
Stellungnahme vom 16.10.2014

M TA 47T LA AR

...............

Landesverwaltungsamt - Postfach 20 02 56 - 06003 Halle (Saale)

Stadt Bitterfeld-Wolfen
Stadtentwicklungs/Stadtplanung
OT Wolfen

Rathausplatz 1

06766 Bitterfeld-Wolfen

Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 02-2014btf ,Stadthafen
Ost" im Ortsteil Bitterfeld

Stadt: Bitterfeld-Wolfen

Landkreis: Anhalt-Bitterfeld

Vorgelegte Unterlagen: Vorentwurf vom September 2014 (erarbeitet
vom Ingenieurbiiro Behler u. Partner)

hier: Landesplanerische Hinweise

Mit dieser Planung sollen die planungsrechtlichen Zulassigkeitsvorausset-
zungen flr die Weiterentwicklung der Bitterfelder Wasserfront auf dem Areal
des sog. ,Spargelfeldes” parallel zur B 100/183 zwischen der Mole West und
der MaBlnahmeflache ,Eichenwald“ geschaffen werden. Geplant ist jetzt die
Errichtung eines (Tagungs-) Hotels (SO 2 ,Hotel, Seminar, Kongress") sowie
ein Sonstiges Sondergebiet ,Freizeit und Erholung” (SO 1). Mit der Auswei-
sung einer weiteren Fldche als Mischgebiet soll ein breites Nutzungsspekt-
rum offengehalten werden. AuRerdem werden Griin- und Wasserflachen
ausgewiesen.

GemaR § 3 Nr. 6 ROG sind raumbedeutsame Planungen und MaRnahmen
Planungen einschlieRlich der Raumordnungsplane, Vorhaben und sonstige
MaBnahmen, durch die Raum in Anspruch genommen oder die raumliche
Entwicklung oder Funktion eines Gebietes beeinflusst wird, einschlieRlich
des Einsatzes der hierflir vorgesehenen o6ffentlichen Finanzmittel.

L.
SACHSEN-ANHALT

LANDESVERWALTUNGSAMT

Referat Raumordnung,

Landesentwicklung
do.1e /1134

.

E'ﬁa“ﬂz
iter

S frischaft/ \
Beteiligungen ;

SB Stadiplanung ‘Z

Marketing
2 Ao. A%Cg

Halle, 7&.10.2014

lhr Zeichen:

Mein Zeichen: 309.2.2-21102/01-
01145.2

Bearbeitet von:
Frau Weberling

Heidrun.Weberling@
lvwa.sachsen-anhalt.de

Tel.: (0345) 514-1551
Fax: (0345) 514-1509

Hauptsitz:
Ernst-Kamieth-Strafle 2
06112 Halle (Saale)

Tel.: (0345) 514-0

Fax: (0345) 514-1444
Poststelle@
Ilvwa.sachsen-anhalt.de

Internet:
www.landesverwalitungsamt.
sachsen-anhalt.de

E-Mail-Adresse nur fiir
formlose Mitteilungen
ohne elektronische Signatur

LHK Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg
BLZ 810 000 00
Konte 810015 00
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Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 02-2014 ,Stadthafen Ost" der Stadt Bitterfeld-Wolfen ist
auf Grund seiner rdumlichen Ausdehnung von ca. 4,9 ha sowie den Auswirkungen auf die Erfor-
dernisse der Raumordnung raumbedeutsam im Sinne von raumbeanspruchend und raumbeein-

flussend.

Nach Prufung der Unterlagen stelle ich fest, dass diese fur eine landesplanerische Stellungnahme

nicht ausreichend sind.

Die Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich aus dem Landesentwicklungsplan 2010 des
Landes Sachsen-Anhalt (LEP 2010) und dem Regionalen Entwicklungsplan fiir die Planungsregi-
on Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg (REP A-B-W). Laut der Uberleitungsvorschrift in § 2 der Verord-
nung Uber den Landesentwicklungsplan 2010 gelten die Regionalen Entwicklungsplane fiir die
Planungsregionen fort, soweit sie den in der Verordnung festgelegten Zielen der Raumordnung
nicht widersprechen.

Im LEP 2010, Z 37, ist Bitterfeld-Wolfen als Mittelzentrum ausgewiesen. Mittelzentren sind als
Standorte fur gehobene Einrichtungen im wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und politischen
Bereich und fir weitere private Dienstleistungen zu sichern und zu entwickeln.

Im Sachlichen Teilplan ,Daseinsvorsorge — Ausweisung der Grundzentren in der Planungsregion
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg" erfolgte die raumliche Abgrenzung des Zentralen Ortes Mittelzentrum
Bitterfeld-Wolfen.

Gem. LEP 2010, G 142, und REP A-B-W, Ziffer 5.5.2.5, befindet sich das Plangebiet im Vorbe-
haltsgebiet fur Tourismus und Erholung ,Goitzsche*. Die Bergbaufolgelandschaften sind mit den
dazu vorliegenden Planungen und den bereits eingeleiteten Projekten und MaRnahmen im be-
sonderen MafRe Schwerpunktgebiete fur den Aktiv- und Naturtourismus und werden in diesem
Sinne weiterentwickelt. Ziel der Entwicklung in der Goitzsche ist die Schaffung eines Land-
schaftsparkes mit klar abgegrenzten Bereichen fir aktive, intensive und auf Natur und Landschaft
bezogene Erholung (LEP 2010, G 142 Pkt. 3 Begriindung).

Nordlich des Plangebietes verlauft die Uberregional bedeutsame Hauptverkehrsstraie ,B 100“.

Im Sondergebiet 2 soll ein Hotel errichtet werden. In der Begriindung des Bebauungsplanes sind
keine Aussagen Uber Kapazitatsangaben des geplanten Hotels enthalten. Durch die Erhéhung der
Geschossigkeit von |l auf IV und der Flacheninanspruchnahme von ca. 0,8 ha in diesem geplan-
ten Gebiet wird die Realisierung einer Hotelanlage mit einer wesentlich héheren Bettenkapazitit
planungsrechtlich erméglicht. Um dieses Vorhaben raumordnerisch beurteilen zu kénnen, sind

genauere Angaben zum Hotel erforderlich.
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Im Mischgebiet soll der Schwerpunkt in den Bereichen Fremdenverkehr, Tourismus, Beherber-
gung und Gastronomie liegen. Diese stadtebauliche Zielstellung erfordert eher die Festsetzung
eines Sondergebietes nach § 11 (2) BauNVO mit der dem Schwerpunkt der gewoliten stadtebauli-
chen Entwicklung entsprechenden Zweckbestimmung.

Die Festsetzung eines Mischgebietes ermaoglicht, der textlichen Festsetzung Nr. 1 folgend, die
Unterbringung von Wohn-, Geschafts- u. Burogebauden, Einzelhandelsbetriebe, Schank- und
Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige Gewerbebetriebe,
Verwaltungen sowie Anlagen fir kirchliche, kulturelle, gesundheitliche und soziale Zwecke. Mit der
Festsetzung eines Mischgebietes kann dem Entwicklungsschwerpunkt planungsrechtlich nur teil-
weise Rechnung getragen werden. Insbesondere ist mit dieser Festsetzung die Realisierung von
Wohngebéuden zur Wahrung des Gebietscharakters erforderlich und bis zu 50 % auf der festge-
setzten Flache méglich. Diese Nutzung entspricht nicht der im LEP 2010 bestimmten raumbe-
deutsamen Nutzung des Vorbehaltsgebietes fiir Tourismus und Erholung ,Goitzsche®. Des Weite-
ren ist der Bedarf der Stadt Bitterfeld-Wolfen an weiteren Flachen flr die Realisierung von Wohn-
gebauden darzulegen.

Aus oben genannten Griinden bestehen zum geplanten Mischgebiet raumordnerische Bedenken.

Das Plangebiet befindet sich im Uberschwemmungsgefahrdeten Gebiet ,Mulde*. Dazu sind Ab-
stimmungen mit der zusténdigen Wasserbehérde erforderlich. Die Aussagen dazu sind in die Un-
terlagen einzuarbeiten.

Der rechtskraftige Flachennutzungsplan der Stadt Bitterfeld-Wolfen weist das Plangebiet als sons-
tiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Sport/Freizeit/Erholung aus. Der Flachennutzungs-

plan wird im Parallelverfahren geandert.

Die Ziele der Raumordnung sind gemaR § 4 Absatz 1 ROG zu beachten. Grundséitze und sonsti-
ge Erfordernisse der Raumordnung sind bei der Planung gemaR § 4 Absatz 2 ROG zu beriick-
sichtigen.

Hinweis:

Im Rahmen der Erarbeitung der landesplanerischen Hinweise habe ich eine Abstimmung mit der
Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg gefuihrt.
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> Hinweise aus dem Raumordnungskataster

Die obere Landesplanungsbehérde fuhrt zur Sicherung der Erfordernisse der Landesplanung ge-
mal § 14 Abs. 1 LPIG ein Raumordnungskataster als aktuelles und raumbezogenes Informati-
onssystem, welches ergénzend zu raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen auch durch
Fachgesetze festgelegte Schutzgebiete enthalt. Die Trager raumbedeutsamer Planungen und
MaRnahmen sollen das Raumordnungskataster gem&R § 14 Abs. 2 LPIG bereits in einem frilhen
Stadium der Vorbereitung von Planungen oder MaRnahmen nutzen und ihrerseits Unterlagen zur
Fortschreibung des Katasters zur Verfugung stellen.

Die Inhalte des Raumordnungskatasters des Landes Sachsen-Anhalt, die die Planung beriihren,
erhalten Sie auf Antrag kostenfrei in digitaler Form (Shape-Format, Koordinatensystem UTM
WGS84 Zone 32) vom Landesverwaltungsamt in Halle, Referat 309/Raumordnungskataster. Als
Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau Hartmann, Tel. 0345/514-1516, gern zur Verfagung.

Nach Vorlage der konkreten Planung wird iiber die Art der landesplanerischen Abstimmung ent-

schieden.

Im Auftrag

ot C
" Weberling

Anlage
Rechtsgrundlagen
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Stellungnahme vom 26.01.2016

Stellungnahme LMinisterium fur Landesentwicklung,

Marketing

Ministerium fur Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt «
Postfach 3653 « 38011 Magdeburg

Stadt Bitterfeld-Wolfen _
Sachbereich Stadtplanung 'i

Frau Elze
Rathausplatz 1

06749 Bitterfeld-Wolfen

Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 02-2014btf ,,Stadthafen
Ost“, Entwurf, OT Bitterfeld

Stadt: Bitterfeld-Wolfen

Landkreis: Anhalt-Bitterfeld

Entwurf (Stand: August 2015, erarbeitet

vom Ingenieurbiiro Behler und Partner)

Vorgelegte Unterlagen:

hier: Landesplanerische Hinweise

Nach Prufung der mir jetzt vorliegenden Unterlagen stelle ich fest, dass
die landesplanerischen Hinweise vom 16.10.2014 zum Vorentwurf
(Stand: September 2014) nur teilweise beachtet wurden. Deshalb

erhalten Sie nochmals landesplanerische Hinweise.

Mit der vorgelegten Planung sollen die planungsrechtlichen Zulassig-
Bitterfelder
Wasserfront auf dem Areal des sog. ,Spargelfeldes” parallel zur B
100/183 zwischen der Mole West und der MaRnahmeflache ,Eichenwald*
Ferner wird der Bereich der B 100/183 mit

einbezogen, fur den mit dem Knoten ,Spargelfeld* die Anbindung an das

keitsvoraussetzungen fur die Weiterentwicklung der

geschaffen werden.

Spargelfeld” sowie das SO ,Parken® im Bebauungsplangebiet 01/06
,Wohnpark am Stadthafen" gesichert werden soll. Der Geltungsbereich

betragt ca. 5,5 ha.

Die Bauflache wird jetzt gesamt als Sondergebiet Freizeit und Erholung

festgesetzt. Innerhalb des SO 1 ist die Errichtung einer Hafenmeisterei,
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dariiber hinaus in den SO 2 und 3 unter anderem die Errichtung eines Hotels vorgesehen.

Wie bereits im Vorentwurf sind auch im Entwurf keine Aussagen Uber Kapazitdtsangaben des
geplanten Hotels enthalten. Um dieses Vorhaben nach § 1 Nr. 15 der Raumordnungsverordnung

raumordnerisch beurteilen zu kénnen, sind genauere Angaben zum Hotel erforderlich.

Die Ziele der Raumordnung sind gemall § 4 Absatz 1 ROG zu beachten. Grundsatze und
sonstige Erfordernisse der Raumordnung sind bei der Planung gemaR § 4 Absatz 2 ROG zu

beriicksichtigen.
Hinweise:

Der Sachliche Teilplan ,Windenergienutzung in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg*
wurde am 21.10.2015 durch das Oberverwaltungsgericht Magdeburg fir unwirksam erklart. Zu
bertcksichtigende Erfordernisse der Raumordnung sind im in Aufstellung befindlichen Sachlichen
Teilplan ,Nutzung der Windenergie in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg®, 2.
Entwurf vom 27.11.2015, enthalten. Dies ist in der Begrindung und im Umweltbericht zum

Entwurf auf den entsprechenden Seiten zu dndern.

Im Umweltbericht wird auf verschiedenen Seiten noch vom Mischgebiet ausgegangen. Dies ist

anzupassen.

Im Rahmen der Erarbeitung der landesplanerischen Hinweise habe ich eine Abstimmung mit der

Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg gefiihrt.

Hinweise aus dem Raumordnungskataster:

Die oberste Landesentwickiungsbehérde fuhrt entsprechend § 16 (1) Landesentwicklungsgesetz
des Landes Lachsen-Anhalt das Raumordnungskataster (ROK) des Landes Sachsen-Anhalt und
weist die raumbedeutsamen Planungen und Malnahmen aller Ebenen und Bereiche im Land
Sachsen-Anhalt nach. Auf Antrag stellen wir lhnen gern die Inhalte des ROK fir die Planung und
MafRnahme bereit. Als Ansprechpartnerin steht |hnen Frau Hartmann (Tel.: 0345-5141516) zur
Verfugung. Die Abgabe der Daten erfolgt kostenfrei in digitaler Form (Shape-Format,
Koordinatensystem UTM WGS84 Zone 32).



Erst nach Vorlage der konkreten Planung wird Uber die Art der landesplanerischen Abstimmung

entschieden.

Im Auftrag

,A‘{,& <
“ —
Weberling

Anlage
Rechtsgrundlagen



Anlage

Rechtsgrundlagen:

Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), zuletzt
geandert durch Artikel 124 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. | S. 1474),

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004
(BGBI. | S. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015

(BGBI. | S. 1722),

Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) vom 23. April 2015 (GVBI.
S. 170),

Verordnung Uber den Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt (LEP
2010) vom 16.02.2011 (GVBI. LSA S.160),

Regionaler Entwicklungsplan fir die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg (REP
A-B-W), beschlossen durch die Regionalversammlung am 07. Oktober 2005, genehmigt
durch die oberste Landesplanungsbehtérde am 09. November 2005, in Kraft seit 24.
Dezember 2006, Sachlicher Teilplan ,Daseinsvorsorge — Ausweisung der Grundzentren
in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg® vom 27.03.2014, in Kraft seit
26.07.2014.
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Landkreis Anhalt-Bitterfeld | 57105014
Der Landrat

Postanschrift: Landkreis Anhalt-Bitterfeld # 06359 Kathen (Anhalt)

Amt: Bauordnungsamt
Besucheradresse: 06749 Bitterfeld-Wolfen/ OT Bitterfeld, Réhrenstrale 33

Ingemeurburo N. Behler + Partner Sprechzeiten: Mo. und Fr. 9.00 - 2,00

Strafe der Neuen Zeit 34 Di.und Do:  9.00- 12.00 und 14.00 — 18.00
06792 Sandersdorf-Brehna sowic nach Vereinbarung

Auskunfi erteilt:  Fraw Hemtschel

Zimmer; 203

Telefon: (03493) 341 620

Fax: (03493) 341 589

E-Mait*: Baerbel. Hentschel@anhalt-bitterfeld. de
Datum und Zeichen [hres Schreibens Mein Zeichen (bei Antwort bitte angeben) Datwm

Az 63-02350-2014-50 27.10.2014

Vorhaben Stadt Bitterfeld-Wolfen Bebauungsplan Nr. 02-2014btf “Stadthafen |Antragvom: ™~
Ost" im OT Bitterfeld

Frilhzeitige Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB ‘Eingang am:
hier: Stellungnahme 01.10.2014
Grundstick Stadt Bitterfeld-Wolfen Antrag vollstindigam:

Gemarkung: Bitterfeld, Fiur: 8, Flurstiick: 417, 416, 415, 355, 372,
371, 454, 455 Flur: 7, Flurstiick: 763, 825, 766, 761, 794, 1053, 1054

Sehr geehrte Damen und Herren,

von 0.g. Bebauungsplan habe ich Kenntnis genommen. Nach Priifung der Unterlagen gebe ich als Trager
offentlicher Belange nachfolgende gebiindeite Stellungnahme des Landkreises ab.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren nicht
vorgegriffen und es werden damit weder Offentlich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und
Gestattungen erteilt. Es wird keine Vorabwagung vorgenommen.

1. Brand- und Katastrophenschutz
Kampfmittel

Die betreffende Flache wurde anhand der zur Zeit vorliegenden Unterlagen (Belastungskarten) und
Erkenntnisse {iberprift.

Erkenntnisse (ber eine Belastung der betreffenden Flache mit Kampfmitteln konnten anhand dieser
Unterlagen nicht gewonnen werden. Eine weitere Prufung hinsichtlich einer moglichen
Kampfmittelbelastung wird somit fur nicht erforderfich gehaiten.

Trotzdem wird darauf hingewiesen, dass Kampfmittelfunde jeglicher Art niemals ganz ausgeschlossen
werden kénnen.

Brandschuiz

Aus Sicht des Brandschutzes wird auf die Sicherstellung einer ausreichenden Léschwassermenge nach
Arbeitsblatt W 405 des DVGW-Regelwerkes und die entsprechende Zufahrt fir die Feuerwehr und den
Rettungsdienst nach § 5 BauO LSA hingewiesen.

Solite die Bereitsteliung des Ldschwassers nicht aus dem &ffentlichen Netz méglich sein, sind im
zulassigen Loschbereich von 300 m entsprechende Loschwasservorrichtungen (Teiche, Zisternen) nach
DIN vorzuhaiten,

Hewptsitz und Hawsanschrifi der Kreisverwaltung: Bankverbindung: Sprechzeilen der Birgerdmier:
Am Flugplatz § Kreissparkasse Anhall-Bittesfeld Monlag: 08:00 - 18:00
06366 Kothen (Anhalt) {BLZ: 800 537 22) Kto.-Nr. 302006907 Dienstag: 08:00 -- 18:00

Mittwoch: $8:00 - 14:00
Internet: www.anhalt-bitterfeld de IBAN: DE72 8005 3722 0302 0069 07 Donnerstag: 09:00 -~ 18:00
E-Mail*: post@anhalt-bitterfeid.de BIC: NOLADEZiBTF Freitag: 08:00 -~ 14:00

*E-Mail-Adresse nur filr formiose Miticilungen oline elekironische Sigaatur
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2. Immissionsschutz

In Anlehnung an § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz sind bei raumbedeutsamen Planungen die firr eine
bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen
und von schweren Unfallen i.S. des Artikels 3 Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG in Betriebsbereichen
hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschiiefilich oder tiberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete,
sowie auf sonstige schutzbedurftige Gebiete so weit wie méglich vermieden werden.

Lt. vorliegenden Unterlagen soll der B-Plan 02-2014bft ,Stadthafen Ost' im OT Bitterfeld aufgestellt
werden. In der neuen Planung soll ein Sondergebiet fur Sport/ Freizeit/ Erholung/ Hotel und ein
Mischgebiet ausgewiesen werden.

Bei der Planung des Hotel oder anderer schutzbedurftiger Bebauungen, sollte darauf geachtet werden,
dass die schuizbedirftigen Raume abgewandt zu den emissionsrelevanten Flachen, hier Mischgebiet/
Parkplatz und Bundesstralle, liegen. Ggf. muss in Abh&ngigkeit vom konkreten emissionsrelevanten
Vorhaben im spateren Baugenehmigungsverfahren durch Vorlage einer Schallimmissionsprognose der
Nachweis der Einhaltung der Immissionsrichtwerte an der néchstliegenden schutzbedurftigen Bebauung

erbracht werden.
Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht bestehen gegen die geplanten Gebietsausweisungen keine

Bedenken.
3. Abfalibehdrde

Seitens der unteren Abfallbehérde bestehen keine Einwande im Zusammenhang mit diesbeziiglich
geplanten Bauvorhaben, wenn folgende Hinweise beriicksichtigt werden:

1. Anfallende Abfalle sind einer ordnungsgemaflen Entsorgung (Verwertung oder Beseitigung)
zuzufuhren (siehe § 7 (Verwertung) bzw. § 15 (Beseitigung) des Kreislaufwirtschaftsgesetzes — Kr'wWG
—vom 24.02.2012, BGBI. 1 S. 212).

2. Bezuglich der Deklaration, Analytik und Verwertung von mineralischen Abféllen (Erdaushub, Bauschutt
etc.), die im Zuge des Vorhabens anfallen bzw. verwertet werden sollen, wird auf die Technischen
Regeln der Bund-[Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA), Anforderungen an die stoffliche
Verwertung von mineralischen Reststoffen / Abfallen, Merkbiatt 20 verwiesen.

In Sachsen-Anhalt ist die Fassung vom 5.11.2004 der LAGA Merkblatt 20, Teil i {(Verwertung von
Bodenmaterial), Teil Ili (Probenahme und Analytik) sowie Anlage 3 (Gleichwertige Bauweisen und
Abdichtungssysteme) in den abfall- und bodenschutzrechtlichen Vollzug eingefuhrt worden. Weiterhin
ist Teil | (Allgemeiner Teil) der Fassung der LAGA Merkblatt 20 vom 6.11.2003 zu voliziehen.

Die Bewertung von ggf. bei der Baufeldfreimachung anfallendem Bauschutt erfolgt entsprechend der
Fassung der LAGA Merkblatt 20 vom 06.11.1997.

3. Aufgrund der Kenntnisse zur Gebietshistorie sowie zum Aufoau der Béschungen / des anstehenden
Bodens kann ein Anfall von verunreinigten mineralischen Reststoffen (Bodenaushub) im Zuge
nachfolgender Baumafinahmen nicht grundsatzlich ausgeschiossen werden.

Daher ist bei den Aushubarbeiten auf organocleptische (geruchlich, visuell) Auffalligkeiten des
Erdaushubes zu achten. Organoleptisch auffalfiger Erdaushub ist zu separieren und gesondert zu
beproben bzw. zu untersuchen. Der Untersuchungsumfang fur anfalienden (organoleptisch auffalligen)
Erdaushub richtet sich grundsétzlich nach Tabelle 11.1.2-1 (Mindestuntersuchungsprogramm fir
Bodenmaterial bei unspezifischem Verdacht).

Die in Punkt 2 beschriebenen Deklarationsanalysen gemaR LAGA M20 dienen der Einstufung der
anfallenden mineralischen Reststoffe im Hinblick auf ihre Abfallart, Verwertungsmaoglichkeit bzw.
Gefahrlichkeit. Erst im Ergebnis dessen kann Uber den relevanten Entsorgungsweg entschieden
werden.

Nach § 3 Absatz 4 Kr'WG ist jeder Abfallerzeuger (betrifft auch Erdaushub und Bauschutt) verpflichtet,
seine Abfalle ordnungsgemat zu entsorgen bzw. entsorgen (verwerten bzw. beseitigen) zu lassen, um
die Umweltvertraglichkeit und Schadlosigkeit der Entsorgung sicherzustellen. Die ordnungsgemaie
und gemeinwohivertragliche Entsorgung der Abfalle ist der Unteren Abfallbehtrde des Landkreises
Anhalt-Bitterfeld nachzuweisen,

4. Solite zur Verfullung von Baugruben bzw. zur Gelanderegulierung (ortsfremder) Bodenaushub
eingesetzt werden, hat dieser die Zuordnungswerte der Einbaukiasse 0 der LAGA Merkblatt 20 vom
5.11.2004 einzuhalten.
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Der Einsatz von Bauschutt zu genannten Zwecken ist nur in Abstimmung mit der Unteren
Bodenschutzbehdrde und der Unteren Abfalibehérde zulassig.

5. Bei der Hersteliung der Schottertrag- bzw, Frostschutzschicht beim Stralenbau ist Folgendes zu
beachten: Bei der Verwendung von mineralischen Abfillen (Recycling-Material), sind fir diese,
unterhalb einer Vollversiegelung, die Zuordnungswerte Z 2 gemafl LAGA Merkblatt 20 in der Fassung
vom 6.11.1997 einzuhalten. Gleiches gilt in Analogie fur die Nutzung von Recycling-Material 2.B. als
Bettungsschicht/ Schotterpolster unter einer Bodenplatte.

Ist keine Vollversiegelung vorgesehen, sind die Zuordnungswerte Z 1.1 der LAGA Merkblatt 20 in der
Fassung vom 6.11.1997 einzuhaiten.

6. Weiterhin wird, im Hinblick auf die, in einer sich anschlielenden Betriebsphase der touristischen
Einrichtungen (Hotel, Gastronomie etc.), anfallenden Abfélle, auf die Abfailentsorgungssatzung des
Landkreises Anhalt-Bitterfeld in der jeweils gUitigen Fassung verwiesen.

7. Fir die abfallrechtliche Uberwachung ist gemaR § 32 Absatz 1 des Abfaligesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (AbfG LSA vom 01.02.2010, GVBIL LSA S. 44, in der derzeit giltigen Fassung) der
Landkreis Anhalt-Bitterfeld als untere Abfallbehérde zustindig.

4. Gesundheitsamt

aus der Sicht des Gesundheitsamtes bestehen keine Einwande zum o.g. Bebauungsplan der Stadt
Bitterfeld- Wolfen. Nachstehende Hinweise sind zu ber(icksichtigen:

Bei der Verlegung von Trinkwasserleitungen innerhalb des Geltungshereiches des Bebauungsplanes sind
die Arbeiten nach den anerkannten Regeln der Technik durchzufiihren, um nachteilige Veranderungen des
Trinkwassers und eventuelle gesundheitliche Gefahrdungen der Verbraucher zu vermeiden. Die
verwendeten Materialien missen diesen Regeln ebenso entsprechen. Detaillierte Anforderungen dazu sind
in der DIN 2000 (Zentrale Trinkwasserversorgung) enthalten.

Geméal § 13 Abs. 1 der Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001 (BGBI. |, Nr. 24, S. 959), zuletzt
geandert durch die zweite Verordnung zur Anderung der Trinkwasserverordnung vom 05. Dezember 2012
(BGBL.IS. 2562), ist die Errichtung bzw. Inbetriebnahme der Trinkwasserversorgungsaniagen dem
Gesundheitsamt spétestens 4 Wochen im Voraus schriftlich anzuzeigen.

Weiterhin sind vor der Inbetriebnahme der Leitungen mikrobiclogische Trinkwasseruntersuchungen zu
veranlassen. Eine Kopie der Untersuchungsergebnisse ist innerhalb von 14 Tagen nach dem Zeitpunkt der
Untersuchung dem Gesundheitsamt des Landkreises Anhalt Bitterfeld vorzulegen.

Den Unterlagen ist zu entnehmen, dass u. a. der Uferbereich bis zur Wasserkante als Grinflache mit der
Zweckbestimmung Badestelle festgeschrieben wird.

Nach den Bestimmungen der Badegewésserverordnung (Verordnung tber die Qualitit und die Be-
wirtschaftung der Badegewasser vom 13.12.2007, GVBI. LSA Nr. 33/2007 vom 27.12.2007) unterfiegen
Badegewasser der Uberwachung durch das Gesundheitsamt. Der Betreiber der kanftigen Badestelle muss
sich dann diesbezuglich rechtzeitig mit der unteren Gesundheitsbehdrde in Verbindung setzen, um Details
zur Art und Umfang der Uberwachung festzulegen.

Bezuglich des Schallschutzes verweisen wir auf die festgelegten Bestimmungen der Verkehrsiarm-
schutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 gedndert durch Artikel 3 G v. 19.09.2006 und auf die
DiN 18005 - Schallschutz im Stadtebau.

In der Begriindung zum B-Plan unter Punkt 6.9.2 wird auf eine Schallimmissionsprognose aus dem Jahr
2002 verwiesen. Uber Jahre hinweg ist eine standige Erhéhung des Verkehrsaufkommens zu verzeichnen.
Ob in diesem Bereich aktuellere Larmschutzmessungen- und oder Prognosen als aus dem Jahr 2002
vorliegen, entzieht sich meiner Kenntnis. Eine Verschiebung des Nutzungsschwerpunktes von der
urspringlichen Festlegung ,Freizeit und Erholung hin zu ,Hotel, Seminar, Kongress bzw. Mischgebiet®
erfolgte auch.

in den textlichen Festsetzungen (Teil B) Punkt 6 wird sicher auf entsprechende Vorkehrungen verwiesen.

Auf Grund der angrenzenden Bundesstralle und des geplanten Hotelneubaues (SQ), einschiiefllich der
weiteren geplanten Geb&ude im Mischgebiet sind Larmbelastigungen vorprogrammiert.
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Konfliktsituationen hinsichtlich Larmbeléstigungen durch den Stralenverkehr sollten grundsétzlich
vermieden werden. Durch Larmbeléstigungen kann es zu Beeintréchtigungen der Entspannung und
Erholung bis hin zu Schlafstorungen kommen. Auch bei einem gedffneten Fenster (max. 10 c¢m
Offnungsschlitz in Kippstellung) kann es bereits zu einer Differenz von 5 dB(A) im Vergleich zu einem
geschlossenen Fenster kommen.

Zusammenfassend gesehen, waren eine nochmalige Uberarbeitung bzw. Aktualisierung der Daten und
Aussagen dazu erforderlich.

Schon jetzt sind bei Spaziergangen in diesem Bereich zeitweise sehr hohe Laérmbeeintrachtigungen zu
verzeichnen. Ich mdchte in diesem Zusammenhang an den angrenzenden Bebauungsplan ,Wohngebiet
am Stadthafen” (sofern er noch aktuell ist) hinweisen, hier ist eine Schallschutzwand vorgesehen.

5. Altiasten

Der Landkreis Anhait-Bitterfeld, Umweltamt, verfugt als zustandige Behorde (iber ein flachendeckendes
Kataster von altlastenverddchtigen Fiachen und schadlichen Bodenveranderungen im Landkreis.

Die Erfassung der Altlastverdachtsflachen erfolgte in einer ersten Stufe durch die Recherche des
vorhandenen Kartenmaterials (beginnend 1872), historischen Luftbildern und Falschfarbinfrarotaufnahmen
aus dem Jahre 1991,

In einer zweiten Stufe wurden die wichtigsten Altlastverdachtsflachen einzeln begangen und nach einem
vom Umweltministerium Sachsen-Anhalt vorgegebenen Formalismus beprobungslos bewertet.

Fur den Geltlungsbereich des Bebauungsplanes sind im Altlastenkataster des Landkreises keine
Altlastverdachtsfiachen registriert.

In der ersten Stufe der Erfassung der Altlastverdachtsfiachen war die Flache als ehemaliges
Tagebaugelande (Randbereich) ausgewiesen. Kenntnisse zu den Verfullmaterialien liegen mir nicht vor.
Ein Teil der Flache ist geschottert.

Fur die Flachen werden ein Sondergebiet ,Freizeit und Erholung" (SO 1), ein Sondergebiet  Hotel,
Seminar, Kongress® (SO 2) und ein Mischgebiet ausgewiesen.
Untersuchungsergebnisse von Bodenuntersuchungen zur aufgefiliten Flache liegen mir nicht vor.

Hinweise:

1. Bei organoleptischen Auffalligkeiten des Erdbodens ist das Umweltamt, untere Bodenschutzbehorde, zu
informieren.

2. Bei Erdarbeiten ist zu beachten, dass der Wiedereinbau und die Entsorgung von Erdaushub
entsprechend der ,Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfalien”,
Mitteilung der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Nr. 20 in der Fassung vom 5.11.2004 i.V. mit Teil |
in der Fassung vom 6.11.2003, zu erfoigen haben.

3. Auf mogliche statische Probleme bei der Bebauung von Kippengelande wird verwiesen.

4, Bei der Nutzung der Fldchen for Freizeit und Erholung sind die in der Bundes- Bodenschutz- und
Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12. Juli 1999 festgelegten Prifwerte nach § 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1
des Bundes- Bodenschutzgesetzes fir die direkte Aufnahme von Schadstoffen auf Park- und
Freizeitanlagen bzw. Kinderspielflachen zu beachten.

5. Durch vorgesehene Baumafinahmen entsteht eine Versiegelung des bisher offenen Bodens.

Nach § 1 Abs. 1des Bodenschutz- Ausfuhrungsgesetzes Sachsen- Anhalt (BodSchAG LSA) vom 2. April
2002 soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen werden.

Bodenversiegelungen sind auf das notwendige MaR zu begrenzen.

Malnahmen zur Vermeidung und Verringerung von nachteiligen Auswirkungen auf den Boden sollen (iber
den funktionsbezogenen Ansatz formuliert werden. Der Ausgleich fur das Schutzgut Boden sollte
vorzugsweise durch Malinahmen zur Wiederherstellung der natirlichen Bodenfunktionen (insbesondere
Entsiegelungsmaf3nahmen) erfolgen.

Seitens der unteren Bodenschutzbehérde gibt es keine Einwande zum o.g. Bebauungsplan Nr. 02-2014
LStadthafen- Ost”.
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6. Wasserrecht

Nach Profung der vorgelegten Unterlagen bestehen aus Sicht der unteren Wasserbehorde keine
grundsatzlichen Einwande gegen die geplanten Anderungen.

Folgende Hinweise sind zu beachten:

1. Die Abwasserentsorgung ist mit dem Abwasserzweckverband Westliche Mulde" (AZV) abzuklaren.
Entgegen der Aussage auf S. 9 der Begrindung und des Umweltberichtes Punkt 2.9 ist nach Rucksprache
mit dem AZV eine Abwasserentsorgung nur nach auBerer Erschlielfung méglich.

2. Die Niederschlagswasserentsorgung Ober Versickerung ins Grundwasser bzw. Einleitung in die
Goitzsche bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis, die beim Landkreis Anhalt-Bitterfeld als unterer
Wasserbehorde zu beantragen ist (§ 8ff Wasserhaushaltsgesetz — WHG).

3. Die Errichtung von baulichen Anlagen wasserseitig des Uferweges (einschliellich Slipanlage), auch von
Abgrabungen und Aufschittungen, bedarf der Genehmigung durch die untere Wasserbehtrde (§ 36 WHG
i. V. m. § 49 Wassergesetz fur das Land Sachsen-Anhalt — WG LSA).

7. Planungsrecht

Im Bebauungsplan ist fir die Flache SO 2 eine abweichende Bauweise festgesetzt. Nach Nr.3.3 der
Aniage zur PlanzV 90 ist die von der offenen oder geschlossenen Bauweise abweichende Bauweise im
Bebauungsplan nadher zu bestimmen. Dies kann durch textliche Festsetzungen erfolgen, wenn die
abweichende Bauweise dadurch eindeutig bestimmt werden kann, sonst muss die Bestimmung in der
Planzeichnung erfolgen.

In der Planzeichnung sind alle verwendeten Signaturen zu erganzen (F/L).

Aussagen zu den Unterscheidungen der stadtischen bzw. naturnahen Uferpromenaden fehlen, hierzu sind
Ergédnzungen im Zuge der weiteren Planung vorzunehmen.

8. Raumordniing

Aus den vorliegenden Unterlagen ist ersichtlich, dass die Stadt Bitterfeld-Wolfen mit der Aufstellung des in
Rede stehenden Bebauungsplans beabsichtigt, die im Sinne des Leitmotivs ,Freizeit/ Erholung/ Tourismus"
geplante bauliche Entwicklung am Ubergang zwischen dem stadinahem Hafenbereich und dem
vorgelagerten Areal der ,GroRen Mihie" einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung zuzuflhren.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst hierbei eine Flache von ca. 4,9 ha.

Aus Sicht der unteren Landesplanungsbehdérde ergehen nachfoigende Hinweise.

Gemal § 3 Abs. 1 Nr. 8 Raumordnungsgesetz (ROG) werden Planungen, Vorhaben und sonstige
Malnahmen, durch die Raum in Anspruch genommen oder die raumiiche Entwicklung oder Funktion eines
Gebietes beeinflusst wird, einschlielllich des Einsatzes der hierfir vorgesehenen é&ffentlichen Mittel, als
raumbedeutsame Planung oder Mafinahme definiert.

in diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass gemal § 13 Abs. 1 des
Landesplanungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (LPIG) raumbedeutsame Planungen und
Maftnahmen aufeinander und untereinander abzustimmen sind. Diesbeziiglich entscheidet die obere
Landesplanungsbehdrde gemalt § 13 Abs. 2 LPIG, ob zur landesplanerischen Abstimmung einer
raumbedeutsamen Planung oder MaBnahme die Durchfithrung eines Raumordnungsverfahrens geboten
ist oder ob eine landesplanerische Stellungnahme ausreicht.

Im Rahmen der Entscheidung Gber die Art der landesplanerischen Abstimmung wird von Seiten der oberen
Landesplanungsbehérde festgestellt, ob das geplante Vorhaben raumbedeutsam im Sinne des ROG und
ob dieses mit den Erfordernissen der Raumordnung vereinbar ist.

Die Planungsunterlagen lagen dem Landesverwaltungsamt, Referat Raumordnung und Landesentwicklung
zur Prifung vor.

Mit Schreiben vom 16.10.2014 wurde durch die obere Landesplanungsbehérde festgestellt, dass der
Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 02-2014 ,Stadthafen Ost” auf Grund seiner raumlichen Ausdehnung
sowie den Auswirkungen auf die Erfordernisse der Raumordnung raumbedeutsam im Sinne von
raumbeanspruchend und raumbeeinflussend ist.

Da die vorliegenden Unterlagen fur eine landesplanerische Stellungnahme jedoch nicht ausreichend sind,
wurden lediglich landesplanerische Hinweise erteilt. Diese sind im weiteren Planungsverfahren zu
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beachten. Uber die Art der landesplanerischen Abstimmung wird nach Vorlage der konkreten Planung
enischieden.

in der Anlage erhalten Sie zur Kenntnis und weiteren Verwendung die entsprechenden landesplanerischen
Hinweise der oberen Landesplanungsbehérde.

Um eine Doppeldarstellung zu vermeiden, werden die hierin getroffenen Ausfihrungen nicht nochmals in
dieser Stellungnahme der unteren Landesplanungsbehérde wiederhoit.

Neben den erteilten landesplanerischen Hinweisen wird aus Sicht der unteren Landesplanungsbehérde ein
weiterer Erganzungsbedarf der vorliegenden Unterlagen als erforderlich erachtet.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich das Vorhabengebiet innerhalb der entsprechend Ziel 1 des
Sachlichen Teilplans ,Daseinsvorsorge - Ausweisung der Grundzentren in der Planungsregion Anhalt-
Bitterfeld-Wittenberg" (STP Daseinsvorsorge} in Beikarte A. 1 festgelegten raumlichen Abgrenzung des
Zentralen Ortes Mittelzentrum Bitterfeld-Wolfen befindet.

Die von Seiten der oberen Landesplanungsbehérde geforderte Darlegung des Bedarfs der Stadt Bitterfeld-
Wolfen an weiteren Flachen fur die Realisierung von Wohngebauden ist zwingend erforderlich.
Entsprechend Ziel 4 STP Daseinsvorsorge sind zur Verringerung der Inanspruchnahme von Grund und
Boden sowie zur Verbesserung der Auslastung der vorhandenen Infrastruktur  for
Wohnneubaumallnahmen die vorhandenen Potenziale der Innenentwicklung (Baulandreserven,
Brachflachen und leer stehende Bausubstanz) in den Siedlungsgebieten zu nutzen. Das Erfordernis von
Neuausweisungen ist in qualitativer und quantitativer Hinsicht unter Berlicksichtigung der
Bevolkerungsentwickiung und Anrechnung vorhandener Fl&chenreserven und Innenbereichspotenziale zu
begriinden.

Nicht nachvoilziehbar ist der in Kapitel 3.2. der Begriundung und 2.2 des Grinordnungsplans zum
Regionalen Entwicklungsplan fir die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg (REP A-B-W) erfolgte
Bezug auf den sich in Aufstellung befindlichen REP A-B-W.

Grundsatzlich ist zutreffend, dass die Allgemeine Planungsabsicht zu dessen Neuaufstellung
bekanntgemacht wurde.

Da der am 24.12.2006 in Kraft getretene REP A-B-W mit Ausnahme der Kapitel 5.1 ,Raumstruktur der
Pianungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg" und 5.2 ,Zentralériliche Gliederung” jedoch in Kraft ist, sind
dessen Vorgaben anzuwenden,

Die Bergbaufolgelandschaft Goitzsche wurde in Kapitel 544 REP A-B-W als regional bedeutsamer
Standort fur grof3ftachige Freizeitanlagen festgelegt.

Die nordlich des Plangebietes verlaufende B 100/ B 183 wurde in der kartographischen Darstellung des
REP A-B-W ais Hauptverkehrstralle mit Landesbedeutung festgelegt.

Da das in Kapitel 3.3. benannte Regionale Teilgebietsentwicklungsprogramm (TEP Goitzsche) aufgehoben
und somit nicht mehr anwendbar ist, werden die hierzu getroffenen Aussagen als entbehrlich erachtet.

Von Seiten des Bereiches Tourismus wird darauf hingewiesen, dass die ,Goitzsche® neben ihrer Funktion
als Naherholungsgebiet auch Bestandteil der touristischen Markenséule ,Blaues Band" ist.

Im VWeiteren ist zu beachten, dass die durch das Vorhabengebiet verlaufende, als Verkehrsfiche
besonderer Zweckbestimmung — Full- und Radweg sowie Verkehrsgrin festzulegende, Seepromenade
Bestandteil des (berregionalen Pilgerweges ,Lutherweg", des Uberregionalen Mulderadweges, der
Uberregionalen ,Kohie-Dampf-Licht'-Route sowie des regionalen Goitzsche-Rundweges ist.

Aus diesem Grund ist zu gewdhrleisten, dass dieser Full- und Radweg jederzeit, auch bei Eigentum
aulerhalb kommunaler Tragerschaft, 6ffentlich zuganglich zu halten ist.

Von Seiten der Bereiche Verkehr und l&ndliche Entwicklung bestehen gegen das geplante Viorhaben nach
dem jetzigen Kenntnisstand keine Bedenken.

9, Naturschutz
Mit der generellen Erh&hung der Geschossigkeit von I} auf IV wird die landschaftsasthetisch angenehme

Aussicht auf die Ufer- und Wasserbereiche des Groflen Goitzschesees zunehmend verbaut und
versperrt”. Die Entscheidung sollte diesbezlglich nochmals tberdacht werden.
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Der direkt ostiich des Planungsgebietes angrenzende Eichenwald/ Auenrestwald (im B-Plan 1/99b
Bitterfelder Wasserfront® als Maftnahmenflache B ,Eichenwald" festgesetzt) darf auch nicht in Teifen
Uberplant werden.

Solite der Eichenwald dennoch nur in einigen Quadratmetern bertihrt werden, so ist eine gesonderte
Genehmigung der unteren Naturschutzbehorde einzuholen.

Da der Grinordnungsplan (GOP) zu den o.g. urspringlichen B-Planen 1/99a und 1/99b | Bitterfelder
Wasserfront® aufgrund der damaligen Plangebietsgréfen nur eine grobmaschige Bewertung vorgenommen
hat, erfolgt im aktuellen Grinordnungsplan eine Neubewertung der naturschutzrechtlichen Eingriffsfolgen
und deren Ausgleich.

Die im Berechnungsmodell der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung im Ausgangszustand (Tabelle A,
Teilfidche Nr. 5, Seite 17 des Griunordnungsplanes) unter ,Befestigte Flache" mit Code VPX ,Unbefestigter
Platz* vorgenommene Bewertung des Ausgangszustandes mit 2 Biotopweripunkten/ m? ist zu korrigieren
und neu zu berechnen (s.u.).

Die Flachenschotterung und Widmung zu einem Parkplatz erfolgte auBerhalb der vorgeschriebenen
Genehmigungsverfahren und somit ohne Neubewertung/ Uberarbeitung im Grinordnungsplan.

Folglich ist mit dem damaligen Bestandswert im Ausgangszustand zu rechnen. Die damals Gberschotterte
Vegetation bestand zu ca. 30% aus ruderalisierten Halbtrockenrasen (RHD) mit 15 Biotopwertpunkten
(BWP) sowie zu 70% aus ein- bis zweijahrigen Ruderalfluren (URB) mit 10 BWP und ausdauernden
Ruderalfiuren (URA) mit 14 BWP/m2,

Erst nach Einarbeitung/ Berlcksichtigung der dargesteliten Nachforderung sowie gegebenen Hinweise in
den Grianordnungsplan kann zu den Beiangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege abschlieRend
Stellung genommen werden.

10. StraBenverkehrbehorde
Aus straflenverkehrsrechtlicher Sicht bestehen derzeit keine Einwande.

Es wird aber auf Folgendes hingewiesen:

Nach Punkt 6.2 ist u.a. vorgesehen, dass Anlieger mit lhren Kfz die ,Seepromenade” mit
Ausnahmegenehmigung ebenfalls nutzen kénnen, welche normalerweise nur fir Fuganger und Radfahrer
ist.

Da der Begriff ,Anlieger” sehr weit gefachert ist bzw. auch seibst digjenigen betrifft, die lediglich die Absicht
haben, ,in eine Beziehung mit Grundstlickseigentimer oder Bewohner zu treten" &ulern wir bereits jetzt
Bedenken gegen diese Planung, bzw. weisen darauf hin, dass eine Ausnahmegenehmigung, wenn
Uberhaupt, hier nur unter ganz speziellen Voraussetzungen und Einzelfallbetrachtung erteilt werden kann.

Insbesondere ist nach den Punkten 5.1.2 und 6.2 des Konzeptes vorgesehen, Neu-/Ausbaumalinahmen
durchzufihren, wodurch eine Beteiligung der unteren Strallenverkehrsbehorde (Str'vBeh LK ABI) im
weiteren Verfahren vorzusehen ist.

In jedem Fall hat eine Einbeziehung der unteren Strafllenverkehrsbehtrde zu erfolgen, wenn die
beabsichtigten verkehrsorganisatorischen Mafinahmen das bergeordnete StraBennetz (Bundes-, Landes-
bzw. Kreisstralien), sowie aullerdritiche Gemeindestralien, betreffen.

Die im Rahmen des geplanten Ausbaus/ Neubaus der Wege zur Absicherung der Arbeiten erforderlichen
verkehrsrechtlichen Anordnungen nach § 45 StVO, sind rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten zu beantragen.

Mit freundlichen Griilien
Im Auftrag

Hen'f ch‘é&z// /

- SGL Baupianung/Denkmalschutz
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Stadt Bitterfeld-Wolfen
Sachbereich Stadtplanung
Rathausplatz 1

06749 Bitterfeld-Wolfen

: R

Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB

2. Anderung des Flichennutzungsplanes im Bereich des Bebau-

ungsplanes 02-2014btf ,,Stadthafen Ost“

hier: Stellungnahme des Amtes fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung
und Forsten (ALFF) Anhalt

[_]Wahrzunehmende Belange (Agrarstruktur, Flurneuordnung, Bodenord-
nung im Zusammenhang mit MaRnahmen zur Verbesserung der Agrar-
struktur und Landwirtschaft, Bodenschutz -landwirtschaftliche Bodennut-
zung, Dorferneuerung, landlicher Raum*) werden nicht berihrt.

[_]Eine weitere Beteiligung im Aufstellungsverfahren erlbrigt sich, auch
wenn die Planung inhaltlich geéndert wird.

Eine weitere Beteiligung im Aufstellungsverfahren ist erforderlich, wenn
die Planung inhaltlich und/oder raumlich geadndert wird.

Fachliche Stellungnahme;

Gegen das vorbezeichnete Bauleitverfahren bestehen aus éffentlich

landwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken.

Flurneuordnungsverfahren nach Landwirtschaftsanpassungsgesetz
(LwAnpG) und/oder Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) sind von o. g.
Anderung gegenwartig betroffen.

Die Planungen befinden sich im Randbereich des Uberwiegend abge-
schlossenen Flurbereinigungsverfahren ,Goitzsche” (Verfahrensnum-
mer BT 4012).

| X PBYAS

=
I

& SACHSEN-ANHALT

Amt fiir Landwirtschaft,
Flurneuordnung
und Forsten
Anhalt

Dessau-Rollau, 17.04.2015

Ihr Zeichen/ Ihre Nachricht
vom: ju/ 30. Marz 2015

Mein Zeichen: 13.6 / 27-14_1

Bearbeitet von:
Herrn Hegner

Tel.: 0340 2303-139

E-Mail:
matthias.hegner@alff.
miu.sachsen-anhalt.de

E-Mail-Adresse nur fiir
formlose Mitteilungen
ohne elektronische Signatur

Ferdinand-von-Schill-Str. 24
06844 Dessau-Rolilau

Tel.: 0340 2303-0

Fax: 0340 2303-100

E-Mail: poststelleDE@alff. miu.
sachsen-anhalt.de
www.mlu.sachsen-anhalt.de

Landeshauptkasse
Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg
BLZ 810 000 00
Konto-Nr. 810 015 00
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Einwendungen gegen die Anderung des Flachennutzungsplanes sowie gegen den Be-
bauungsplan 02-2014btf ,Stadthafen Ost* bestehen aber aus agrarstruktureller Sicht

nicht.

Antrage zum landlichen Wegebau aulierhalb von BOV, die dem Landlichen Wegekonzept

Sachsen-Anhalt zu Grunde liegen, sind weder anhangig noch geplant.
Ferner gibt es aus der Sicht des Programms uber die Gewahrung von Zuwendungen zur

Férderung der regionalen Entwicklung in Sachsen-Anhalt (RELE) keine Einwande.

Im Auftrag

A

Glatzer

*-siehe RAErl. des MWV vom 1.12.1999 -23-21011/2- (MBI. LSA Nr. 8/2000 vom 3.3.2000) im Einvernehmen mit den Gbrigen Min.:
+Durchfiihrung des Baugesetzbuches; Hinweise zur Beteiligung der Tréger offentlicher Belange im Verfahren fir Flachennutzungsplé-
ne und Satzungen”
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Anlage zu 28,

Stellungnahme LMBV

Legende:

!:_:‘_} Antragsbereich

Y~ < (]
o~ o~ | bergrechtliche Verantwortung LMBY mbH beendet

[, .7 777 Uferbereich auf Basis der Rlanfestgestellten
Fry wé mittleren Wasserstandshéhe

@ 401000 Hohenleslpunkt der LMBV mbH
Technische Bohrungen
® 276176 Filterbrunnen-Bohrloch zerstért
& 4002186 Filterbrunnen-Bohrloch verwahrt
O p5420 aktive Grundwassermessstellen (Giite)
© p 337y aktive Grundwassermessstellen (Dynamik)

Darstellungen Bergbau

7777777777 Auskohlungsgrenze
Liegenschaftseigentum der LMBV mbH

I:I Verkaufte Flache ochne Besitziibergang

Abgang ohne Grundbuchumschreibung

Die dargesteliten Liegenschafisinformationen sind durch Anpassung des
innerbetrieblichen Kartenwerkes an Topographische Karten und an das

liegenschafisbezogener MaRe und Koordinaten nicht geeignet.

Bergminnische Risswerk entstanden. Diese Unterlage ist somit zur Entnahme

Anlage zur Stellungnahme
EA-093-2014
Thematische Karte
Aufstellung des Bebauungsplanes 02-2014btf
"Stadthafen Ost" Bitterfeld

LMBV R

Lausiizer und Mitleldeutsche
Bergbau-Verwaftungsgesellschaft mbH

Sanierungsbereich Mitteldeutschland

Microverfilmung, Digitalisieren, Scannen sowie Speicherung auf Datentrager.

Datum Name / Abt. Bestatigt
vla’erassn“t?vff(s' BilVT53 Mafistab
thematisch| 10.102014 -
bearbeitet | 10.11.2014 Doyt 1:2000
thematisch
bearbeitet
thematisch
verantw.
Auftragsnr.: Vertragsnummer (extern):
i 3 # Lage: RD/B3, £ ’.':':?‘ 3 . nmecen
L A Hohe: DHHN92 (m diber NFIN)
= Bergm. Risswerk:12/2013
o ‘ gt S G Fur die Richtigkeit der markscheiderischen Unterlagen:
At /{/'/;’@/
57919 o o _,/,819?5_2f72 /- Leipzig, den Markscheider
P a o ’
45
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Anlage zu 39,
Stellungnahme MITNETZ Strom

“a— envia
MITNETZ THERM

STROM

envia
TEL

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH

Magdeburger Str. 36
06112 Halle/Saale
www.mitnetz-strom.de

MITNETZ STROM
Netzregion Sachsen-Anhalt

(enviaM-Gruppe)

Auskunft nur Giber Anlagen in Verfiigung der enviaM-Gruppe. An Kreuzungs- und N&herungsstellen ist entsprechende Riicksicht zu nehmen.

Die Kabelschutzanweisung der MITNETZ STROM ist einzuhalten. Keine graphische MaBentnahme méglich.

Bemerkungen:

Verdringte Darstellung
Zeichenerkldrung:

Strom Basis und Topographie Telekommunikation
:::: B, o .o e E 5 —_—— s v
e, e Lufttrasse R o
Freileitung N m S Richtfunktrasse s e i
¥ e L [ ]
" - Maste ceDo=0 o0 Do=a ke . i =
Umspanawerk %% & S B
aun v x telle abelril
Netzstation AR PRA A g 8 ng
- I i} Marker
Kabelverteilerschrank BN EmCE. Maver e —t——
Verbinder cem om Kabelmerkstein ™ Beleuchtung
zanschluss Grenzstein O Leitung
oo = ¥ Leuchtstelle ®
Fernwdrme .
. e Flurstiicke: Eigentiimer:
Hausanschlussstation . = 2
Mit Art und Umfang der geplanten Bauarbeiten
Sehach O bin ich/sind wir einverstanden:
Kanal :l
Fundament I] ,den
Unterschrift
Auftragsnummer: MITNETZ STR
Druckdatum: 05.01.2016 Gemeinde/Stadt: Netzgebiet 2 OM
Bsarbeiter: Ortsteil Netzregion Sachsen-Anhalt
Abteilung: VS-RA Gemarkung: SC Klostermansfeld SC Kéthen SC Mucheln
Telefon : Strale
Fax
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Stellungnahme MITNETZ Gas

Ausgabe: 01.01.2015

MITNETZ

GAS

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH
Industriestral’e 10
06184 Kabelsketal
www.mitnetz-gas.de

Die Hinweise im Merkblatt/Merkheft der MITNETZ GAS sind einzuhalten. An Kreuzungs- und Naherungsstellen
ist die erforderliche Sorgfalt zu wahren.

Die Darstellung von Gasleitungen/Anlagen Dritter tragt nur informativen Charakter.
Schachtscheine/Planauskiinfte miissen daher beim jeweiligen Netzbetreiber eingeholt werden.

Auskunft Uber Leitungen im Bruchteilseigentum ONTRAS/MITGAS erhalten Sie bei
Mitteldeutsche Netzgesellschaft GAS mbH.

Zeichenerkldrung:

GAS-Transportnetz GAS-Transportnetz-Ubersicht
Hochdruckleitung > 4 bar Ubernahmestation O]
Hochdruckleitung aulRer Betrieb sssssmEEssssmEEEEn Streckenreglerstation 4
Hochdruckleitung in Planung ————— Ortsregleranlage O
Telekommunikationsleitung/Leerrohr — = - = Sonderabnehmer |
Kathodische Korrosionsschutzanlage Hausdruckregler =]
Bruchteilseigentum .
ONTRAS/MITGAS Untergrundspeicher D
Fremdleitung Kathodische Korrosions- hesedd
Schilderpfahl Spf -@- schutzanlage - A

GAS-Verteilnetz Topografie

Hochdruckleitung 1-4 bar (H) Zaun
Mitteldruckleitung (M) ———————————— Hecke
Erhohte Niederdruckleitung (eN) Mauer
Niederdruckleitung (N) Schacht

Auler Betrieb Baum
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Die iberreichten Plane sind nur im
Zusammenhang mit der
Zeichenerklarung und dem
Merkheft/Merkblatt mit Hinweisen zu
Vollstandigkeit und Genauigkeit der
Plane sowie mit Hinweisen fir die
Planung und Bautatigkeit im
Naherungsbereich zu unseren Anlagen

gliltig.

Die Angaben in den iberreichten Planen
besitzen keinen Anspruch auf
Vollstandig- und Genauigkeit.

Die genaue Lage des vorhandenen
Anlagenbestandes ist vor Beginn der
Bauarbeiten auf einer vom Verwender
der Pléne beruhenden Initiative durch
Handschachtung zu ermitteln. Die
Anweisung zum Schutz unserer
Versorgungsanlagen ist unbedingt zu
beachten.

Darstellung auf der Grundlage von
Geobasisinformationen mit
Genehmigungen der
Landesvermessungsémter

LVA Sachsen-Anhalt:
Genehmigungsnummer
LVermGeo/A9-718-2007-07

LVA Sachsen: Genehmigungsnummer
4802/2007

LVA Thiringen: Genehmigungsnummer
14WM-00964/07

LVA Brandenburg: Genehmigung mit
Schreiben vom 30.11.2007

==
MITNETZ

GAS

Ubersichtsplan-Gastransportnetz

Lagebezug: 42/83
MaRstab: 1:25000
Registrier-Nr: TG-4415/2015

Plotdatum: 18.12.2015
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1. Zweck und Geltungsbereich

Dieses Merkheft dient dem Schutz der Beschaftigten und enthalt Hinweise zur
Vermeidung von Unfallen und Schaden an Versorgungseinrichtungen. Es ersetzt
nicht die Pflicht des Unternehmers, vor Beginn von Arbeiten aktuelle Erkundigungen
(Schachtscheine) bei Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH (im Folgenden
MITNETZ GAS genannt) einzuholen.

Das Merkheft gilt fur Arbeiten aller Art im Bereich von Anlagen der MITNETZ GAS in
offentlichen und privaten Grundstlcken. Die darin enthaltenen Verhaltensregeln und
Vorschriften sind bei jeglichen Planungs- bzw. BaumafRnahmen Dritter in unmittelbarer
Nahe von technischen Anlagen der MITNETZ GAS zu beachten.

Zu den Anlagen gehdren u.a. Regelanlagen, Rohrleitungen, Armaturen, sonstige
Einbauten, kathodische Korrosionsschutzanlagen, Schutzrohre sowie Telekom-
munikationsleitungen.




2. Pflichten des Anfragenden bzw. Bauunternehmers

Zur Verhinderung von Beeintrachtigungen und Gefahrdungen von MITNETZ GAS-
Anlagen durch Baumaflnahmen Dritter ist MITNETZ GAS bereits in der Phase der
Vorplanung bzw. Planung Uber alle Vorhaben im Bereich von MITNETZ GAS-Anlagen
zu unterrichten, damit evtl. erforderlich werdende Malinahmen rechtzeitig abgestimmt
und realisiert werden kdnnen.

Jeder Bauunternehmer hat bei der Durchfihrung ihm Gbertragener Bauarbeiten in
offentlichen und privaten Grundsticken mit dem Vorhandensein von unterirdisch
verlegten Versorgungsanlagen zu rechnen und die erforderliche Sorgfalt zu wahren,
um deren Beschadigung zu verhindern und eine Gefahrdung von Personen
auszuschlief3en.

Er hat seine Mitarbeiter und Subunternehmer entsprechend zu unterweisen und
zu Uberwachen (fachkundige Aufsicht). Die Anwesenheit eines Beauftragten der
MITNETZ GAS auf einer Baustelle entbindet den Bauunternehmer oder seinen
Beauftragten nicht von der Verantwortung fir angerichtete Schaden an Versorgungs-
anlagen. Die Versorgungsanlagen stehen im Interesse der Allgemeinheit unter
besonderem gesetzlichen Schutz. Ihre schuldhafte Beschadigung verpflichtet zu
Schadenersatz nach §823 BGB.



3. Schutzbestimmungen

|. Allgemeine Hinweise und Forderungen

Das Bauvorhaben ist nach den gultigen Rechtsvorschriften und den allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik zu planen und auszufuhren. Im Bereich von Versorgungsanlagen
der MITNETZ GAS ist unter Beachtung des DVGW-Hinweises GW 315 so zu arbeiten,
dass der Bestand und die Betriebssicherheit bei und nach Ausfuhrung der Arbeiten
gewabhrleistet bleibt.

Bei der Planung und Bauausfihrung von Malinahmen Dritter sind samtliche Forde-
rungen bezuglich der vorgegebenen Schutzstreifenbreiten, Abstande und Deckungs-
angaben zu Versorgungsanlagen der MITNETZ GAS einzuhalten. Die Weitergabe der
Planwerke an Dritte bzw. ihre Verwendung auf3erhalb der im Antrag genannten Zwecke/
Baumallnahme ist nicht gestattet. Bei derartigen Anfragen hat der Nutzer grundsatzlich
auf die Auskunftserteilung durch MITNETZ GAS zu verweisen.
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Far eine korrekte und zlgige Auskunftserteilung durch MITNETZ GAS ist es notwendig,
dass der Auskunftsersuchende vollstandige, aussagefahige und eindeutige Unterlagen

zu seiner geplanten BaumalRnahme einreicht (Beschreibung der geplanten MaRnahme,
Angabe von Realisierungsterminen, Ubersichtsplan im MaRstab 1:25.000 oder gréRer

und Detailplan im Malstab 1:1000 oder grofer).

Die Angaben der MITNETZ GAS sind in die eigenen Planungen aufzunehmen. Die
erganzten Planunterlagen sind der MITZNETZ GAS zur Kenntnis und ggf. Prufung
zu Ubergeben. FUr Kreuzungsbereiche sind Schnittdarstellungen zu erarbeiten und
gleichfalls an MITNETZ GAS zu Ubergeben.

Bei MITNETZ GAS wird fur jedes angezeigte Vorhaben im Rahmen der Auskunftsertei-
lung eine Registriernummer angelegt und dem Antragsteller Ubergeben. Bei weiteren
Anfragen zum gleichen Vorhaben ist die Angabe dieser Registriernummer notwendig.
Dies gilt auch fur die Beantragung einer Erkundigungspflicht.

Leitungen und Anlagen durfen nicht Gberbaut werden. Absperreinrichtungen, Strallen-
kappen und sonstige zu den Versorgungsanlagen gehérenden Einrichtungen missen
wahrend der Bauzeit zuganglich und betriebsbereit gehalten werden. Die Errichtung
von Baustelleneinrichtungen, die Ablagerung von Material u. a. im Trassenbereich
unterirdischer MITNETZ GAS-Anlagen ist nicht zulassig.

Markierungen, Schilderpfahle und Messsaulen durfen ohne Zustimmung nicht entfernt
oder versetzt werden.



3. Schutzbestimmungen

Wahrend der Durchfuhrung von Bauarbeiten muss eine Mindestlberdeckung der
MITNETZ GAS-Anlagen von 0,6 m gewéhrleistet werden. Ist ein Uberfahren der unter-
irdischen Versorgungsanlagen mit schweren Baufahrzeugen (Achslast >7,5t) unum-
ganglich, sind zusatzliche Malnahmen zum Schutz dieser Anlagen (z.B. Einsatz

von Stahlplatten) erforderlich. MITNETZ GAS ist Uber diese zusatzlichen Sicherungs-
malinahmen bereits in der Planungsphase des Bauvorhabens zu informieren.

Sollten jedoch aus objektiven Grinden die von MITNETZ GAS geforderten Mindestab-
stande nicht eingehalten sowie die Schutzstreifenbereiche nicht freigehalten werden
koénnen, ist eine Abstimmung mit MITNETZ GAS zu den dann notwendigen Sicherungs-
maflnahmen zwingend erforderlich.

Rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten ist gemal BGV A1 und DVGW GW 315 bei
MITNETZ GAS durch den Bauunternehmer oder dessen Beauftragten eine aktuelle
Erkundigung tber Lage und Verlauf der im Bau- bzw. Aufgrabungsbereich liegenden
Versorgungsanlagen einzuholen (Erkundigungspflicht).

g Bl ] |
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Im Rahmen dieser Erkundigung gibt MITNETZ GAS Informationen Uber den Umfang
der Versorgungsanlagen, Uber die Malinahmen, die zu ihrem Schutz einzuhalten
sind und benennt den zustandigen Ansprechpartner, von welchem — bei Erfordernis —
vor Baubeginn eine Einweisung vorgenommen wird.

Einweisungen vor Baubeginn oder besondere Schutz- und Uberwachungsmafnahmen
sind besonders dann erforderlich, wenn bei der angezeigten Baumalinahme maschinelle
Arbeiten sowie der Einsatz von schweren Baufahrzeugen im Schutz-/Sicherheitsab-
standsbereich beabsichtigt sind.

Gleichfalls ist die Anwendung von grabenlosen Verlegeverfahren (z.B. der Einsatz von
Bodenraketen u.a.) ohne Einweisung durch MITNETZ GAS und Beachtung besonderer
Sicherheitsvorkehrungen nicht gestattet. Geplante Kreuzungsstellen mit Versorgungsan-
lagen der MITNETZ GAS sind grundsatzlich freizulegen!

Versorgungsanlagen bis 16 bar (DP)

Bei Forderung einer Einweisung durch MITNETZ GAS ist der benannte zustandige
Ansprechpartner zur Abstimmung eines Vorort-Termins mindestens 3 Werktage vor
Durchfihrung der Arbeiten zu kontaktieren.

Versorgungsanlagen groRer 16 bar bis 100 bar (DP)

Eine ortliche Einweisung ist bei diesem Leitungsbestand durch MITNETZ GAS
immer notwendig. Der benannte zustandige Ansprechpartner ist zur Abstimmung
eines Vorort-Termins mindestens 5 Werktage vor Durchfihrung der Arbeiten zu
kontaktieren.



3. Schutzbestimmungen

10

Versorgungsanlagen sind grundsatzlich durch Handschachtung freizulegen. Freigelegte
Rohrleitungen/Kabel sind vor Beschadigung zu schitzen und gegen Lageveranderungen
fachgerecht zu sichern.

Sollten Versorgungsanlagen oder Warnbander an Stellen aufgefunden bzw. freigelegt
werden, die nicht mit der in den Planen ausgewiesenen Lage Ubereinstimmen, ist
MITNETZ GAS unverzuglich zu unterrichten.

Die Arbeiten sind in diesem Bereich zu unterbrechen, bis eine einvernehmliche Losung
zum weiteren Vorgehen mit MITNETZ GAS vereinbart wurde.

Vor dem Wiederverflllen freigelegter Rohrleitungen/Kabel ist MITNETZ GAS zu infor-
mieren. Dabei sind die Leitungen und Kabel vor jeglicher Beschadigung durch eine
allseitige 15 cm starke Einbettung aus steinfreiem Material der Kérnung 0—2 mm zu
schitzen. Entfernte Trassenwarnbander sind wieder einzubauen. Die vorgefundenen
StralRenkappen und oberflachennahen Einrichtungen sind entsprechend der Anweisung
unserer Mitarbeiter ordnungsgemal wiederherzustellen.

Jede Beschadigung einer Leitung, auch die der Rohr- oder Kabelumhdillung, ist
aufgrund nicht absehbarer Folgeschaden unverzuglich der MITNETZ GAS unter
der kostenfreien Entstorhotline 0800 2 200922 zu melden.

Wenn eine Rohrleitung so beschadigt worden ist, dass Gas austritt, sind sofort alle
erforderlichen Vorkehrungen zur Verringerung der Gefahr zu treffen.



Vorsicht: Bei ausstromendem Gas besteht Brand- und Explosionsgefahr!

Gefahrenbereich raumen!

Gefahrenbereich weitraumig gegen Zutritt unbefugter Personen sichern!
Funkenbildung vermeiden!

Nicht rauchen!

Kein Feuer anzinden!

Keine elektrischen Anlagen bedienen!

Kein Telefon im Gefahrenbereich benutzen!

Sofort alle Baumaschinen und Fahrzeugmotoren abstellen!
Erforderlichenfalls Polizei und/oder Feuerwehr benachrichtigen!

VerstoRRe eines Unternehmens gegen die obliegende Sorgfaltspflicht fhren im
Schadensfall zu einer Schadensersatzverpflichtung und kénnen dariber hinaus
auch mit strafrechtlichen Konsequenzen verbunden sein.

T T

-
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3. Schutzbestimmungen

ll. Lage der Leitungen

Sofern in den Ubergebenen Bestandsplanen und/oder Langenprofilen nicht anders
angegeben, wurden die Rohrleitungen der MITNETZ GAS in einer Regeltiefe von
0,8 m bis 1,2 m verlegt. Die Erduberdeckung fur Kabelanlagen betragt im Allgemeinen
zwischen 0,6 m und 1,0 m.

Sowohl die Angaben zur Regeltiefe als auch die in den Bestandsunterlagen ange-

gebenen Deckungen, Abstandsmale und evtl. Koordinaten stellen jedoch nur einen

Anhaltspunkt dar und beziehen sich immer auf den Zeitpunkt der Verlegung. Andere
Malnahmen Dritter oder Bodenabtragungen, -aufschuttungen und -bewegungen nach
der Verlegung und Einmessung der Versorgungsanlagen verursachen Abweichungen

zwischen den Planinhalten der MITNETZ GAS und der derzeitigen Ortlichkeit.

Auch die Anwendung bestimmter Technologien beim Bau oder bei der Einmessung von
Rohrleitungen (z.B. bei grabenloser Verlegung oder dem Einsatz von Ortungsverfahren)
kann zu Ungenauigkeiten in der Plandokumentation fuhren.

Es darf somit nicht davon ausgegangen werden, dass die Ubergebenen Angaben hin-

sichtlich Vollstandigkeit, Aktualitdt und Genauigkeit mit der Ortlichkeit Ubereinstimmen.
Die beigefligten Plane wurden zur Dokumentation der MITNETZ GAS-Anlagen erstellt
und genugen den internen Anforderungen. Eine Gewabhr fur die Richtigkeit der Angaben
wird ausdrucklich nicht Gbernommen.

Daher besteht die Pflicht, die tatsachliche Lage und Tiefe der angegebenen
Anlagen im Baubereich durch fachgerechte Erkundungsmafnahmen, auf Kosten
und Betreiben des Verursachsers der MaBnahme, vor Baubeginn festzustellen.



Die Planinhalte besitzen keinen offentlichen Charakter und nehmen bezlglich der
Katasterdarstellung (sofern enthalten) nicht am éffentlichen Glauben teil. Sie stellen
in keiner Weise die Grundlage fur rechtliche Handlungen dar.

Die MITNETZ GAS fuhrt samtliche Planwerke digital in einem Geographischen Infor-
mationssystem. Bei Ubergabe von Koordinaten beziehen sich diese grundsatzlich auf
den Lagestatus 150 (= System 42/83, Gaul3-Krluger-Projektion, Krassowski-Ellipsoid,
3°-Streifen-System). Im Rahmen des Auskunftsverfahrens erfolgt keine Umrechnung
in andere Koordinatensysteme.
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3. Schutzbestimmungen

lll. Einhaltung von Schutzstreifenbreiten

Aullerhalb offentlicher Verkehrsflachen ist die Mitbenutzung des von MITNETZ GAS
ausgewiesenen Schutzstreifens fiir die gastechnischen Anlagen ohne
Genehmigung der MITNETZ GAS nicht gestattet.

Die Schutzstreifenbreiten der MITNETZ GAS-Anlagen richten sich nach Art und
Grole der jeweiligen Anlage wie folgt:

KKS-Anlagen inklusive zufiihrender Kabel 20m
Telekommunikationsleitungen 20m
Gasnieder-/ Gasmitteldruckleitungen bis DP1 20m
Gashochdruckleitungen groRer DP1 2.0 m=10,0 m

in Abhangigkeit von Nennweite und Druckstufe

Sofern nicht anders vermerkt, ist von einer mittigen Lage der Leitungstrasse im Schutz-
streifen auszugehen.

Die MITNETZ GAS-Anlagen sind Uber Konzessionsvertrag oder beschrankt persénliche
Dienstbarkeiten gesichert. Diese Dienstbarkeiten sind entweder bereits in Abteilung Il
des jeweiligen Grundbuches oder durch Regelungen des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes gesichert, selbst wenn noch keine Eintragung ins Grundbuch erfolgte.

Parallel verlaufende Leitungen von Dritten sind grundsatzlich auf3erhalb des Schutz-
streifens zu verlegen. In Sonderfallen bzw. bei objektiv nicht vermeidbaren Schutz-
streifen-Uberlappungen muss ein Interessenabgrenzungsvertrag mit unserem Unter-
nehmen abgeschlossen werden.



V. Einhaltung von Mindestabstanden an Versorgungsanlagen
bis 16 bar (DP)

Die hier angegebenen Abstande sind grundsatzlich lichte Mindestabstande und
basieren auf den Empfehlungen des DVGW-Regelwerkes. MITNETZ GAS behalt
sich jedoch vor, die nachfolgenden Werte bei Erfordernis an die individuelle Situation
anzupassen bzw. zu erhéhen.

Die geforderten Mindestabstande ergeben sich aus sicherheitstechnischen Griinden
und konnen deshalb von ausgewiesenen Schutzstreifenangaben abweichen. Fur die
einzuhaltenden Abstande gilt grundsatzlich:

B Bei Leitungsanlagen mit ausgewiesenem Schutzstreifen ergibt sich:
Einzuhaltender Abstand = halbierter Wert

Schutzstreifenbreite bei Parallelverlegung sowie
nachfolgend aufgefiihrte weitere Mindestabstande

15



3. Schutzbestimmungen

® FuUr Leitungsanlagen ohne ausgewiesenen Schutzstreifen kommen die nachfolgend
aufgefuihrten Mindestabstiande zum Ansatz.

Bei Planungs- oder Baumalinahmen Dritter sind die folgenden technischen
Mindestabstande von Versorgungsanlagen der MITNETZ GAS zu berucksichtigen.

ABSTANDE GEPLANTER VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN
(z.B. E-Kabel, Freileitungstrassen, Trink- und Abwasserleitungen, fremde Gasleitungen):

a) bei Kreuzungen mit MITNETZ GAS-Leitungsanlagen

unterirdische Leitungsanlagen 0,2m

Masten der Hochspannungsfreileitungen entsprechend

AfK-Empfehlungen

bis 110 kV 3,0m
ab 110 kV 10,0 m

b) bei Parallelverlegungen/Naherungen zu MITNETZ GAS-Leitungsanlagen

Verlegung am offenen Graben 0,4m

Anwendung grabenlose Verlegeverfahren 20m

Hochspannungsfreileitungen (duReres Leiterseil) entsprechend

AfK-Empfehlungen

bis 110 kV 40m
ab 110 kV 10,0 m
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ABSTANDE GEPLANTER UMBAUTER RAUME/GEBAUDE

a) Betrieb nach den Vorgaben des DVGW-Regelwerkes

fur alle Druckstufen

b) Betrieb nach den Vorgaben der TGL 190-354
in Abhangigkeit von Nennweite und Druckstufe:

0,5 x Schutzstreifenbreite

12,0 m—15,0 m

c) fir geplante Leitungsanlagen gréfker DP1,
welche bereits grundbuchlich gesichert sind:

2,0m
ABSTANDE GEPLANTER PFLANZUNGEN/BAUME

2,5m
ABSTANDE SONSTIGER GEPLANTER ANLAGEN ZU
MITNETZ GAS-LEITUNGSANLAGEN
vertikale Bohrungen 50m
Fundamente, Schachte, Widerlager 20m
Masterder 20m

Windenergieanlagen
(Abstandsberechnung gemal DVGW-Arbeitsblatt G463)
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3. Schutzbestimmungen

V. Einhaltung von Mindestabstanden an Versorgungsanlagen
grofer 16 bar bis 100 bar (DP)

18

® Die Angaben Uber die Schutzstreifenbreite entnehmen Sie bitte aus den
beigefluigten Bestandsplanen.

B |Im Schutzstreifen ist die Errichtung von baulichen Anlagen (z.B. Gebaude,
Fundamente, Schachte, Masten, Einlaufe usw.) sowie die parallele
Mitverlegung Anlagen Dritter nicht gestattet.

B Baum- und Strauchpflanzungen sind im Schutzstreifen nicht zulassig.

m Kreuzungen.

Nach Prufung der Planungsunterlagen teilt MITNETZ GAS den lichten Kreuzungsabstand
mit. Dieser kann bis 1 m betragen. Kreuzungsstellen sind immer durch den Veranlasser
der BaumalRnahme freizulegen.

® Vor Baubeginn erfolgt immer eine drtliche Einweisung durch
MITNETZ GAS (s. Seite 9).

B Grabenlose Verfahren im Abstand kleiner/gleich 15 m zur Versorgungsanlage
sind kurz zu beschreiben.

®m Bei geplanter Errichtung von Gebauden im Abstand von kleiner/gleich 25 m
zur Versorgungsanlage sind diese kurz zu beschreiben.




VI. Erganzende Hinweise und Forderungen

Versorgungsanlagen der MITNETZ GAS genieRBen genieBen grundsatzlich
Bestandsschutz. Sollten aufgrund von BaumaBnahmen Dritter Veranderungen
am Leitungssystem erforderlich werden und/oder andere Aufwendungen entstehen,
sind samtliche dafiir anfallenden Kosten durch den Verursacher bzw. nach den
gililtigen vertraglichen Vereinbarungen zu finanzieren.

Bei ,reinen” Kabelverlegearbeiten zieht MITNEZ GAS keine Leitungsumverlegungen
in Betracht. MITNETZ GAS geht davon aus, dass ein Anpassen des geplanten Kabel-
verlaufes an die vorhandene Gasleitungstrasse, unter Beachtung der genannten Min-
destabstande und freizuhaltenden Schutzstreifenbereiche, in jedem Fall mdglich ist.

Bei StraBRen- und Wegebauarbeiten dirfen die Schutzrohrenden auf keinen Fall
Uberbaut werden. Fir ein erforderliches Uberbauen von vorhandenen Armaturen
und Schiebergruppen ist mit MITNETZ GAS grundsatzlich Racksprache zu fuhren.
Hieraus entstehende Auflagen sind zu erflllen.

Bei allen BaumalRnahmen, in deren Verlauf Gelanderegulierungen notwendig
werden ist Folgendes zu beachten:

B Es ist sicherzustellen, dass nach Beendigung der BaumafRnahme die im Erdreich
befindliche Gasleitung eine Uberdeckung von mindestens 1 m aufweist. Geringere
Deckungen werden grundsatzlich nicht genehmigt.

m Bei objektiv nicht vermeidbaren Erdaufschiittungen, die zu mehr als 2 m Uberdeckung
der Gasleitung fuhren, ist ein Sachverstandigengutachten einzuholen. Die darin
enthaltenen Erkenntnisse und Empfehlungen sind im weiteren Verfahren zwingend zu
berucksichtigen (z.B. Einschrankungen, Schutzmallinahmen o0.4.).



3. Schutzbestimmungen

Falls PflanzmaRnahmen geplant sind, ist grundsatzlich das DVGW-Regelwerk GW 125
zu berlcksichtigen. Darin ist der einzuhaltende Mindestabstand von 2,5 m (siehe unter
Punkt IV.) als horizontaler Abstand zwischen Stammachse der Pflanze und Auf3enhaut
der Versorgungsanlage definiert. Eventuell notwendige Schutzmalnahmen sind mit
MITNETZ GAS abzustimmen.

2 -

Beruhrt die MaRnahme des Anfragenden im unmittelbaren oder Naherungsbereich vor-
handene Kathodische Korrosionsschutzanlagen (KKS-Anlagen) der MITNETZ GAS,
so sind fur die Planung und Realisierung die AfK-Empfehlungen zu beachten.
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Bei der geplanten Errichtung von Windenergieanlagen sind MITNETZ GAS im Rah-
men des Auskunftsverfahrens alle zur Berechnung des technischen Mindestabstandes
notwendigen Informationen zu Nabenhéhe und Gondelabmessung zu libergeben.

Sowohl ein geplanter, allmahlicher Grundwasserwiederanstieg als auch eine Grund-
wasserabsenkung kdnnten sich problematisch auf die unterirdischen Leitungsanlagen
auswirken. Durch unterschiedliches Senkungs- und Setzungsverhalten ist ein Auftreten
von Zerrungen und Pressungen an lang gestreckten Rohrleitungssystemen maglich.

In beiden Fallen sind entsprechende Schutzmalinahmen mit dem jeweiligen Leitungs-
betreiber vor Realisierung der Malinahme abzustimmen.

Kénnen wahrend der geplanten Baumalinahme Erschutterungen entstehen, welche
auf die Versorgungsanlage wirken, muss vor Baubeginn immer eine Abstimmung mit
MITNETZ GAS erfolgen. Der Unternehmer ist verpflichtet, vor Baubeginn alle Mal3-
nahmen zu treffen, die aus der DIN 4150-3, Erschitterungen im Bauwesen resultieren.
Dazu zahlt ggf. die Einholung einer Stellungnahme zu moglichen Erschutterungen.
Diese Stellungnahmen sind durch einen offentlich bestellten und vereidigten Sachver-
standigen fur Erschitterungen im Bauwesen und Sprengtechnik oder Einsturzverhalten,
Erschitterungen und Schaden beim Abbruch von Bauwerken zu erstellen.



4. Hinweise und Forderungen fur fortlaufende
Planungsverfahren Dritter (einschlieldlich
offentliche Verwaltungsverfahren nach BauGB)
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In fortlaufenden Planungsverfahren muss die MITNETZ GAS wie jeder andere Trager
offentlicher Belange auch nach Ubergabe einer ersten Stellungnahme weiterhin ein-
bezogen werden.

Um eine zugige und korrekte Bearbeitung zu gewahrleisten, ist vom Antragsteller bei
jeder weiteren Anfrage innerhalb des gleichen Verfahrens/Vorhabens die mit der ersten
Stellungnahme erhaltene MITNETZ GAS-Registriernummer anzugeben.

Damit auch die Bauunternehmen im Rahmen der Erkundigungspflicht dieser Forderung
nachkommen konnen, ist es erforderlich, dass die Auftraggeber/Planungsburos den be-
auftragten Bauunternehmen diese Registriernummer mitteilen bzw. in deren Leistungs-
verzeichnissen verankern.

MITNETZ GAS erteilt grundsatzlich Auskunft mittels Ubergabe analoger Planunterlagen,
eines allgemeingultigen Merkheftes oder Merkblattes sowie bei Bedarf eines zusatzlichen
Anschreibens mit weiteren spezifischen Hinweisen zur Beachtung. Die ubergebenen
Unterlagen sind als Einheit zu betrachten und nicht einzeln bzw. unabhangig vonein-
ander gultig.

Daher erfolgt grundsatzlich keine Auskunftserteilung durch Eintragung der
MITNETZ GAS-Anlagenbestande in die Planwerke Dritter.

Es wird darum gebeten, den Ubergebenen MITNETZ GAS-Leitungsbestand in die
Planungsunterlagen des Anfragenden einzuarbeiten und die so vervollstandigten
Lageplane, Profile, Erlauterungsberichte usw. wiederum an MITNETZ GAS zurick
zu Ubergeben.

Nach Prufen dieser Uberarbeiteten Unterlagen kann dann, anhand der darin ersichtlichen
Beruhrungspunkte zwischen der fremden Planungsmaflnahme mit dem MITNETZ GAS-
Leitungsbestand, eine wesentlich qualifiziertere Stellungnahme abgegeben werden.



Falls aufgrund einer geplanten Baumalinahme an Bahnanlagen, Strafl3en oder
Gewassern Veranderungen am MITNETZ GAS-Leitungssystem erforderlich werden,
ist die finanzielle Beteiligung in einer vertraglichen Vereinbarung rechtzeitig zu regein.
Erst nach Abschluss einer solchen Vereinbarung kann mit den entsprechenden
Planungen am Leitungsnetz der MITNETZ GAS begonnen werden.

Falls MITNETZ GAS fur ein groReres Anfragegebiet mit der Stellungnahme zunachst
nur Ubersichtsplane Ubergeben hat, ist zu beachten, dass diese lediglich Ubersichts-
zwecken dienen und unvollstandig sein konnen.

Die Ubersichtsdarstellungen beinhalten nicht den Leitungsbestand in den gastechnisch
erschlossenen Ortslagen.

Bei detaillierten Einzelplanungen Ubergibt MITNETZ GAS die bendtigten Bestandsplane
fur alle Versorgungsanlagen kurzfristig. Es wird ausdrticklich darauf hingewiesen, dass
diese Planunterlagen einzuholen sind, sofern konkrete Manahmen bekannt sind.

Die in den Ubergebenen Ubersichtsplanen u. U. enthaltene Darstellung von fremden
Gasleitungsanlagen tragt nur informativen Charakter. Die Auskunft zu diesem Leitungs-
bestand muss beim jeweiligen Netz betreibenden Unternehmen eingeholt werden.

Falls im angefragten Verfahrens- bzw. Planungsgebiet und zum angefragten Zeitpunkt
seitens MITNETZ GAS keine konkreten eigenen Planungen genannt werden, bedeutet
dies nicht, dass keine baulichen MaRnahmen am Leitungsnetz stattfinden. Es wird aus-
dricklich darauf hingewiesen, dass jederzeit netztechnische Veranderungen, z.B.
zur Stérungsbeseitigung oder auf Veranlassung Dritter erforderlich werden koénnten.
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4. Hinweise und Forderungen fur fortlaufende
Planungsverfahren Dritter (einschlieldlich
offentliche Verwaltungsverfahren nach BauGB)
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Werden Umweltvertraglichkeitsprifungen gemal § 2 BauBG fur Gebiete durchgefihrt,
in denen sich Anlagenbestand der MITNETZ GAS befindet, ist folgende Aussage zur
Kenntnis zu nehmen:

Grundsatzlich gehen von Anlagen der MITNETZ GAS bei storungsfreiem Betrieb keine
Gefahrdungen fur Mensch und Umwelt aus. MITNETZ GAS fuhrt als nach DVGW G1000
zertifiziertes Unternehmen alle entsprechend den gesetzlichen Vorgaben und den
Bestimmungen des Regelwerkes erforderlichen MaRnahmen durch, um einen bestim-
mungsgemalden Betrieb zu gewahrleisten.

Gegebenenfalls im Rahmen entsprechender Kontrollen unseres Anlagenbestandes
festgestellte mdgliche Umweltauswirkungen umliegender Anlagen oder Grundstlcke
wird MITNETZ GAS dem Anfragenden, insofern in seinem Zustandigkeitsbereich
vorgefunden, umgehend mitteilen.

Sollten innerhalb oder am Ende eines Verfahrens bestimmte Erkenntnisse gewonnen
und Ergebnisse festgesetzt werden, so sind diese der MITNETZ GAS mitzuteilen
(z.B. durch Ubersendung von Erérterungsprotokollen oder Feststellungsbeschliissen).

Die durchgefuhrten Verwaltungsverfahren dirfen nicht dazu fihren, dass die im Grund-
buch zugunsten der MITNETZ GAS gesicherten Leitungsrechte in irgendeiner Form
beeintrachtigt werden.

Die entsprechenden Schutz- und Sicherheitsabstande sind im Verfahren zwingend
zu bertcksichtigen.

Auch die Ausweisung und Umsetzung von Naturschutzgebieten darf erforderliche
Arbeiten am MITNETZ GAS-Leitungssystem nicht beeintrachtigen.



Wir gehen davon aus, dass wir auf Grund der bestehenden Rechte flr den Betrieb
(Instandhaltung und -setzung, Trassenfreimachung und -freihaltung, Pflege der
Schutzbereiche) keine Befreiungen oder Genehmigungen gemal Naturschutzgesetz
oder anderen Vorschriften beantragen mussen.

Unter Umstanden wird es notwendig, im bestehenden Schutzbereich der Trassen,
Leitungen und Anlagen im Rahmen der Instandsetzung zu modernisieren. Solche Bau-
malinahmen gehen von der Intensitat her Uber das fur normale Instandhaltungsarbeiten
erforderliche Mal} hinaus. Wir bitten deshalb darum, entweder in einer Verordnung aus-
drucklich eine Befreiung fur diese Arbeiten vorzusehen oder die gesamten Trassen (ein-
schlieldlich ihrer Schutzbereiche) aus den zu schutzenden Gebieten herauszunehmen.
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4. Hinweise und Forderungen fur fortlaufende
Planungsverfahren Dritter (einschlieldlich
offentliche Verwaltungsverfahren nach BauGB)
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Die Modernisierung der Leitungen und Anlagen wird notwendig, um diese den sich
weiter entwickelnden Sicherheitsvorschriften und technischen Standards anzupassen.
Diese Arbeiten werden also durchgefuhrt, um die Leitungen weiter betreiben zu kénnen.

Bei konkreten Bauplanungen, die nicht Bestandteil der Verwaltungsverfahren sind,
kann nicht auf die Ubergebenen Bestandsunterlagen Bezug genommen werden. Die
MITNETZ GAS ist auch hier wie jeder andere Trager 6ffentlicher Belange anzufragen.

Gemal BauGB, §4a, Absatz 4, wird darum gebeten, dass MITNETZ GAS bei Einbezie-
hung in Verwaltungsverfahren mit umfangreichen Planungsunterlagen jeweils ein voll-
standiges, analoges Exemplar als Grundlage fur eine Stellungnahme Ubergeben wird.




5. Gultigkeiten der erteilten Auskunfte

|. Gultigkeiten im Rahmen des Auskunftsverfahrens
bzw. bei Erteilung von Stellungnahmen

Da der Anlagenbestand der MITNETZ GAS standigen Anderungen und Erweiterungen
unterliegt, verlieren die im Rahmen des Auskunftsverfahrens erteilten Stellungnahmen
auf ausdrucklichen Hinweis, spatestens jedoch nach 2 Jahren ab dem Ausstellungsdatum,
ihre Gultigkeit.

Sollte aufgrund langer Laufzeiten von Planungs- oder Verwaltungsverfahren vor

Abschluss des Verfahrens eine Stellungnahme der MITNETZ GAS ihre Gultigkeit
verlieren, ist der Antragsteller erneut verpflichtet, ein entsprechendes Auskunfts-
ersuchen an MITNETZ GAS zu richten.

lI. Gultigkeiten im Rahmen des Erkundigungsverfahrens
bzw. bei Abgabe von Schachtscheinen

Die Tiefbauunternehmen sind verpflichtet, vor Beginn von Aufgrabungen und Erdarbeiten
jeglicher Art, eine aktuelle Leitungserkundigung (falls vorhanden mit der Reg.-Nr. der
Auskunft) einzuholen.

Da der Anlagenbestand der MITNETZ GAS standigen Anderungen und Erweiterungen
unterliegt, weisen die im Rahmen des Erkundigungsverfahrens Ubergebenen Schacht-
scheine eine entsprechend eingeschrankte Gultigkeitsdauer aus.

Sollte aufgrund von Verschiebungen der geplanten BaumalRnahme eine Erkundigung

der MITNETZ GAS ihre Gultigkeit verlieren, ist der Antragsteller verpflichtet, eine
entsprechende Verlangerung bei MITNETZ GAS zu beantragen.
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